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Lizenz -  und Urheberrechte lagen bis zum 4. Quartal 2020 bei der Forty  -  Three GmbH , bis 
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Revisionen de r Dokumentation  
Kurzinformation zu erfolgten Änderungen dieses Dokumentes gegenüber den Vorgängerversionen.  

 

Datum  Version  Was wurde geändert  

   

15.01.2026  2601 -15 Neu:  

2.2.4.4.1.1  Wichtig: Auf ACOS ï ID 4.1 Chipkarten tauschen  

2.8.2.2.3  Update > SSMS  

 

02.01.2026  2601 -02  Anpassungen, Korrekturen im gesamten Dokument  

Im Kapitel  1,  die Kapitel  1.1 , 1.2  und 1.3  neu geordnet für mehr 

Übersichtlichkeit  

 

11.12.2025  2512 -11  Ergänzung:  

1.1.1  Zum Editieren z.B. den Editor Notepad++  nutzen  

-  Sicherheitshinweis  unbedingt neues Update herunterladen 

und manuell installieren  

 

09.12.2025  2512 -09  Ergänzung:  

2.4.16.1.1  | Terminal | ï Spezielle Einstellungen  

-  > Prozess / Abläufe > Trinkgeldberechnung  

 

02.12.2025  2512 -02  Neu:  

2.2.1.4  4 Guestline  

Änderung:  

2.9.7.1.3  Konfiguration -  restservices.ini  

 -  Wichtig, restservices.ini n wird mit Matrix POS Version 

5.2.12 nicht mehr benötigt, Einstellung jetzt in Kapitel 2.2.1.4  

4 Guestline  

 

28 .1 1.2025  251 1-28  Änderung:  

1.1.1  Zum Editieren z.B. den Editor Notepad++  nutzen  

 -  Anpassungen und Ergänzungen im gesamten Kapitel  

2.3.23  EPay Terminals  > é 

 -  Hinweis das Epay Terminals nur für Adyen und nicht  

z.B. OPI genutzt werden kann  

2.8.2.2.2  Installation > SSMS  

 -  Neue Reihfolge, Fenster und Aussehen SSMS 22  

Neu:  

2.2.1.7  4 Matrix Hotel  

Design:  

 -  Seiten wurden optimiert, Wichtig  und Hinweis  sind  nun  

deutlicher  sichtbar  
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Revisionen der Dokumentation  -  Fortsetzung  
Kurzinformation zu erfolgten Änderungen dieses Dokumentes gegenüber den Vorgängerversionen.  
 

12.11.2025  2511 -12  Änderung:  

1.3  Generelle Funktionen im Matrix Office  

 -  Aus Wichtig:  wurde Nicht vergessen  in einer roten Umran-

dung zum Thema Alles Speichern nach Änderung im MO  

 

29.10.2025  2510 -29  Allgemeine Pfadanpassungen und externe Sprungziele  

 

10.10.2025  2510 -10  Änderung:  

2.2.4.3.1.5  Deutsche Fiskal  

 -  Hinweise auf kostenpflichte Erstellung und Erstellung nur 

durch Matrix Fachhandelspartner oder Matrix POS GmbH  

 

15.09.2025  2509 -15  Anpassungen und Korrekturen  

 

08.08.2025  2508 -08  Neu:  

Kapitel 2.6.6.7.1  Zahlung an einer Schankanlage auslösen  -  

Testportion  

 

31.07.2025  2507 -31  Anpassungen und Korrekturen  

 

18.07.2025  2507 -18  Änderung:  

Kapitel 2.2.4.1  | Allgemein (1) |  

Kapitel 2.2.4.3  | Fiskal |  

 -   Bei beiden Kapiteln wurden die Begrifflichkeiten Firmen -

 name und Betriebsstätte getauscht, da falsch benannt  

Erweiterung und Neu:  

Kapitel 2.3.23  EPay Terminals  > é 

Kapitel 2.8.2.2.2  Installation > SSMS  

Kapitel 2.8.2.2.2.1  > SSMS bis Version 21  

Kapitel 2.8.2.2.2.2  > SSMS ab Version 21  

 

Designanpassungen  

 

06.06.2025  2506 -06  Anpassungen und Korrekturen  

 

13.05.2025  2504 -13  Neu:  

2.2.5.2.1  Wichtiger Hinweis ï Handscanner  / Scanner  

2.3.23.1.1  Wichtiger Hinweis: epaydevices.ini  

 

30.04.2025  2504 -30  Überarbeitung:  

2.8.2.2  Installation der Software (Microsoft Programme)  
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Revisionen der Dokumentation  -  Fortsetzung  
Kurzinformation zu erfolgten Änderungen dieses Dokumentes gegenüber den Vorgängerversionen.  

 

24.04.2025  2504 -24  Neu:  

1.2  Hinweis zu USt.  -  ID Nummer und Steuernummer  

Überarbeitung:  

2.3.23  EPay Terminals  

Vorbereitung:  

2.2.1  Schnittstellen -Konfigurationené 

 

14 .03 .202 5 2503 -14  Erstellung Dokumentation  
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Hinweis:  >  In diesem Handbuch, wird an verschiedenen Stellen die jeweilige Schreibweise der Programme wie folgt abge-

kürzt:  

Microsoft® SQL Server® XXXX Express   =  SQL Server Express  

SQL Server Management Studio      =  SSMS 

SQL Server XXXX -Konfigurations -Manager   =  KonfigManager  

(XXXX steht dabei immer für die aktuell gültige Version, z.B. 2022)  

 

 >  Bei Aktionen mit der Maus , wird immer die Benutzung mit einer Rechtshänder -Maus beschrieben. Die be-
schriebenen Funktionen können auch mit jeder anderen Maus -Belegung, entsprechend ihrer Belegungs -  und 

Ausführungseigenschaften genutzt werden.  

 

 >  Haftungsausschluss für  Downloads : Die Matrix POS GmbH haftet nicht für Schäden durch heruntergeladene 

Dateien . Die Verwendung von Downloads geschieht auf eigenes Risiko.  
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1  Allgemeines  

Das Kassensystem Matrix  POS ist eine umfassende, innovative und flexible Systemlösung 

für alle Bereiche in der Gastronomie & Hotellerie.  Durch flexiblen und modularen Aufbau 

kann das Gastro Kassensystem Matrix  vom klassischen Restaurant, Hotelbar, Selbstbedie-

nung bis hin zur Kantinen -  und Gemeinschaftsverpflegung alle Bereiche abdecken.  

Selbstverständlich inklusive TSE!  

 

Das Matrix  POS Kassensystem bietet Ihnen nahezu unbegrenzte Möglichkeiten, weitere 

Systeme ï egal, ob Hard -  oder Software, an Ihre Gastro Kasse anzubinden. Schluss mit 

alten Registrierkassen! Als Hardware kann jedes Gerät an das Matrix  POS Kassensystem 

angebunden werden: Ganz gleich, ob es sich um Waagen, Scanner, Kartenleser oder Kar-

tenaufwerter, Kundendisplays, Drucker oder Ähnliches handelt. Ihren Wünschen und Vor-

stellungen sind kaum Grenzen gesetzt.  

 

Matrix  NEO als mobile Gastro Kasse ist die perfekte Ergänzung zu Ihrem bestehenden 

Matrix  POS Kassensystem. Als eine der wenigen nativen Kassen -Apps ermöglicht Matrix  

NEO das Bezahlen mit Giro -  und Kreditkarte direkt am Tisch. Auf dem Tablet oder dem 

Android -Smartphone ist Matrix  NEO mobil und handlich ï dennoch haben Sie immer alles 

im Blick, zum Beispiel mit der Matrix  ï NEO -  Raumübersicht. Erhöhen Sie das Trinkgeld-

aufkommen, indem Sie alles aus einer Hand auf einem Gerät nutzen: Matrix  NEO inklusive 

Mat rix  PAY als Bezahllösung.  

 

Unser Matrix  Bon Monitor ist der Küchenmonitor für jede Küche, ob Gastronomie und Ho-

tellerie.  Dadurch werden Arbeitsabläufe transparenter,  die Vorbereitungszeiten verkürzt 

und die Qualität der Speisen gesteigert.  

 

Die Optimierung der Bezahlvorgänge ist eine wichtige Stellschraube für Ihren Unterneh-

menserfolg.  Matrix  PAY ist unser Komplettpaket für bargeldloses Bezahlen.  

 

 

1.1  Wichtig: Konfigurationsdateien sichern, dann ändern!  

Bevor Änderungen direkt an und in .cfg - , .c onf i g- , .ini - , .json - , .rtf - , .xaml - , xml -  

und .xlsx  -  Dateien vorgenommen werden, empfehlen wir diese zu sichern.  
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1.1.1  Zum Editieren z.B. den Editor Notepad++  nutzen  

Der Editor Notepad++  ist ein freier Quellcode -Editor und kann als Notepad -Ersatz  genutzt 

werden. Der Editor unterstützt mehrere Sprachen  und ist unter MS-Windows  lauffähig. Die 

Verwendung unterliegt dabei der GNU General Public License.  

 

Sicherheitshinweis   

Ein Bericht  (10.12.2025)  von heise online*  weist auf ein Sicherheitsproblem bei älteren 

Notepad++  Versionen hin, da ss den Updater betraf und eine Umleitung zu schädlichen 

Servern ermöglichte. Diese Schwachstelle wurde behoben . Um Risiken zu vermeiden, 

wird ein Update auf Version v8.8.9: vulnerability - fix oder neuer empfohlen , das direkt 

von der offiziellen Notepad++ -Website  heruntergeladen und manuell installiert werden 

sollte.  

 

* Quelle:  https://www.heise.de/news/Notepad -Uée-11109571.html  

 !!!  

 

Die jeweils neuste Version des Notepad++  Editors kann unter Notepad++ Downloads  her-

untergeladen werden. Es ist eine Internetverbindung notwendig. Bei Aufruf über eine Mo-

bile Datenleitung können zusätzliche Kosten anfallen.  

 

 

1.1.1.1  Notepad++  -  Nützliche Shortcuts (Tastenkürzel)  

Für die Nutzung des Editors Notepad++  sind Shortcuts (Tastenkürzel) nicht zwingend not-

wendig, können aber wiederkehrende Aktionen vereinfachen und so Zeit sparen. Für den 

Editor Notepad++  gibt es eine Vielzahl an Shortcuts. Nachfolgend sind nur einige davon 

aufgezeigt.  

 

Shortcut (Tastaturkürzel)  Erklärung  

[Strg] + [D]  Dupliziert die Zeile, in der der Cursor momentan 

steht  

[Strg] + [L]  Löscht die aktuelle Zeile  

[Strg] + [T]  Vertauscht die markierte Zeile mit der darüber 

liegenden Zeile  

[Strg] + [Alt] + [I]  Inkrementelle Suchfunktion  

[Strg] + [Alt] + [Enter]  Fügt eine leere Zeile über der markierten ein  

[Strg] + [Alt] + [Shift] + [Enter]  Fügt eine leere Zeile unter der markierten ein  

[Strg] + [H]  Wörter oder Funktionen durch andere ersetzen  

[Alt] + [H]  Zeilen ausblenden  

[Strg] + [Tab]  Schnell zwischen den geöffneten Reitern  

wechseln  

[Strg] + [ Q]  Schaltet den Kommentar ein oder aus  

  

https://notepad-plus-plus.org/downloads/
https://www.heise.de/news/Notepad-Updater-installierte-Malware-11109571.html
https://notepad-plus-plus.org/downloads/
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1.1.1.2  Notepad++  -  Nützliche Plugins  

Für die Nutzung des Editors Notepad++  sind Plugins nicht zwingend notwendig. Es gibt eine 

Vielzahl an Plugins. Nachfolgend sind nur einige davon aufgezeigt.  

 

Plugin  Erklärung  

Explorer  Ein Dateibrowser welcher d irekt in Notepad++  verwendet werden  kann . 

Es wird an der linken Seite ein Explorer Fenster in Notepad++  integriert 

und dargestellt. Ohne ĂUmwegeñ (z.B. Windows Explorer)  zu ihren Da-

teien.  

CSV Lint  Das Anzeigen von CSV -Dateien, Validieren und Konvertieren in ein SQL -

Einfüge Skript wird mit diesem Plugin realisiert.  

JSON Viewer  Als gute Alternative zu XML hat sich das JSON -Format etabliert. Haupt-

sächlich  wird es  für die Übertragung von Daten zwischen Webanwen-

dung und Server genutzt . 

XML Tools  XML ï Dokumente können leichter bearbeitet werden.  

 
 

1.1.1.2.1  Notepad++  -  Installation von Plugins  

Wir empfehlen, den Editor Notepad++  als Administrator auszuführen. Für die Installation 

von Plugins können nachfolgende Schritte ausgeführt werden.  

 

1.  Den Editor Notepad++  öffnen und in der Menüleiste auf Plugins  (Erweiterungen) 

klicken.  

2.  Im Dropdown -Menü jetzt den Menüpunkt Plugin -Verwaltung é auswählen.  

3.  Das Fenster Plugin -Verwaltung  wird geöffnet. Im Tab | Verfügbar | werden alle  

Plugins aufgelistet, welche installiert werden können. Im Feld hinter Suchen:  kann 

ein Suchbegriff (z.B. JSON Viewer ) oder auch nur ein Teil davon (z.B. JSO) einge-

geben werden. Mit einem Klick auf Nächstes  finden  wird dann das jeweilige Su-

chergebnis angezeigt. Mit Auswahl, setzen eines R Hakens, vor dem gewünschten 

Plugin (z.B. R JSON Viewer ) wird ob rechts der Button Installieren  aktiviert.  

4.  Mit einem Klick auf den Button Installieren  wird das Fenster Notepad++ wird be-

endet  geöffnet . Es wird ein Hinweistext angezeigt. Mit einem Klick auf   Ja   wird 

das ausgewählte Plugin installiert und dafür Notepad++  geschlossen.  

  

 Nach dem Neustart des Editors Notepad++  ist das zuvor ausgewählte Plugin (z.B. 

R JSON Viewer ) installiert. Zur Kontrolle wird der Menüpunkt Plugins  (Erweiterun-

gen) in der Menüleiste gewählt. Im Dropdown -Menü wird nun das zuvor installierte 

Plugin (z.B. JSON Viewer ) angezeigt und die (jeweiligen) Funktionen sind nutzbar 

(z.B. JSON Viewer    >). Ebenfalls kann mit der Auswahl des Menüpunktes Plugin -

Verwaltung é das Fenster Plugin -Verwaltung  geöffnet werden. Hier gibt es u.a. den 

Tab | Installiert |. Unter diesem Tab werden alle installierten Plugins (z.B. * JSON 

Viewer ,  * CSV Lint , é) aufgelistet.  
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1.2  Hinweis zu USt.  -  ID Nummer und Steuernummer  

 

 
Digitale Schnittstelle der Finanzverwaltung für Kassensysteme 

(DSFinV -K)  (Aktuellste Fassung im Bereich 4 Downloads )  

 

Laut der aktuellen DSFinV -K (Stand: Januar 2024) muss mindestens ein steuerlich rele-

vante s Feld  (Steuernummer oder die Umsatzsteuer - Identifikationsnummer ) angegeben  

werden.  Der entsprechende Eintrag wird im Matrix Office unter Extras 4 POS / Office Ein-

stellungené vorgenommen. 

 

ĂZitat aus DSFinV-K 2.4, Seite 68ñ  Matrix Office  

 

STNR  

Feldtyp: Zeichen  

Feldlänge: 20  

Kurzbeschreibung:  

Steuernummer des Unternehmens  

Besonderheiten:  

Es muss entweder die Steuernummer oder die Umsatz-

steuer - Identifikationsnummer  (§ 27a UStG) des Unterneh-

mens angegeben werden (§ 14 Abs. 4 Nr. 2 UStG).  

 

 

 Kapitel  2.2.4.3.1.1  

 

USTID  

Feldtyp: Zeichen  

Feldlänge: 15  

Kurzbeschreibung:  

Hier handelt es sich um die Umsatzsteuer - Identifikations-

nummer (§ 27a UStG) des Unternehmens.  

Besonderheiten:  

Es muss entweder die Steuernummer oder die Umsatz-

steuer - Identifikationsnummer  (§ 27a UStG) des Unterneh-

mens angegeben werden (§ 14 Abs. 4 Nr. 2 UStG). Auftei-

lung der Umsatzsteuer - Identifikationsnummer in Länder-

kürzel (2 Zeichen) und laufende Nummer  (13 Zeichen).  

 

 

 Kapitel 2.2.4.1  

 

 

Wichtig:  

 

Die steuerlich relevanten  Felder müssen  mit der jeweils richtigen 

Syntax, für das jeweilige Feld, ausgefüllt  sein.  

 

Ist nur ein steuerlich relevantes Feld ausgefüllt, kann das andere 

Feld frei bleiben.  Das Feld muss  dann  leer sein!  

 

Das Feld > Ust.Id -Nummer ( USTID )  beginnt in Deutschland immer  

mit DE .  

 

 

  

https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Aussenpruefungen/DigitaleSchnittstelleFinV/digitaleschnittstellefinv_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Aussenpruefungen/DigitaleSchnittstelleFinV/digitaleschnittstellefinv_node.html
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1.3  Generelle Funktionen im Matrix Office  

Die Funktionen in Matrix Office sind standardmäßig in allen Bereichen der Software ver-

fügbar. Nur in Einzelfällen können Funktionen deaktiviert sein. Dann sind diese ausgegraut 

oder nicht sichtbar.  

 

Nicht  

vergessen  

Alle  im Matrix Office vorgenommenen Änderungen 

müssen immer mit Alles Speichern  übernommen 

werden.  

 

 
 

1.3.1  Änderung der Sprache im Matrix Office  

Die Sprache der Matrix Office Oberfläche kann in der Datei office.ini  im Laufwerkspfad 

é\ matrixData \ etc  geändert werden. Dafür wird im Bereich [Settings]  bei Language =  die 

Endung der Sprachdatei(en) (z.B. gr  für Deutschland) benötigt. Die Sprachdateien befin-

den sich im Laufwerkspfad é\ matrixData \ usr \ lng  .  
 

Beispiel -  Datei office.ini  

 é 

 [SETTINGS]  

advancedreporting = yes  

ToolReports = no  

ToolTools = no  

crystalterm = MatrixPOS PC  

crystaluser = MatrixPOS Benutzer  

Language = gr  

 é 

 

 

1.3.1.1  Endung der Sprachdateien und ihre Bedeutung  

Die Anzeige des Matrix Office ist in verschiedenen Sprachen möglich.  
 

Endung  

Sprachdatei  
Land  Sprache  

ae  Vereinigte Arabische Emirate  arabisch  

ar  Argentinische Republik  spanisch  

at  Republik Österreich  deutsch  

aus / sp  Australien / Salomonen  

(Australien und Ozeanien)  
englisch  

cy  Republik Zypern  griechisch  

Die Endung cy  wird auch für die Hellenische Republik  (Griechenland) genutzt.  

cz  Tschechische Republik  tschechisch  

dk  Königreich Dänemark  dänisch  

es  Königreich Spanien  spanisch  

fr  Französische Republik  französisch  

gr  Bundesrepublik Deutschland  deutsch  
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Fortsetzungé 1.3.1.1  Endung der Sprachdateien und ihre Bedeutung  

 

 

Endung  

Sprachdatei  
Land  Sprache  

hr  Republik Kroatien  kroatisch  

hu  Ungarn  ungarisch  

ir  Islamische Republik Iran  persisch  

it  Italienische Republik  italienisch  

nl  Niederlande  niederländisch  

po  Republik  Polen  polnisch  

pt  Portugiesische Republik  portugiesisch  

ru  Russische Föderation  russisch  

us  Vereinigte Staaten von Amerika  englisch  

Die Endung us  wird auch für das Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, 

sowie für die Republik Irland  genutzt . 

kakom Bundesrepublik Deutschland  deutsch  

Fachspezifische deutsche Sprachdatei für Bäckereibetriebe.  

sharp  

sharpbakery  

sharphandel  
Bundesrepublik Deutschland  deutsch  

Fachspezifische deutsche Sprachdatei(en) für Kassen von Sharp.  

sharpbakeryat  Republik Österreich  deutsch  

Fachspezifische deutsche Sprachdatei(en) für Kassen von Sharp.  

qm Nur zur internen Nutzung, nicht als Sprache auswählen.  
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1.3.2  Matrix  Office -  Oberfläche  

Die Oberfläche des Matrix Office teilt sich in Statusleiste, Menüleiste, Symbolleiste(n), 

Baumansicht und Listenansicht auf, kann aber auch individuell gestaltet werden.  

 

Eventuell finden Sie nicht alle dargestellten Funktionen in Ihrer Installation, da  dann  nicht 

alle Funktionen bei Ihnen lizenziert und  /  oder freigeschaltet sind.  

 

Bei Rückfragen steht Ihnen gern Ihr Matrix -Partner zur Verfügung oder sprechen Sie mit 

uns, Ihrer Matrix  POS GmbH . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nummer  Erklärung  

1  Statusleiste  

2  Menüleiste  

3  Symbolleiste(n)  

4  Baumansicht  

5  Listenansicht  

 

  

Abb. 1:  Matrix Office -  Erster Start  -  Beispiel  
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1.3.2.1  Menüpunkte  und Module  

Im Matrix Office wird zwischen Menüpunkten und Modulen unterschieden. Dabei sind bei 

einer Standardinstallation die Menüpunkte und einige Module immer vorhanden. Weitere 

Module sind optional bzw. optional  und kostenpflichtig . 

 

Menüpunkte  Module  

Datei  Kunden  
Optional  

Kostenpflichtig  
Aktivierbar  

Öffnen  Matrix Wallet  
Optional  

Kostenpflichtig  
Aktivierbar  

Extras  Filialen  
Optional  

Kostenpflichtig  
Aktivierbar  

Tools  Mobile Systeme  
Optional  

Kostenpflichtig  
Aktivierbar  

Hilfe  Schankanlagen  
Optional  

Kostenpflichtig  
Aktivierbar  

Favoriten  Verkaufsaktion  Optional  Aktivierbar  

 Auswertungen  Optional  Aktivierbar  

 Setup  Standard  Aktiv  

 Datenpfleg e Standard  Aktiv  
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1.3.2.1.1  Ein Modul im Matrix Office aktivieren  

Anhand des Moduls  Auswertungen  werden hier beispielhaft, die 2 Möglichkeiten der Akti-

vierung dargestellt. Dabei steht die Datei offreports .dll  für das Modul Auswertung(en) .  

Die Module befinden sich im Verzeichnis, z.B. é\ matrix \ MatrixData  .  

 

Module  Datei  

Verkaufsaktion  offsalepromotions.dll  

Kunden  offclients.dll  

Matrix Wallet  offcards.dll  

Filialen  offoutlets.dll  

Mobile Systeme  offorderman.dll  

Schankanlagen  offschank.dll  

Auswertungen  offreports.dll  

 

 

Bei einer Aktivierung über die  Datei  office.ini  im Verzeichnis é\ matrix \ MatrixData \ etc 

sind nachfolgende Einstellungen notwendig . 

 

Beispiel -  Datei office.ini  

 é 

 [Auswertung]  

id = 14  

active = 1  

description = Auswertungen  

 

[Modules]  

Auswertung = offreports  

 é 
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Fortsetzungé 1.1. 3.1.1 Ein Modul im Matrix Office aktivieren  

 

 

Eine Aktivierung ist auch direkt im Matrix Office möglich. Dazu wählen Si e zum Beispiel in 

der Menüleiste Extras 4 Office Moduleé . 

 

Mit einem Klick auf    Neu. .  öffnet sich das Fenster Office Modul einf¿gené .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Beschreibung:  Eine frei  wählbare Beschreibung kann hier eingefügt werden.  

Bibliothek (Nur Name):  

1  

 

 

 

Auswahl (z.B. offreports .dll ) des jeweiligen (lizenzierten) 

Moduls.  

Wichtig:  Der  Slash ( / ) und die Endung .dll  (mit dem 

Punkt . )  müssen entfernt werden.  

Ä Versteckt  
Das Modul ist installiert, wird aber nicht im Matrix Office an-

gezeigt.  

  

Abb. 2:  Auswertungen  -  Office Modul einf¿gené 
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1.3.3  Schnellzugriff smenü d er Baum -  und Listen ansicht  

 

Diese Funktion wird standardmäßig mit einem Rechts -

Klick (Rechtshänder -Maus) oder einem Links -Klick 

(Linkshänder -Maus) der Maustaste aufgerufen. Etwa-

ige andere Mausbelegungen entnehmen Sie der Konfi-

guration Ihres Betriebssystems.  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

 
Die komplette Auswahl, von mehr als zwei Zeilen, einer 

Liste.  

 
Der gewählte Punkt, aus der Baum -  und Listenansicht, wird 

den Favoriten hinzugefügt.  

 
Der Liste wird ein neuer Punkt hinzugefügt.  

 
Ein bestehender Punkt kann geöffnet werden.  

 
Nach vorheriger Auswahl w erden  ein oder mehrere beste-

hende Punkte gelöscht.  

 

Ein bestehender Punkt wird auf eine andere ID kopiert. Es 

sollte eine neue ID vergeben werden. Mehrfaches Kopieren 

ist möglich.  

 

Das Verschieben eines Punktes oder mehrerer Punkte in-

nerhalb einer Liste. Der zu verschiebende Punkt muss mar-

kiert sein. Mehrfache Markierungen und Verschiebungen 

sind möglich.  

 
Explizit ausgewählte Punkte, innerhalb einer Liste, werden 

in eine Datei exportiert. Der Dateiname ist frei wählbar.  

 
Eine Datei zum Importieren kann ausgewählt werden.  

 
Ein Crystal Report wird vom ausgewählten Punkt oder Be-

reich erstellt. Crystal Report benötigt eine Freischaltung.  

 
Nach Änderungen in der Liste wird diese gespeichert.  

 
Die gesamte Liste oder einzelne/mehrere Punkte werden 

gedruckt.  

 

 Hinweis:  Mehrfache Markierungen sind, mit den Tasten  Strg  / Shift , möglich.  

  

Abb. 3:  Matrix Office -  Listenansicht  
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1.3.3.1  Sortierfunktion der Listenansicht  

In der Listenansicht werden bereits angelegte und verifizierte Punkte angezeigt. Die An-

ordnung dieser Punkte  in der Liste wird mit einem Mausklick auf den jeweiligen Listenkopf 

(z.B. ID, PLU, Name, Artikel, Pfade, é), geªndert. 

 

Beispielhaft wird hier die Sortierung von Filialen dargestellt und kann auf andere Listenan-

sichten gleichermaßen angewendet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die  Listenübersicht der Filialen zeigt einen Überblick der  erstellten oder übernommenen  

Filialen  (Punkte) . Hier sind die Filialnummer (ID), der Filialname (Name) und der Verzeich-

nispfad (P fad )  der Filialstruktur gut zu erkennen . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Spaltenköpfe haben, entsprechend I hrer Bezeichnung (ID, Name, Pfad ) , eine Sortier-

funktion. Diese wird  durch einen Mausklick auf den jeweiligen Spaltenkopf genutzt . 

 

  

Abb. 4:  Sortierfunktion der Listenansicht -  
Beispiel:  Filialen -  Filialliste  

Abb. 5:  Sortierfunktion der Listenansicht -  
Beispiel:  Filialen  -  Anordnung der Filialliste  
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1.3.4  Allgemeine Fensterfunktionen  

In zu öffnenden und geöffneten Fenstern des Matrix Office finden sich wiederkehrende 

Funktionen. Die Felder Nummer:  / ID:  und Name:  sind Pflichteingabefelder.  

 

 

1.3.4.1  Fensterfunktion -  Kopf  

  

 

Bezeichnung  Erklärung  

Nummer:  
(oder)  

ID:  

Eine frei  wählbare Zahl muss  dem Feld  zugeordnet werden. Wird eine 

Zahl gewählt, welche schon vorhanden ist, wird  diese , nach einer War-

nung , überschrieben.  

Name:  Der Name, der vergeben werden kann, ist beliebig wählbar.  

 

 

1.3.4.2  Fensterfunktion -  Fuß  

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

 
Es wird das Handbuch des Matrix Office geöffnet  (Vorrausetzung ist 

ein installierter PDF -Reader).  

  
Springt an den Anfang der Liste.  Springt eine ID (Nummer) zurück.  

  
Springt eine ID (Nummer) vor.  Springt an das Ende der Liste.  

 
Speichert die vorgenommenen Einstellungen  /  Änderungen und  

schließt das Fenster.  

 
Die vorgenommenen Einstellungen  /  Änderungen werden nicht ge-

speichert und das Fenster wird geschlossen.  

 

  

Abb. 8:  Fensterfunktionen  -  Fuß 

Abb. 6:  Allgemeine Fensterfunktion en ï Kopf  ï 
Nummer: / Name:  

Abb. 7:  Allgemeine Fensterfunktion en ï Kopf  ï 
ID: / Name:  
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1.3.4.3  Auswahlliste und neuer Eintrag  

In den meisten , zu öffnenden Fenstern im Matrix Office werden für die unterschiedlichsten 

Bereiche Auswahllisten mit z.B. Artikel, Kostenstellen, Währungen, Warengruppen, Preis-

ebenen, é angeboten. 

 

Werden zu den vorhanden en z.B. Artikel, Kostenstellen, Währungen, Warengruppen, Preis-

ebenen é weitere benºtigt,  kann mit einem Links -Klick (Rechts händer -Maus) auf den But-

ton    ein für den gewählten Bereich z.B. neuer Artikel, Kostenstellen, Währungen, Wa-

rengruppen, Preisebenen, é  erstellt werden. 

 

Diese Funktionen sind im gesamten Matrix Office vorhanden und unterscheiden sich nur in 

der jeweils gültigen Form z.B. Artikel, Kostenstellen, Währungen, Warengruppen, Preis-

ebenen, é . 

 

 

1.3.4.3.1  Auswa h lliste und neuer Eintrag ( Beispiel )  

In  Datenpflege  4 Preisgestaltung   soll eine neue Preisegestaltung Spätstück angelegt wer-

den. Da im  Tab  | Allgemein  | 4 Basierend auf Preisebene :  die dafür benötigte  Preisebene,  

in der Auswahlliste  (1 ),  nicht zur Verfügung steht, muss diese neu und direkt erstellt wer-

den . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem Links -Klick (Recht shänder -Maus) auf den Button    (2 ) wird das    Fenster 

Preisebene  anlegené4 Datenpflege aufgerufen.  

 

  

Abb. 9:  Datenpflege  4Preisgestaltung  | Allgemein  |  
   Basierend auf Preisebene :  
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Fortsetzungé 1.3.4.3.1  Auswa hlliste und neuer Eintrag (Beispiel  

 

 

 

 

 

 

 

Hier  kann nun eine neue individu-

elle Preisebene Spätstück  angelegt 

und mit   OK   gespeichert werden.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Diese wird sofort als  

Basierend auf Preisebene :  (3 )   

gesetzt . 

 

  

Abb. 10 :  Preisebene anlegen é -  Spätstück  

Abb. 11 :  Basierend auf Preisebene:  
   2) 09:00 -13.00 (Spätstück)  
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1.3.5  Aufruf der  Menüpunkte  

Der Aufruf der  Menüpunkte  kann auf  verschiedenste  Weise erfolgen :  

 

1.  Über die Matrix Office Menüleiste  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.  Über d ie Baumansicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.  Über die Symbolleiste  

 

 

 

 

 

 

 

 

4.  Über  Tastaturkombination en  

 

 

Die gesetzten Favoriten werden entweder in der Menüleiste und/oder in der Symbolleiste  

ausgewählt.  

 
  

 

  

Abb. 13 :  Matrix  Office ï  
    Baumansicht  ï Beispiel: Filialen  

Abb. 12 :  Matrix Office ï Menüleiste  ï Beispiel: Mobile Systeme  

Abb. 14 :  Matrix Office ï Symbolleiste  ï Beispiel: Bearbeiten  

Abb. 15 :  Matrix Office -  Menüleiste Favoriten  Abb. 16 :  Matrix Office -  Symbolleiste Favoriten  
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2  Matrix Office  

 

 

2.1  Datei , Öffnen , Hilfe , Favoriten  -  Release  und Funktionen  

Release:  ab Matrix  POS Version 3 

 

 

2.1.1  Datei  

Im Menü Datei besteht z.B. die Möglichkeit vorgenommene Änderungen zu speichern, et-

was zu exportieren, é .  

 

 

Bezeichnung  
Tastatur-

kombination  
Bedeutung  

Menüleiste  Symbolleiste  

 
  

Strg + S 

Speichert die aktuellen 

Änderungen und Listen 

ab 

 .  
Strg + A  

Speichert alle Änderun-

gen und Listen ab  

 
 

Strg + P  
Druckt die markierten  

Daten  

 
 

Strg + E  

Exportiert die markier-

ten Daten /Listen  in eine 

Datei  

 
 

Strg + I  
Importiert Daten aus ei-

ner Datei  

  
Strg + R  

Erzeugt einen Bericht 

der markierten Daten  

 
---  Strg + X  

Beendet das Programm, 

ohne die vorgenomme-

nen Änderungen  zu 

übernehmen  

 
---  Strg + Q  Beendet das Programm  

 

 

 Hinweis:  Teilweise können bei der Bezeichnung einer Funktion Abweichungen auftreten.  
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2.1.1.1  Drucken von Listen  

Wird Drucken  über  die Menü -  oder Symbolleiste  ausgewählt, ist die Funktion bis zur Aus-

wahl eine s Liste neintrages  ohne Funktion . Erst die Wahl eine s Liste neintrages  (Markierung) 

ermöglicht die A ktivierung  der Funktion  Drucken .  Die Wahl der zu druckende Elemente  

erfolgt durch Markierung (en)  in de r jeweiligen Liste. Mehrfache Markierungen sind in Ver-

bindung mit den Tasten  Strg  / Shift  möglich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voraussetzung zum Ausdruck ist die entsprechende Definition in der  Datei  

 offreports.ini  und ein installierter und verfügbarer Drucker.  

 

 

2.1.1.2  Crystal Report  

Mit Crystal Report  in der Menü -  oder Symbolleiste , werden  angelegte D aten , in Reporte 

bzw. Auswertungen angezeigt .  Die Konfigurations -  und Abrufmöglichkeiten finden Sie  in 

Report e (Kapitel 2.13 ) und Auswertungen  (Kapitel 2.5 ).  

 

 Hinweis:  Der Crystal Report ist nur durch eine entsprechende  Lizenzierung und Freischal-

tung verfügbar .  

 

  

Abb. 17 :  Drucken -  Fehler  
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2.1.1.2.1  ODBC - Quelle -  poscrystal  

Bei der Verwendung der Crystal Report Berichte (Kapitel 2.1.1.2  / Kapitel 2.5 ) im Matrix 

Office wird die Einrichtung eines ODBC -Treiber für Crystal Report ( poscrystal ) notwendig.  

 

Nach dem  Hinzufügen   (Kapitel 2.8.2.3.3 ) ausgeführt wurde, wird das Fenster Neue Da-

tenquelle erstellen  geöffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier wird als Datenquelle  

Microsoft Text -Treiberé 

ausgewählt.  

 

 

 

 

Mit einem Klick auf   

  Fertig  stellen   wird das Fens-

ter ODBC Text Setup  geöffnet.  

 

 

 

 

Datenquellname:  poscrystal  

Beschreibung:  poscrystal  

  

Bei Verzeichnis:  wird mit  

 Verzeichnis  auswählen é  das 

Verzeichnis  

(é\ matrixdata \ var \ reports ) der 

Reporte ausgewählt und zuge-

ordnet.  

  

Mit Ausführen von  Optionen >>   

werden nun notwendige  Text-

formateinstellungen definiert.  

 

 Wichtig:  F¿r das angegebene Verzeichnis (z.B. é\ matrixdata \ var \ reports) müssen  die 

vollen Datenzugriffsrechte  vorhanden sein.  

 

  

Abb. 19 :  ODBC Text Setup ï Name und Verzeichnis auswªhlené 

Abb. 18 :  Neue Datenquelle erstellen ï Microsoft Text -Treiber  
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Fortsetzungé 2.1.1.2.1  ODBC-Quelle -  poscrystal  

 

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Wahl von  

  Format  definierené  wird das 

Fenster Textformat definieren  

geöffnet.  

 

 

Im Fenster Textformat definie-

ren  werden nun folgende Ein-

stellungen vorgenommen:  

 

Tabellen  

<default>  

 

R  Spaltennamen in erster 

 Zeile  

  

Format:  Benutzerdefiniert  

Trennzeichen:  ;  (Semikolon)  

Zu scannende  

Zeilen:  
2500  

Zeichensatz:   8 ANSI  

  

Mit der Wahl von  OK  wird das 

vorherige Fenster ODBC Text 

Setup  geöffnet.  

 

  

Abb. 20 :  Optionen ï Format definierené 

Abb. 21 :  Textformat definieren  
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Fortsetzungé 2.1.1.2.1  ODBC-Quelle -  poscrystal  

 

 

 

Im Fenster ODBC Text Setup  

wird die Einrichtung der ODBC -

Quelle , mit der Wahl von  OK. , 

abgeschlossen . 

  

  

  

  

  

  

  

 

 

 

Im geöffneten Fenster ODBC-

Datenquellen -Administrator 

(32 -Bit)  wird die neu erstellte 

Benutzerdatenquelle  

 poscrystal  angezeigt.  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

2.1.1.3  Verlassen ohne Speichern  

Werden  bei geöffneten Matrix Office   nderungen Ăaußerhalb ñ der Matrix Office Oberfläche  

vorgenommen (z. B. Änderung der Sprache in der office.ini ) , muss das Matrix  Office  

Fenster mit  Nutzung von    Verlassen o hne Spei chern    geschlossen werden.  

 

Wird das Matrix Office Fenster mit ,  z.B. X  im Microsoft Windows Fenster geschlossen , wer-

den gespeicherte Änderungen in z.B. Matrix - ini -Dateien mit den Standardwerten über-

schrieben.  

 

  

Abb. 23 :  Neue Benutzerdatenquelle pos crystal  angelegt  

Abb. 22 :  ODBC Text Setup ï Name und Verzeichnis auswªhlené 
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2.1.2  Öffnen  

Mit dem Menü Öffnen  lassen sich Einträge im Matrix Office z.B. Suchen .  

 

Bezeichnung  
Tastatur-

kombination  
Bedeutung  

Menüleiste  Symbolleiste  

 
 

Einfg  
Legt eine n neuen  

Datensatz an ( z.B. Artikel )  

 
 

Strg + O 
Öffnet den markierten  

Datensatz  

 
 

Entf  
Löscht den markierten  

Datensatz  

 
 

Strg + F3 Such t  in der geöffneten Liste  

 
 

Strg + C 
Kopiert einen markierten  

Datensatz  

 
 

Strg + V 
Verschiebt eine n Datensatz  

innerhalb der Listen  
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2.1.2.1  Löschen  

Mit Löschen  über die Menü -  oder Symbolleiste  können in ausgewählten Datensätzen ( Lis-

te n)  unerwünschte Elemente aus dem Datenbestand gelöscht werden.  

 

Im nachfolgenden Beispiel  (Oberwarengruppen) wurde mittels  Strg  -Taste zwei Listenein-

träge  ausgewählt.  

 

 

 

 

 

 

 

Das Löschen dieser markierten Listeneinträge kann von der Menüleiste, der Symbolleiste 

oder mit tels des  Schnellzugri ffsmenü  (Kapitel 1.3.3 ) erfolgen . Der einfachste Weg des Lö-

schen s ist , die  Entf -Taste zu drücken. Bevor tatsächlich die markierten Listeneinträge ge-

löscht werden , erscheint das  nachfolgende  Fenster .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem Klick auf    Ja    werden  alle aufgelisteten Elemente ohne weitere Rückfrage  

gelöscht. Das Fenster  wird geschlossen.  

 

Bei einem Klick auf   Nein   wird o hne Ausführung und Übernahme einer Änderung  das 

Fenster geschlossen . 

 

 Wichtig:  Das Wiederherstellen gelöschter Elemente ist nicht  möglich!  

 

  

Abb. 24 :  Löschen -  Listeneinträge markiert  -  Beispiel  

Abb. 25 :  Löschen  -  Beispiel  
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2.1.2.2  Kopieren  

Mit  der Auswahl eines Listeneintrages einer Liste besteht die Möglichkeit , diesen auf einen 

anderen Platz (ID) zu kopieren. Mehrfaches Kopieren , durch mehrfaches Auswählen ist 

möglich. Die so kopierten Listeneinträge  haben die identischen Namen und Eigenschaften.  

Lediglich die ID ist eine andere. Sollte die ID bereits vergeben sein, wird diese beim Ko-

pieren  überschrieben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

nach Element:  Kopiert die ausgewählten Elemente an die angegebenen 

Positionen. Der Kopiervorgang legt Duplikate auf die Po-

sitionen 20, 21 , 22, 23, é an.  

Anzahl:  Gibt die Menge der zu erzeugenden Duplikate an.  

Diese haben anschließend die Positionen 20 bis 35.  

Ä  Abstand zwischen den  

 Elementen  beibehalten  

Die ursprünglichen Abstände der Elemente untereinander 

bleiben , bei Aktivierung R, bestehen. Als Beispiel sind d ie 

Duplikate der Elemente 1, 3 und 5 nach dem Kopiervor-

gang  dann  an den Positionen 21, 23 und 25  zu finden . 

 

Ä  Überschreibe bestehende 

 Elemete  

Wichtig:  Diese Option überschreibt vorhandene Posi-

tionen ohne  weitere Rückfrage.  

 

Mit einem Klick auf   Ja   werden alle aufgelisteten Elemente ohne weitere Rückfrage ko-

piert. Das Fenster  wird geschlossen.  Bei einem Klick auf   Nein   wird ohne Ausführung und 

Übernahme einer Änderung das Fenster  geschlossen.  

  

Abb. 26 :  Bearbeiten ï Kopieren  -  Beispiel  
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2.1.2.3  Verschieben  

Durch die Wahl einer Liste besteht die Möglichkeit vorhandene Listeneinträge  auf andere 

Plätze (ID) zu verschieben. Hierdurch wird die Reihenfolge der Einträge , je nach Anforde-

rung , verändert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

nach Element:  Verschiebt  die ausgewählten Elemente an die angege-

benen Positionen. Nach dem Verschieben liegen diese  

auf d en  Positionen 100  und  101 . 

Ä  Abstand zwischen den  

 Elementen beibehalten  

Die ursprünglichen Abstände der Elemente unterei-

nander bleiben , bei Aktivierung R, bestehen. Als Bei-

spiel sind die Duplikate der Elemente 30  und 80  nach 

dem Verschieben dann an den Positionen 100 und 150 

zu finden.  

Ä  Überschreibe bestehende 

 Elemete  

Wichtig:  Diese Option überschreibt vorhandene 

Positionen ohne  weitere Rückfrage.  

 

Mit einem Klick auf   Ja   werden alle aufgelisteten Elemente ohne weitere Rückfrage ver-

schoben . Das Fenster  wird geschlossen.  Bei einem Klick auf   Nein   wird ohne Ausführung 

und Übernahme einer Änderung das Fenster geschlossen.  

 

  

Abb. 27 :  Bearbeiten ï Verschieben  -  Beispiel  
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2.1.3  Hilfe  

In der Menüleiste kann  mit Hilfe  das vollständige Matrix Office Handbuch  (PDF-Reader not-

wendig) geladen werden . Zu jedem installierten Modul -  und Menüpunkt wird ein entspre-

chender Auszug des Gesamtdokumentes angeboten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Menü -Unter punkt Über , bei Hilfe , wird das Fenster  Über Matrix Office é geöffnet. 

In dies em Fenster werden die Version  und der Build  des aktuell gestartetem Matrix  (Office )  

angezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 29 :  Über Matrix Officeé -  Beispiel  

Abb. 28 :  Menüleiste ï Hilfe  -  Beispiel  
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2.1.4  Favoriten  

Die individuell gesetzten Favoriten können über die Menüleiste oder d ie Symbolleiste ab-

gerufen werden.  

 

 

2.1.4.1  Hinzufügen und Entfernen von Favoriten  

Im Matrix Office kann jeder Untermodulpunkt zu den Favoriten hinzugefügt und auch wie-

der entfernt werden.   

 

Nach einem Klick auf den gewünschten Punkt, wird mit                           dieser den 

Favoriten hinzugefügt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um einen Favoriten zu entfernen, bewegen Sie Ihren Mauszeiger auf den zu entfernenden 

Favoriten -Punkt in der Favoriten -Symbolleiste. Klicken und halten Sie ihn etwa 2 Sekunden 

gedrückt. Mit   Remove    wird dieser (nur) aus der Favoritenliste entfernt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hinweis:  Das Entfernen eines ĂFavoritenñ, kann nur und ausschlieÇlich in der Favoriten-

Symbolleiste ausgeführt werden.  

 

  

Abb. 30 :  Favoriten hinzufügen  

Abb. 31 :  Favoriten entfernen  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 49  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.2  Extras -  Release und Funktionen  

Release:  ab Matrix POS Version 3  

 

 

Der Menüpunkt Extras kann nur  über die Matrix Office Menüleiste aufgerufen werden.  

 

 

  

Ein-  oder Ausblenden  

Aus-  oder Einblenden  

Schnittstellen konfigurieren  Kapitel 2.2.1  

Office Login & Co.  Kapitel 2.2.2  

Passwörter setzen  Kapitel 2.2.3  

Kasse und Office  Kapitel 2.2.4  

Welche Geräte und Wo  Kapitel 2.2.5  

Alle Module sind schon da  Kapitel 2.2.6  

 

 

 

 

 

Wie sollen die Menüpunkte an-

gezeigt werden  

 

Weitere Einstellungen möglich  

 

 

 

 

 

 

Kapitel 2.2.7  
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2.2.1  Schnittstellen -Konfigurationené 

Release:  Vorabinformation  

 

 

 

 

4Kapitel  von  2.2.1 .1  bis 2.2.1. 3 und 2.2.1 .1  bis 2.2.1.3  in Vorbereit ung (Stand 

11 /2025) é  

 

2.2.1.1   4 Convercus  

 

 

 

2.2.1.2   4 Momentus  

 

 

 

2.2.1.3   4 EuroParc (Europa Park)  
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2.2.1.4   4 Guestline  

Im Matrix Office  wird unter Extras 4 Schnittstellen ï Konfigurationené 4 Neue Konfigu-

ration für Guestline anlegen  aktiviert.  

 

Im geöffneten Fenster Konfiguration(en) der Schnitt-

stelle(n) (Typ)  wird mit einem Mausklick -Rechts  ein 

Auswahlfenster geöffnet. Mit einem Mausklick -Links auf 

Neue Konfiguration für Guestline anlegen  öffnet sich 

dann das Fenster Guestline  Konfiguration  anlegen .  

 

 

Im Fenster Guestline Konfiguration anlegen  sind die je-

weiligen Felder entsprechend den eigenen Vorgaben 

auszufüllen.  

 

 

Beschreibung:  Frei wählbarer Name  

(z.B. Hotel_Frieden)  

 

Endpoint (URL):  Die Daten werden von Guestline 

individuell für jedes Hotel bereit-

gestellt und müssen vor der In-

stallation direkt bei Guestline an-

gefordert werden.  

 

Schnittstellen ï ID:  

Site ï ID:  

Bedienercode:  

Password:  

Die Secure Protocols  ( Ä SSL2, Ä SSL3, Ä TLS1,  

TLS1.1, Ä TLS1.2, Ä TLS1.3) sind einzeln oder in Kom-

bination (entsprechend den Vorgaben) auswählbar .  

 

Welche Abrechnungsarten / Zahlarten (Kapitel 2.4.1 ) 

sollen nicht zugelassen werden.  

 

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, 

wird mit   Ok   das Fenster Guestline Konfiguration an-

legen  geschlossen und alle Änderungen gespeichert.  

 

Im Fenster Konfiguration(en) der Schni t tstelle(n) (Typ ) 

wird jetzt Guestline  (z.B. Beschreibung:  

Hotel _Frieden)  angezeigt.  

 

 

 

  

Abb. 32 :  Neue  Konfiguration für  
   Guestline anlegen  

Abb. 33 :  Konfiguration  
   für Guestline  

Abb. 34 :  Guestline angelegt  
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2.2.1.5   4 HKS  

 

 

 

2.2.1.6   4 ASA  
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2.2.1.7   4 Matrix Hotel  

Im Matrix Office  wird unter Extras 4 Schnittstellen ï Konfigurationené 4 Neues Matrix 

Hotel  aktiviert.  

 

Im geöffneten Fenster Konfiguration(en) der Schnitt-

stelle(n) (Typ)  wird mit einem Mausklick -Rechts  ein 

Auswahlfenster geöffnet. Mit einem Mausklick -Links 

auf Neues Matrix Hotel öffnet sich dann das Fenster 

Matrix Hotel Konfiguration .  

 

 

Im Fenster Matrix Hotel Konfiguration  sind die jewei-

ligen Felder entsprechend den eigenen Vorgaben aus-

zufüllen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, 

wird mit   Ok   das Fenster Matrix Hotel Konfiguration  

geschlossen und alle Änderungen gespeichert.  

 

 

Im Fenster Konfiguration(en) der Schni t tstelle(n) 

(Typ ) wird jetzt das Matrix Hotel  (z.B. Beschreibung: 

DummyHotel) angezeigt.  

 

Weitere Informationen auch im Handbuch 4.2 

EUM_MatrixNeoService , Kapitel [Services]  ï 

Hotelservice . 

 

  

Abb. 35 :  Neues Matrix Hotel  

Abb. 36 :  Matrix Hotel Konfiguration  

Abb. 37 :  Matrix Hotel angelegt  
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2.2.2  Generelle Einstellungené 

Die Konfiguration der Bediener mit Passwort oder ohne wird hier eingestellt. Des Weiteren 

können grundlegende Einstellungen für die Darstellung  der Drucke spezieller Crystal Re-

ports und SQL -Berichte vorgenommen werden.  

 

 

2.2.2.1  | Allgemein |  

Die Bediener ( Kapitel 2.3.11 ) erhalten die Möglichkeit, sich im Matrix Office mit oder ohne 

Passwor t  anzumelden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Starte Datenpfad:  

 

1  

Ein alternativer Speicherort, welcher auch in der Datei  

office.ini  (... \ matrix \ MatrixData \ etc)  eingetragen wird.  

 

é 

 

Ä Automatisches Login:  

Die Bediener, aus der Liste, können sich ohne Passwort in 

das Matrix Office einloggen.  

Hinweis:  Ein Wechsel des Bedieners, ist nur nach vor-

herige m  Beenden und wieder Starten des 

Matrix Office möglich.  

 

  

Abb. 38 :  Generelle Einstellungen -  | Allgemein |  
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Fortsetzungé 2.2.2.1  | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

R Benutze Office Login  

Die Bediener müssen sich bei Benutzung des Matrix Office 

anmelden. Ein R Passwort Eingabezwang ist sinnvoll, 

wenn nicht jeder Benutzer Zugriff auf das Matrix Office 

und die Einstellungen erhalten soll.  

 

Die Konfiguration der Bediener erfolgt bei:  

Datenpfleg e 4 Bediene r 4 | Allgemein |  

(Kapitel 2.3.11.1 ).  

 
R Passwort Eingabezwang  

Hinweis:  Ein Wechsel des Bedieners, ist nur nach  

vorherige m  Beenden und wieder Starten des 

Matrix Office möglich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 39 :  Generelle Einstellungen ï Matrix Office Login  
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2.2.2.2  | Reporte |  

Die Einstellungen hier werden von den Standard 

Crystal Reporten nicht genutzt. Daher sollten 

alle Einstellungen so belassen werden. Gern 

steht Ihnen Ihr Matrix -Partner zur Verfügung 

oder sprechen Sie mit uns, Ihrer Matrix POS 

GmbH.  

 

 

 

 

2.2.3  Passwºrteré 

Es werden Passwörter für den Zugriff auf den 

Support Mode der Matrix POS gesetzt. Das Set-

zen eines Passwortes für das Matrix Office kann 

die Zugriffssicherheit erhöhen.  

 

Nach Eingabe des Master -Passwortes können 

die jeweiligen Passwörter gesetzt werden.  

 

Auf der Matrix POS Oberfläche wird mittels Tas-

tenkombination  Strg  + F12  der Support Mode  

aufgerufen. Zum Öffnen muss dann dort, dass 

hier entsprechende Passwort eingetragen wer-

den.  

 

Das Office Master Passwort  wird zur Absiche-

rung dieses Dialoges (Passwºrter é) gesetzt. Es 

wird im Fenster Bitte Master -Password einge-

ben:  bei Passwort:  eingegeben.  

 

Das Matrix Office kann auch ohne die Angabe 

eines speziellen Benutzers, bei Setzen eines 

Passwortes unter Office Passwort  ausgeführt 

werden.  

 

 

 

 Hinweis:  Alle Passworteingaben müssen wiederholt ( Passwort bestätigen: ) eingegeben 

werden.  

  

Abb. 40 :  Generelle Einstellungen -  | Reporte |  

Abb. 41 :  Passwörter ï 
   Bitte Masterpasswort eingeben:  
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2.2.4  POS -  /  Office -Einstellungené 

Einstellungen für die Arbeit mit der Matrix POS und dem Matrix Office werden hier vorge-

nommen. Dab ei sind die Steuernummern korrekt in der Konfiguration für das deutsche 

Fiskalsystem (TSE / POS -Box) anzugeben . Die Umsatzsteuer - Identifikationsnummer (kurz: 

Umsatzsteuer - ID, oder USt - IdNr.) und die betriebliche Steuernummer (kurz: St. -Nr.) die-

nen gleichermaßen zur steuerlichen Identifikation für Unternehmen.  

 

 

2.2.4.1  | Allgemein (1) |  

Zu besseren Übersichtlichkeit sind die allgemeinen Einstellungen in | Allgemein (1) | und 

| Allgemein (2) | getrennt aufgeführt. Die allgemeinen Einstellungen werden z.B. für die 

Auswertung(en) ( Kapitel 2.5.2 ) und die Zuweisung der TSE ID ( Kapitel 2.9.5 ) genutzt.  

 

In | Allgemein (1) | werden hauptsächlich Adress - , Kommunikations -  und Steuerdaten ein-

getragen.  

 

. 
 

. 
 

 

Achtung!  USt - I d-Nummer:  

Hier muss die Umsatzsteuer - Identifikationsnummer  

(z.B. Deutschland  =  DE123456789, Österreich = 

ATU 12345678, Schweiz = CHE123456789, é) einge-

tragen werden.  

 

 

Release:  ab Matrix POS Version 5.2  

 

 

Wichtig:  Die TSE- ID :  muss der Office 

ID:  und der POS Export ID : zu-

geordnet werden.  

  

Abb. 44 :  POS- /  Office -Einstellungené -  
   | Allgemein (1) | -  ab Matrix POS V 5.2  

Abb. 42 :  POS- /  Office -Einstellungen  -   
   | Allgemein (1) |  -  bis Matrix POS V 5.1.38  

Abb. 43 :  POS- /  Office -Einstellungené -  
   | Allgemein (1) | -  ab Matrix POS V 5.2  
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2.2.4.2  | Allgemein (2) |  

In | Allgemein (2) | sind vor allem Pfadangaben z.B. für Walk -Reporte und die zugewiesene 

Filiale mit Namen (z.B. Matrix POS -  Die Eine ) anzugeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusätzliche Funktionen, wie z.B.  Wallet  können aktiviert R oder deaktiviert Ä werden.  

 

  

Abb. 45 :  POS- /  Office -Einstellungené -  | Allgemein (2) |  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 59  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.2.4.3  | Fiskal |  

Im Bereich | Fiskal | werden Länderspezifische Einstellungen der jeweiligen Steuerbehör-

den konfiguriert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Fiskalsystem   

¿ Nicht Aktiv   

8 Matrix Fiskal (Deutschland)  

Entweder Matrix Fiskal (Deutschland) (Kapitel 

2.2.4.3.1.1 ) oder ¿ Deutsche Fiskal  m uss in Deutsch-

land immer aktiv sein  

¿ EFSTA 
Europäischer (z.B. Italien) Fiskalisierungsstandard  

(Kapitel 2.2.4.3.1.2 )  

¿ Arabisch  
Für den Arabischen Sprachraum benötigte Fiskalisie-

rungs einstellungen  (Kapitel 2.2.4.3.1.3 )  

¿ Griechisch  
Eintr äge der Steuer ID für Griechenland  

(Kapitel  2.2.4.3.1.4 ).  

¿ Deutsche Fiskal  

Entweder Deutsche Fiskal  (Kapitel 2.2.4.3.1.1 ) oder  

 8 Matrix Fiskal (Deutschland)  m uss in Deutschland im-

mer aktiv  

  

Abb. 46 :  POS- /  Office -Einstellungené -  | Fiskal |  
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2.2.4.3.1  4 Fiskalsystem  

Unter 4 Fiskalsystem werden die notwendigen Länder -Standards (z.B. Deutschland, Ita-

lien , Griechenland ,  gypten, é) für die jeweiligen Steuerbehörden konfiguriert.  

 

 

2.2.4.3.1.1  Matrix Fiskal (Deutschland)  

Für Deutschland muss entweder Matrix Fiskal (Deutschland)  oder Deutsche Fiskal (Kapitel 

2.2.4.3.1.5 ) immer aktiv sein, da seit dem 1.1.2023 eine TSE (Technische Sicherheitsein-

richtung) für alle Kassen vorgeschrieben ist.  

 

Weitere Informationen zu TSE und DSFinV -K stehen unter  

 

 Digitale Schnittstelle der Finanzverwaltung für Kassensysteme (DSFinV -K)  

 

zur Verfügung. Die jeweils aktuellste Fassung befindet sich im Bereich 4 Downloads . Es 

ist eine Internetverbindung notwendig. Bei Aufruf über eine Mobile Datenleitung können 

zusätzliche Kosten anfallen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

8 Matrix Fiskal (Deutschland)  

Achtung!  
Steuer nummer:  

(aus 13 Ziffern)  

Hier muss  die Steuernummer  

(z.B. für Deutschland :  5210345067890)  

eingetragen werden.  

 

  

Abb. 47 :  Fiskalsystem -  Matrix Fiskal (Deutschland)  -  Beispiel  

https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Aussenpruefungen/DigitaleSchnittstelleFinV/digitaleschnittstellefinv_node.html
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Fortsetzungé 2.2.4.3.1.1  Matrix Fiskal (Deutschland)  

 

 

Begriff  Erklärung  

TIP PLU:  

Zur Verbuchung von TIP -Leistungen (unabhängig von 

Vorgaben bei der Zahlung oder durch Artikel) muss ein 

TIP-Hilfsartikel ( Kapitel 2.3.1.1 ) eingerichtet werden. 

Dieser sorgt dafür, dass eine Ausbuchung in der   

DSFinV -K korrekt gesetzt wird.  

 

Dabei ist die Anlage des Artikels identisch mit dem TIP -

Artikel der auch bei dem Arbeitnehmer TIP verwendet 

wird. Falls es diesen Artikel bereits gibt, kann auch dieser 

verwendet werden. Im Feld der erweiterten Konfigurati-

onen in Datenpflege 4 Artikel 4 | Allgemein |wird fol-

gendes aktiviert:  

R Freier Preis  

R Kontrollartikel  

R Auslagenartikel  

R Nicht anzeigen (PLU Hilfe)  

R TIP 

Diese Funktion ist mit der Middleware Version größer 

128_arm_master  /  146_master (X86) verfügbar.  
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2.2.4.3.1.2  EFSTA  

EFSTA ï die Fiskale  Integration für  eine Vielzahl europäischer Länder  (z.B. Italien, Kroatien, 

Slowenien, é).  

 

Weitere Informationen, zu EFSTA, stehen unter  

https://public.efsta.net/efr/  zur Verfügung.  

 

Es ist eine Internetverbindung notwendig. Bei 

Aufruf über eine Mobile Datenleitung können zu-

sätzliche Kosten anfallen.  

 

 

 

Begriff  Erklärung  

8 EFSTA 

Standort:  
Das für die EFSTA  Fiskalis ierung zugeordnete Land  (z.B. 

IT = Italien, DK = Dªnemark, é).  

EFR-Service:  

Die für den EFR -Service notwendige IP -Adresse ist hier 

zu hinterlegen.  

Stammdaten können dem EFR mit dem Request POST 

http://localhost:5618/cfg  übergeben werden.  

Es ist sinnvoll die Stammdaten regelmäßig (z.B. beim 

Kassenstart oder beim z -Report) zu  aktualisieren. Die 

Stammdaten bestehen aus Unternehmensdaten, 

Standortdaten, Kassendaten,  Daten der Eingabestation 

und Daten von Agenturen.  

Für online Kunden ist es ratsam die Stammdaten im 

EFSTA-Portal zu pflegen und automatisiert an alle  EFRs 

zu senden . 

Port:  
Der Port (z.B. 5618 ), welcher für EFSTA -Service festge-

legt wurde.  

Terminal Zuordnungen  
Es müssen Terminal Zuordnungen (Mappings) festge-

legt werden (Kapitel 2.2.4.3.1.2.1 ).  

Abrechnungsart Zuordnungen  

Eine Abrechnungsart oder Abrechnungsarten Zuord-

nung (Mappings) ist ebenfalls bei der Nutzung von 

EFSTA notwendig (Kapitel 2.2.4.3.1.2.2 ).  

  

Abb. 48 :  Fiskalsystem ï EFSTA -  Beispiel  

https://public.efsta.net/efr/
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2.2.4.3.1.2.1  Terminal Zuordnungen  

In den Terminal Zuordnungen  müssen alle erforderlichen Mappings durchgeführt werden, 

damit eine fehlerfreie Funktionalität gewährleistet werden kann.  

 

Mit einem Mausklick -Rechts (Rechtshänder Maus), im Bereich Terminal Zuordnungen  öff-

net sich der Menüpunkt  Hinzufügen   .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Wahl von  Hinzufügen   wird das Fenster Terminal Zuordnung  geöffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Terminal:  
Welches Terminal ( Kapitel 2.4.15 ) soll für die Zuordnung (Mapping) 

genutzt werden.  

Service - IP:  
Die IP -Adresse des EFRs erfahren Sie vom Installer oder uns, I hrer  

Matrix  POS GmbH.  

Port:  Ein Port welcher zur Service - IP passen muss.  

  

Abb. 50 :  Terminal Zuordnung  -  Beispiel  

Abb. 49 :  | EFSTA | ï Terminal Zuordnungen -  Menüpunkt  
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Fortsetzungé 2.2.4.3.1.2.1  Terminal Zuordnungen  

 

 

 

Nach dem alle Eingaben vorgenommen 

wurden,  wird mit einem Klick auf den  

Button  Test en   ein Test der Verbindung 

ausgeführt.  Für diesen Test ist zwingend 

eine IP -Adresse notwendig. Ist keine IP -  

Adresse bei Service - IP:  eingetragen 

wird das Fenster Service - IP Adresse  mit 

einem Hinweis angezeigt.  

 

Diese Fehlermeldung erscheint auch, 

wenn das Fenster Terminal Zuordnung  

ohne Eintrag der Service - IP:  mit dem 

Button  ..    OK.    .  geschlossen wird. 

Dann ist das Schließen des Fensters Ter-

minal Zuordnung  nur mit dem Button  

Abbruch   möglich.  

 

  

 

Die Terminal Zuordnung wurde erstellt 

und wird nun in der entsprechenden 

Liste (z.B. Terminal: POS 1 (1) é) ange-

zeigt.  

 

Mit einem Mausklick -Rechts (Rechts-

händer Maus), auf eine bestehende Ter-

minal Zuordnung (z.B. Terminal: POS 1 

(1)é), im Bereich der Terminal Zuord-

nungen  öffnet sich eine Menüleiste mit 

folgenden Möglichkeiten:  

 

 

 

Eine weitere Terminal Zuordnung kann erstellt werden.  

Die ausgewählte Terminal Zuordnung wird geändert.  

Die ausgewählte Terminal Zuordnung wird gelöscht.  

Es wird ein Test der Verbindung für die ausgewählte Terminal Zuord-

nung durchgeführt.  

  

Abb. 51 :  Hinweis Service - IP Adresse  

Abb. 52 :  Terminal Zuordnungen ï Menüliste -  Beispiel  
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2.2.4.3.1.2.2  Abrechnungsart Zuordnungen  

In den Abrechnungsart Zuordnungen  müssen alle erforderlichen Mappings durchgeführt 

werden, damit eine fehlerfreie Funktionalität gewährleistet werden kann.  

 

Mit einem Mausklick -Rechts (Rechtshänder Maus), im Bereich Abrechnungsart  Zuordnun-

gen  öffnet sich der Menüpunkt  Hinzufügen   .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Wahl von  Hinzufügen   wird das Fenster Drucker der Abrechnungsart zuordnen  

geöffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Abrechnungsart:  
Welche Abrechnungsart ( Kapitel 2.4.1 ) soll für die Zuord-

nung (Mapping) genutzt werden.  

Drucker:  
Welcher Drucker/Druckerlayout wird der vorher gewählten 

Abrechnungsart zugeordnet.  

| EPay - ID |  

Abrechnungsart -Subtyp |  

Anzeige der EPay - ID und welcher Abrechnungsart -Subtyp 

wurde dieser zugeordnet.  

  

Abb. 53 :  | EFSTA | ï Abrechnungsart Zuordnungen ï Menüpunkt  
   Beispiel  

Abb. 54 :  Drucker der Abrechnungsart zuordnen  
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Fortsetzungé 2.2.4.3.1.2.2  Abrechnungsart Zuordnungen  

 

 

Wurde dem Drucker eine Abrechnungsart zuge-

ordnet und sollen auch Unterabrechnungsarten 

(Abrechnungsart -Subtyp) einer EPay - ID zuge-

ordnet werden, so öffnet sich mit einem Maus-

klick -Rechts (Rechtshänder Maus), im freien Be-

reich, unterhalb von | EPay - ID | Abrechnungs-

art -Subtyp |  der Menüpunkt  Hinzufügen   .  

 

Mit der Wahl von  Hinzufügen   wird das Fenster 

EPay- ID < = > Abrechnungsart -Subtyp  geöff-

net.  

 
 

  

Im geöffneten Fenster EPay- ID < = > Abrech-

nungsart -Subtyp  muss nun die zum Abrech-

nungsart -Subtyp entsprechend passende IN-

DEX-Nummer (z.B. Visa=10, Mastercard=6é) 

eingetragen werden. Mit einem jeweilig nachfol-

genden Klick auf den Button  ..    OK.    .  wird die 

Zuordnung übernommen.  

 

 

 

Die Abrechnungsart Zuordnung wurde erstellt 

und wird nun in der entsprechenden Liste (z.B. 

Kreditkarte (2) é) angezeigt.  

 

Mit einem Mausklick -Rechts (Rechtshänder 

Maus), auf eine bestehende Terminal Zuord-

nung (z.B. Kreditkarte (2) é), im Bereich der 

Abrechnungsart  Zuordnungen  öffnet sich eine 

Menüleiste  mit verschiedenen Bearbeitungsopti-

onen.  

  

 

 

Eine weitere Abrechnungsart Zuordnung kann erstellt werden.  

Die ausgewählte Abrechnungsart Zuordnung wird geändert.  

Die ausgewählte Abrechnungsart Zuordnung wird gelöscht.  

 

  

Abb. 55 :  Drucker der Abrechnungsart zuordnen  

Abb. 56 :  EPay- ID < = > Abrechnungsart -Subtyp  

Abb. 57 :  Abrechnungsart Zuordnungen -   
   Menüliste  
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2.2.4.3.1.3  Arabisch  

Die saudi -arabische Zakat - , Steuer -  und Zollbehörde (ZATCA) schreibt vor, dass die Felder 

für die elektronische Rechnungsstellung im TLV -Format kodiert werden. Diese Zeichenfolge 

muss dann in einem QR  -  Code in Base64 kodiert sein . 

 

Weitere Informationen, in arabisch er  und englisch er Sprache , zur saudi -arabische Zakat - , 

Steuer -  und Zollbehörde (ZATCA)  stehen unter  

 

 Zakat, Tax, and Customs Authority ("ZATCA")  

 

zur Verfügung. Es ist eine Internetverbindung notwendig. Bei Aufruf über eine Mobile Da-

tenleitung können zusätzliche Kosten anfallen.  

 

  

 

Unter Lieferanten -Daten  und Kundendaten  

müssen die von der ZATCA vorgebenden Da-

ten eintragen werden. Daraus wird dann ein 

QR -  Code generiert.  

 

Bei Allgemein / Zusatz wird der Export -Pfad 

(z.B. é\ MatrixTransfer \ ZATCA) für den QR  -  

Code festgelegt.  
 

 

Wichtig:  Wenn sie sich nicht sicher sind, welche Daten eingetragen werden müssen, 

sprechen mit I hrem Händler vor Ort oder mit uns, I hrer Matrix POS GmbH.  

 

  

Abb. 58 :  Fiskalsystem -  8 Arabisch -   
   Lieferanten -Daten  

Abb. 59 :  Fiskalsystem -  8 Arabisch -   
   Kunden -Daten  

Abb. 60 :  Fiskalsystem -  8 Arabisch -   
   Allgemein / Zusatz  

https://zatca.gov.sa/en/Pages/default.aspx
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2.2.4.3.1.4  Griechisch  

Die AFM ist die griechische Steueridentifikationsnummer, welche vom Finanzamt Eforia, 

nach Beantragung, erstellt wird. Die AFM -Nummer besteht aus neun Ziffern. Neben der 

griechischen AFM -Steuernummer, ist auch eine Schlüsselnummer ('kleidarithmos' auf Grie-

chisch)  unbedingt erforderlich . Mit dieser Schlüsselnumm er wird der Zugang zur  TAXISnet 

Online -Plattform erst möglich . Auf dieser Plattform kann  auch  eine AFM -Steuernummern-

bescheinigung und Steuerbescheinigung gedruckt werden.  

 

Weitere Informationen, in griech ischer und (zum Teil) englischer Sprache, zum griechi-

schen Finanzamt  Eforia  stehen unter  

 

 gov.gr   

 

zur Verfügung. Es ist eine Internetverbindung notwendig. Bei Aufruf über eine Mobile Da-

tenleitung können zusätzliche Kosten anfallen.  

 

  

 

Unter Allgemein / Zusatz  und Betriebs-

stätte  müssen die vom Eforia vorgebenden 

Daten eintragen werden.  

 

Unter Belege (Offline)  werden   

Übermittelte  Belege , gegebenenfalls nach 

Zeitraum, angezeigt.  

 

Beim Ausfüllen der Felder  ist das ĂBegr¿-

Çungsschreibenñ des Finanzamtes Eforia,  

mit der eigenen AFM -Steuernummer und 

die Schlüsselnummer ('kleidarithmos' auf 

Griechisch) zur TAXISnet Online -Plattform , 

äußerst hilfreich.  

 

Wichtig:  Wenn sie sich nicht sicher sind, welche Daten eingetragen werden müssen, 

sprechen mit ihrem Händler vor Ort oder mit uns, ihrer Matrix POS GmbH.  

 

  

Abb. 61 :  Fiskalsystem -  8 Griechisch -   
   Allgemein / Zusatz  

Abb. 62 :  Fiskalsystem -  8 Griechisch -   
   Betriebsstätte  

Abb. 63 :  Fiskalsystem -  8 Griechisch -   
   Belege (Offline)  

https://www.gov.gr/en/arxes/anexartete-arkhe-demosion-esodon-aade/anexartete-arkhe-demosion-esodon-aade/bebaiose-phorologikou-metroou
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2.2.4.3.1.5  Deutsche Fiskal  

Release:  ab Matrix POS Version 5.2. 08  

 

 

 

 

 

Die  Deutsche Fiskal  ( Cloud  -  TSE) Installation und Einrichtung  

 

muss immer  

 

von Ihrem Matrix Fachhandelspartner oder  

von uns , Ihrer Matrix POS GmbH , durchgeführt werden.  

 

Vor der Installation wird eine Cloud  -  TSE ï Checkliste  zur Verfügung gestellt.  

 

 

 

 

Für Deutschland muss entweder Deutsche Fiskal  oder Matrix Fiskal  (Deutschland)  (Kapitel 

2.2.4.3.1.1 )  immer aktiv sein, da seit dem 1.1.2023 eine TSE (Technische Sicherheitsein-

richtung) für alle Kassen vorgeschrieben ist.  

 

Weitere Informationen zu TSE und DSFinV -K stehen unter  

 

 Digitale Schnittstelle der Finanzverwaltung für Kassensysteme (DSFinV -K)  

 

zur Verfügung. Die jeweils aktuellste Fassung befindet sich im Bereich 4 Downloads . Es 

ist eine Internetverbindung notwendig. Bei Aufruf über eine Mobile Datenleitung können 

zusätzliche Kosten anfallen.  

 

  

Die Erstellung einer  

neuen Natürlichen Person  oder Firma  und / oder neuer Filiale  

ist für jede  

Natürliche Person , Firma  und / oder Filiale  kostenpflichtig!  

 

 

 

Wichtig:  

 

Die landesspezifischen Steuernummer (nicht Id. -Nr.) muss zwingend  

mit dem  Steuernummer  -  Umrechner  in  die bundeseinheitliche 

ELSTER -  Steuernummer (13 Ziffern)  umgerechnet werden.  

 

Zur Nutzung des Steuernummer -  Umrechners  ist eine Internetverbin-

dung (Browserempfehlung: Google Chrome ) notwendig und  JavaScript 

muss aktiviert sein.  

 

Hinweis:  In der Auswahlliste Bundesland  wird das zuständige  

Finanzamt  für das Bundesland des Steuerpflichtigen, nicht  

der Filiale,  ausgewählt .  

   

  

https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Aussenpruefungen/DigitaleSchnittstelleFinV/digitaleschnittstellefinv_node.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/DE/Infothek/Steuernummer-Umrechner/steuernummer-umrechner.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/DE/Infothek/Steuernummer-Umrechner/steuernummer-umrechner.html
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2.2.4.3.1.5.1  Matrix POS GmbH und Deutsche Fiskal / fiskaly  

Hinweis:  ĂMit dem Verkauf der Deutschen Fiskal an die fiskaly  GmbH legt GK den Grund-

stein für die Fortführung des erfolgreichen Geschäftsbetriebes in einem größeren Zusam-

menhang. Im Rahmen der Transaktion werden die Mitarbeiter der Deutschen Fiskal vom 

Erwerber übernommen. Der Besitzübergang ist für den 31. März 202 5 vereinbart. Die Deut-

sche Fiskal wird auch unter dem neuen Eigentümer in der bisherigen Konstellation erhalten 

bleiben und ihre Leistungen und Services in der gewohnt hohen Qualität erbringen. ñ*  

 

Die Deutsche Fiskal [https://www.deutsche - fiskal.de/]  ist eine einhundertprozentige 

Tochter der GK Software SE und profitiert damit von den langjährigen Erfahrungen des 

international führenden Anbieters von Filiallösungen, der wirtschaftlichen und technologi-

schen Stärke sowie den Erfahrungen der Muttergesells chaft aus zahlreichen Fiskalisierun-

gen weltweit. In der Partnerschaft ist die Deutsche Fiskal für die Entwicklung der Cloud -

Lösung zuständig. Die Bundesdruckerei stellt die notwendigen Technischen Sicherungsein-

richtungen ( TSE), deren Hosting sowie die Sicherheitsinfrastruktur zur Verfügung.  

 

Folgende Lösungen bietet die Deutsche Fiskal an:  

   

 Fiskal Cloud Online  >  Für Kassen mit lokaler Architektur  

 
Fiskal Cloud Datacenter  >  Für Cloud -Kassen und  

Kassen mit verteilter Architektur  

 Fiskal Cloud Offline  >  Für Kassen mit Hardware -TSE 

 Fiskal Cloud Manager  >  Für Android -Kassen (native/app)  

 Fiscal Cloud Archiv  >  Archivlösung für alle Arten von Kassen  

 Fiscal Cloud Consulting  
>  Individuelle Unterstützung bei komplexen  

Themen  

 QR -  Code Checker    

    

Die Matrix Pos GmbH und die Deutsche Fiskal schaffen eine zuverlässige und zertifizierte 

Cloud -TSE und Archivierungs -Lösung.  

 

Für den gesetzmäßigen Betrieb von Lösungen zur Umsetzung der Kassensicherungsver-

ordnung sind jeweils mehrere Zertifikate notwendig. Die Deutsche Fiskal und die D -Trust 

haben alle notwendigen Zertifikate erhalten.  Die Fiskal Cloud  Fiskal  ist aktuell (Stand: 

06/2025)  bis 09. Dezember 2029 durch das BSI  zertifiziert . Die entsprechende n Zertifikate 

können auf der Seite der Deutschen Fiskal (Link: U N T E R N E H M E N S Z E R T I F I K A T E ) 

eingesehen werden.  Für die Ansicht der Zertifikate ist eine Internetverbindung notwendig.  

Bei Aufruf über eine Mobile Datenleitung können zusätzliche Kosten anfallen.  

 

Ăfiskaly [https://www.fiskaly.com/de/]  entwickelt intelligente SaaS -Cloud -Lösungen 

für komplexe Fiskalisierungs -Anforderungen rund um Kassenbelege und Transaktionen. 

Das Kernprodukt SIGN generiert einzigartige, digitale Signaturen für Transaktionen, bei-

spielsweise in Kassensystemen von Einzelh ändlern oder Gastronomen, um länderspezifi-

sche Gesetzesvorschriften umzusetzen. Die Softwarelösung hat bereits über 6 Milliarden 

Transaktionen erfolgreich verarbeitet und unterstützt mehr als 1.000 B2B -Kunden mit über 

600.000 Verkaufsstellen (PoS). 2019 in Wien gegründet, hat das Unternehmen heute über 

90 Mitarbeiter und bietet mehrere Fiskalisierungsservices in Deutschland, Österreich, Spa-

nien und Italien an, die marktführend in ihrem Segment sind. ñ*  

 

 

*  Der Pressemitteilung (https://www.deutsche - fiskal.de/unternehmen/news -pr) der Deutschen Fiskal vom 23.0 3.2025 

entnommen  

  

https://www.deutsche-fiskal.de/unternehmen/zertifikate
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2.2.4.4  | MPEC |  

Mit Angabe der richtigen ( entsprechenden) Portnummer :  und IP-Adresse:  wird der MPEC -  

Server ( Matrix  POS Extensibility  Components -  Server ) und damit verbundene Aktivierung 

des MPEC-Dienstes für alle Komponenten (Bäckerei, Nachrichten und SOAP Request) wenn 

diese aktiviert R sind, erreichbar. Des Weiteren kann auch ein Webshop aktiviert R wer-

den.  

 

 

2.2.4.4.1  4 RK SV 

Die RKSV ( Registrierkassensicherheitsverordnung ) ist in der Matrix POS Software seit Ein-

führung der Verordnung in Österreich integriert und kann unter | MPEC | aktiviert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä RKSV aktiv   

Austauschpfad :  Der Dateipfad welcher die Nutzung der RKSV zur Verfügung steht.  

Kassenname :  Ein frei zu vergebender Name für die Matrix POS.  

DEP-Export Path :  
Der Dateipfad , unter dem das DEP ( Datenerfassungsprotokoll ) zu 

finden ist.  

Zeitüberschreitung  
Nach welcher Zeit, der vergeblichen Anfragen, soll eine Fehler-

meldung auf dem Terminal angezeigt werden.  

 

Mit Maus -Linksklick (Rechtshänder -Maus) auf die Buttons   Startbeleg .  ,   Endbeleg .  ,  

. Monatsbeleg .  ,   Jahresbeleg .  und   Kontrollbeleg .  können, entsprechend ihrer Namen, 

Belege ausgedruckt werden. Mit Maus -Linksklick (Rechtshänder -Maus) auf den Button  

  DEP-Export .  wird der Export des Datenerfassungsprotokoll s ausgeführt.  

  

Abb. 64 :  POS- /  Office -Einstellungen -  | MPEC | 4 RKSV -  Beispiel  
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2.2.4.4.1.1  Wichtig: Auf ACOS ï ID 4.1 Chipkarten t auschen  

Release:  ab Matrix POS Version 5.2.13  

 

Ab dem 7. Juni 2025  verlieren die ACOS -  ID 2.1  Karten ihre Gültigkeit als qualifizierte 

Signaturerstellungseinheiten (QSCD) und dürfen gemäß RKSV nicht mehr verwendet wer-

den. Die zwischen 2017 und Mitte 2022 eingesetzten ATOS CardOS 5.3  Signaturkarten 

sind ebenfalls  betroffen.  Der verpflichtende Austausch erfolgt auf ACOS  -  ID 4.1 

Chipkarten.   

 

Alle betroffenen Karten müssen bis spätestens 1. Mai 2027 ausgetauscht und die 

neuen Zertifikate über FinanzOnline [ https://finanzonline.bmf.gv.at/ ]  regis-

triert werden.  

 

 

2.2.4.4.2  4Paycaso  

Die Einbindung erfolgt über die paycaso.dll  und KOST -Cards per MPEC -Dienst.  

 

 Hinweis:  Bei der Installation muss die Cards -Datenbank Version berücksichtigt  werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä Paycaso aktiv   

Ä Preise anfordern  Paycaso fragt explizit Preise ab.  

R Nutze Preisebene  Es werden Preisebenen ( Kapitel 2.4.9 ) genutzt.  

Zugelassene Sparte:  

Es wird eine bestimmte Sparte, aus der Cards -Datenbank, zuge-

lassen. Diese Sparte bezieht sich nicht  auf die Spartenlisten ( Ka-

pitel 2.3.5 ) des Matrix Office.  

 

  

Abb. 65 :  POS- /  Office -Einstellungen -  | MPEC | 4 Paycaso  -  Beispiel  
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2.2.4.4.3  4 Tischreservierung  

Aktivierung und Anzeige der Tischreservierung für die Reservision -Schnittstelle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä Tischreservierung Aktiv  

 (Wenn aktiv, zur Ansicht der Zuordnung den Button    Aktualisieren    nutzen)  

Bei Aktivierung werden die Einstellungen für Tischreservierungen ( Setup  > Kapitel 

2.4.11 , 2.4.13  und Datenpflege  > Kapitel 2.3 ) für die Reservision -Schnittstelle angezeigt 

und gegeben enfalls aktualisiert.  

 

 

Mit Maus -Linksklick (Rechtshänder -Maus) auf den Button   Aktualisier en .  werden die Tisch-

reservierungen aktualisiert.  

 

  

Abb. 66 :  POS- /  Office -Einstellungen -  | MPEC | 4 Tischreservierung  
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2.2.4.5  | UniversalPOS |  

Grundlegende Server -Einstellungen der UniversalPOS werden hier hinterlegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Server - IP:  Eintrag der gültigen Server - IP-Adresse  

Server -Port:  Eintrag des gültigen Server -Ports  

 

 

2.2.4.6  | Cloud Service |  

Im | Cloud Service | können bei Bedarf über das Internet und damit auch geräteunabhän-

gig, Computerressourcen z.B. über 4 FTP (Kapitel 2.2.4.6.1 ) bereitgestellt werden.  

 

Der | Cloud Service | wird mit dem Setzen eines Hakens vor R Aktiv  aktiviert. Es wird 

automatisch eine Symbolleiste geöffnet und in der Menüleiste eine neuer Punkt Cloud -

Service  eingefügt. Mit der Aktivierung R von Beim Speichern synchronisieren  werden alle 

Daten, nach einem Speichern, mit der Cloud synchronisiert (Die Daten werden auf unter-

schiedlichen Endgeräten auf den gleichen Stand gebracht .).  

 

 

 

 

 

Wichtiger Hinweis:  

Bevor Sie den Cloud Service aktivieren und nutzen 

wollen sprechen sie unbedingt vorher  mit Ihrem 

Matrix Fachhandelspartner oder mit uns, Ihre r Matrix  

POS GmbH!  

 

  

Abb. 67 :  POS- /  Office -Einstellungen -  | UniversalPOS |  

Abb. 68 :  Menüleiste Cloud -Service  Abb. 69 :  Symbolleiste Cloud -Service  
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2.2.4.6.1  > FTP  

Im Bereich > FTP wird der notwendige Server, die Benutzerberechtigungen und der Datei-

pfad hinterlegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.4.6.2  > Datenbank  

Der Zugriff auf eine > Datenbank kann mittels Windows Login oder mit einem eigenen, 

zusätzlichen Login erfolgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 70 :  POS- /  Office -Einstellungené -  | Cloud Service > FTP |  

Abb. 71 :   POS- /  Office -Einstellungen é -  | Cloud Service > Datenbank |  
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2.2.4.6.3  > Lokale Datei  

In welchem Datenpfad soll die > Lokale Datei abgelegt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.4.6.4  > Cloud  

Die Anmeldung in der > Cloud wird über ein separates und zusätzliches Login abgesichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 72 :  POS- /  Office -Einstellungen é -  | Cloud Service > Lokale Datei |  

Abb. 73 :  POS- /  Office -Einstellungen é -  | Cloud Service >  Cloud  |  
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2.2.5  Gerªteé 

Im Punkt Gerªte é werden nicht nur Konfigurationen f¿r Dongle und Drucker, sondern 

auch für z.B. das Kellnerschloss vorgenommen.  

 

 

2.2.5.1  | Dongle und Drucken |  

Einstellungen für den Dongle und de n Drucker werden hier eingetragen. In beiden Berei-

chen ist nur jeweils eine Wahl möglich und zulässig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Dongle Informationen  

¿ Benutze lokalen Dongle :  Der Dongle ist am lokalen Client angeschlossen.  

8 Benutze Dongle -Server :  

Es wird ein Dongle Server, unter der angegebenen IP -Ad-

resse, abgefragt.  

 

Die Anzeige der Dongle Informationen des Matrix Dongle 

Service erfolgt über die IP -Adresse und den Port: 4302  

(z.B. http://127.0.0.1:4302 ).  

 

 

  

Abb. 74 :  Geräte -Optionené -  | Dongle und Drucken |  
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Fortsetzungé 2.2.5.1  | Dongle und Drucken |  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Drucken  

¿ Benutze Spoolpfad:  

 

 1  

Es wird der eingetragene Spoolpfad genutzt. Die Pfa-

deinstellungen werden im Matrix Office 4 Setup 4 

Druckerpfade ( Kapitel 2.4.5 ) festgelegt.  

8 Benutze Windows Drucker:  
 

 1  

Es wird ein Windows -Drucker genutzt. Nach Wahl 1  

wird das Microsoft Windows Fenster Drucken  geöff-

net. Es kann ein Drucker ausgewählt und zugewiesen 

werden.  

 Font:  

  

 1  

Welcher Font soll für den Druck(er) genutzt werden?  

Nach Wahl 1  wird das Microsoft Windows Fenster 

Schriftart  wählen  geöffnet. Es können alle Funktion 

des Windows -Dialogs ausgewählt und zugewiesen 

werden.  

 Linker Rand 1. Seite:  

Hier werden die Seitenränder durch Angabe der Leer-

stellen definiert.  

 Oberer Rand 1. Seite:  

 Linker Rand folgende Seiten:  

 Oberer Rand folgende Seiten:  

 

 

  

Abb. 75 :  Matrix Dongle Service  -  Beispiel  
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2.2.5.2  | MPEC und Geräte (Devices) |  

Der MPEC -Service wird für die angeschlossenen Geräte (Kellnerschloss , Leser und Scan-

ner) mit den exakten Daten genutzt.  

 

. 
 

. 
 

  

REST-Services:  

 

1  

Der Dateipfad zum nut-

zenden REST -Service  

wird hier eingetragen.  

Die Einstellungen des REST -Services: 

werden ab der Version 5.2.006 in den 

Extras 4 Schnittstellen -Konfigurationené 

(Kapitel 2.2.1 ) vorgenommen.  

 

 

2.2.5.2.1  Wichtiger Hinweis ï Handscanner  / Scanner  

Wichtig:  

 

Bei unsauberen und / oder fehlerhaften Scan -

Vorgängen unbedingt prüfen, ob alle  Folien 

entfernt wurden!  

 

 

  

Abb. 76 :  Geräte -Optionené -   
   | MPEC und Geräte (Devices) | -  
   Beispiel ï bis Matrix POS V 5.2.005  

Abb. 77 :  Geräte -Optionené -   
   | MPEC und Geräte (Devices) | -  
   Beispiel ï ab Matrix POS V 5.2.006  
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2.2.6  Office Moduleé 

Im Menüpunkt Office Moduleé werden , wie im Kapitel  1.3.2.1  beschrieben, Module zum 

Matrix Office hinzugefügt.  

 

 

2.2.7  (Modul) Einstellungen  

Über die jeweiligen (Modul) Einstellungen können die zugehörige Symbolleiste angezeigt 

und die jeweiligen Listen -  und Dialogzugriffe eingeschränkt werden. Da diese Funktionen 

bei allen (Modul) Einstellungen gleich vorhanden sind, dienen hier die Datenpfleg e Einstel-

lungen als Beispiel.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusätzlich zu den allgemeinen, für alle gleichen Funktionen werden bei den Wallet Modul 

Einstellungen (ab Kapitel 2.2.7.4 ) und den Kunden Einstellungen (Kapitel 2.2.7.6 ) zusätz-

liche Punkte angezeigt. Diese dienen der Konfiguration und werden nur hier, in den (Modul) 

Einstellungen aktiv dargestellt.  

 

 

2.2.7.1  4 Symbolleiste anzeigen  

Mit einem Maus -Linksklick (Rechtshänder Maus) auf Symbolleiste anzeigen  wird entweder 

die Symbolleiste des jeweiligen Moduls im Matrix Office angezeigt (Mit Haken) oder nicht 

angezeigt (Ohne Haken).  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 78 :  Datenpflege  Einstellungen  ï Beispiel  

Abb. 79 :  Datenpflege  Einstellungen 4 Symbol lei ste anzeigen  
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2.2.7.2  4 Listenzugriffé 

Der Zugriff auf die jeweilig ausgewählte Liste 

kann sowohl für alle Bediener verboten sein  

  Generell  Ausschalten  .  , als auch nur für aus-

gewählte Bediener mit   Bedienerauswahl  .  .  

 

 

  

Bei Nutzung des Buttons   Bedienerauswahl  . ., 

mit einem Mausklick -Links (Rechtshänder Maus) 

darauf wird das Fenster Auswahl für welchen Be-

diener verbieten é geöffnet. Eine Mehrfachaus-

wahl ist, z.B. mit gedrückter linker Maustaste 

(Rechtshänder Maus) auf einem Bediener und 

dann, mit nach unten ziehen des Mauszeigers 

möglich.  

 

Mit ..    OK.    .  werden die gewählten Bediener 

der Liste zugewiesen und haben damit keinen 

Zugriff mehr auf diese.  

 
 

Mit einem mit einem Mausklick -Links (Rechtshänder Maus) auf   Generell  Ausschalten  .   

wird ein Asterisk *  gesetzt. Diese r Asterisk  (* ) steht dann für ein Verbot aller  Bediener 

für den jeweiligen Bereich . Mit   Einstellung  löschen  .  werden alle verbotenen Zugriffe 

zurückgesetzt und sind dann wieder erlaubt.  

 

 

2.2.7.3  4 Dialogzugriffé 

Die Funktionalität der Buttons und die Zuwei-

sung der verbotenen Bediener des Dialogzugrif-

fes ist identisch die des Listenzugriffes. Hier 

kann aber noch detaillierter in die einzelnen Me-

nüpunkte der jeweiligen Liste eingriffen werden.  

 

So ist eine noch spezifischere und genauere Zu-

weisung von Zugriffsrechten der Bediener mög-

lich.  

 

 

  

Abb. 80 :  4 Listenzugriffé -   
   Listenzugriffe konfigurieren -  Beispiel  

Abb. 81 :  4 Listenzugriffé -   
   Listenzugriffe konfigurieren ï  
   Bediener verbieten  

Abb. 82 :  4 Dialogzugriffé -   
   Dialogzugriffe konfigurieren  -  Beispiel  
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2.2.7.4  Matrix Wallet Einstellungen 4 Lizenz abfragen  

In diesem Bereich werden die eingetragenen Daten für  Matrix Wallet ( Kapitel 2.11 ) abge-

fragt.  

 

 

2.2.7.5  Matrix Wallet Einstellungen 4 Zugriffseinstellungen  

In den Zugriffseinstellungen können sowohl die 

Zugriffe des Servers und der zugehörigen Da-

tenbank, als auch die jeweils zugehörigen Ein-

stellungen für das Matrix Wallet (Kapitel 2.11 ) 

eingetragen werden.  

 

Wird R Benutze Windows Login aktiviert, ist eine 

zusätzliche Eingabe eines Passwortes nicht not-

wendig (Single Sign -on).  

 

 

 

 

2.2.7.6  Kunden Einstellungen 4 Datenbankeinstellungen é 

Diese Einstellungen sind durch ein Passwort ge-

schützt, denn alle hier dargestellten Einstellun-

gen wurden so bei der Installation für ihren Be-

trieb vorgenommen und sollten nicht verändert 

werden.  

 

 

 Wichtig:  Sind gegebenenfalls Änderungen 

an Ihrem Datenbankserver ge-

plant, sprechen Sie bitte vorher mit 

Ihrem Matrix Fachhandelspartner 

oder mit uns, ihrer Matrix POS  

GmbH!  

  

 

  

Abb. 83 :  Matrix Wallet Einstellungen   
   4 Matrix Wallet Zugriffseinstellungen  

Abb. 84 :  Kunden Einstellungen  
    4 Datenbankeinstellungen  
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2.2.7.7  Report Einstellungen 4 Optionen  

Reporte sind zum 31.03.2024 abgekündigt!  

 
Auswertungen (Kapitel 2.5) ist als einziges und umfassendes Auswer-

tungswerkzeug in den folgenden Matrix POS Versionen vorhanden.  
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.  

Sprechen Sie mit uns, Ihrer Matrix POS GmbH!  

 

 

2.2.7.7.1  | Allgemein |  

 

Begriff  Erklärung  

Tagesübertrag   

Gastronomischer 

Tag:  

Auf welche (End)Uhrzeit 

soll der Gastronomische 

Tag gesetzt werden.  

Reporte   

Standard Report:  Wird Ăautomatischñ ein 

Standardreport genutzt?  

Standard Filter:  Welcher Filter (Kapitel 

2.5.3 ) soll als Standard 

genutzt werden?  

Ä Reporte mit Offenständen  

Ä Standard Auslagen -Artikel nicht anzeigen  

 

2.2.7.7.2  | Reporte |  

 

Welche Reporte sind generell zur Berichtser-

stellung zugelassen?  

 

  

Abb. 85 :  Report Einstellungen  
   4 Report Optionen 4| Allgemein |  

Abb. 86 :   Report Einstellungen  
   4 Report Optionen 4| Reporte |  
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2.3  Datenpflege -  Release und Funktionen  

Release:  ab Matrix POS Version 3  

 

Im Menüpunkt Datenpflege werden die Stammdaten, wie z.B. Artikel, Bediener, Ober -  und 

Warengruppen, Preise, Modifikatoren, Textmodule, EAN -Codes, é, erstellt und gepflegt. 

 

 

  

Artikel anlegen und bearbeiten  Kapitel 2.3.1  

Artikelbestand immer im Blick  Kapitel 2.3.2  

Warengruppen definieren  Kapitel 2.3.3  

Oberwarengruppen zuordnen  Kapitel 2.3.4  

Spartenlisten festlegen  Kapitel 2.3.5  

Preise gestalten  Kapitel 2.3.6  

Modifikatoren hinzufügen  Kapitel 2.3.7  

EAN Codes scannen  Kapitel 2.3.8  

Artikel EAN Gruppen zuordnen  Kapitel 2.3.9  

Menükarten für jeden Anlass  Kapitel 2.3.10  

Bediener anlegen und verwalten  Kapitel 2.3.11  

Bediener zu Bedienergruppen  Kapitel 2.3.12  

Schnelltasten anlegen  Kapitel 2.3.13  

Tara -Gewichte festlegen  Kapitel 2.3.14  

Textmodule machen es einfacher  Kapitel 2.3.15  

Text e zusammenfassen  Kapitel 2.3.16  

Artikel Infotexte -  verständlich  Kapitel 2.3.17  

Artikel Infotexte zusammenfassen  Kapitel 2.3.18  

Schichten für Bediener  Kapitel 2.3.19  

Bediener zu Schichtgruppen  Kapitel 2.3.20  

Eine Liste im Überblick  Kapitel 2.3.21  

Wer arbeitet wann  Kapitel 2.3.22  

EPay konfigurieren  Kapitel 2.3.23  
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2.3.1  Artikel  

Der Menüpunkt Artikel beinhaltet sämtliche für den jeweiligen Artikel relevante Daten  

(z.B. Bezeichnung (Name), PLU, Steuersatz, Drucker, é). 

 

Direkten oder indirekten Einfluss nehmen dabei diese Einstellungen auf die Oberwaren -  

(Kapitel 2.3.4 ) und Warengruppen (Kapitel 2.3.3 ). Die im Artikel eingepflegten Daten sind 

immer erstrangig, das heißt die Einstellungen der Oberwaren -  und Warengruppen werden 

überschrieben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

| Artikel |  

Bei einer Vielzahl von Artikeln ist eine gezielte und eingrenzende 

Suche, als auch die Suche mittels eindeutigen EAN -Codes  hilf-

reich.  

Suchen  

Warengruppe  

EAN 

 

  

Abb. 87 :  Artikel ï Listenansicht ï | Artikel |  
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Fortsetzungé 2.3.1  Artikel  

 

 

Im Menüpunkt Artikel sind folgende Funktionen und Einstellungen , beim Bearbeiten oder 

Neu Anlegen,  möglich:  

 

Tab  Einstellungen , wie z.B.   

Allgemein  Buttontext, Preis, Steuer, é Kapitel 2.3.1.1  

Erweitert  Display Text, Bestandszªhler, é Kapitel 2.3.1.2  

Preise  Preisebene, Preis, é Kapitel 2.3.1.3  

Zwänge  Zwang ist aktiv, Nutze Preis, é Kapitel 2.3.1.4  

EAN Codes  EAN-Codes  zuordnen  Kapitel 2.3.1.5  

Bestellungen  Drucker zuweisen  Kapitel 2.3.1.6  

Stornos  Drucker zuweisen  Kapitel 2.3.1.7  

Kombiartikel  Zusammenstellbar, Freier Preis, é Kapitel 2.3.1.8  

Menükarten  Aktivieren oder Deaktivieren  Kapitel 2.3.1.9  

Infotexte  Artikel Infotextgruppen zuordnen  Kapitel 2.3.1.10  

Wallet  Bonussystem konfigurieren  Kapitel 2.3.1.11  

Gutschein Option  Aktivieren und anlegen  Kapitel 2.3.1.12  

Artikelfilter  

(Hashtags)  
Auswählen  Kapitel 2.3.1.13  

BonMonitor  Aktivieren und zuordnen  Kapitel 2.3.1.14  
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2.3.1.1  | Allgemein |  

Die generellen Einstellungen der Artikel werden unter | Allgemein | eingepflegt.  

 

Hinzu kommen zusätzliche und erweiterte Einstellungsmöglichkeiten, auf der rechten 

Seite, beginnend mit Ä Artikel inaktiv .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Kurzbezeichnung:  

Eine Ăsprechendeñ Kurzbezeichnung f¿r einen langen Text kann 

hier eingetragen werden. Dieser wird in Auswertungen und im 

Handterminal angezeigt.  

 

Bei einem neuen Artikel wird dieser Name automatisch von  

Name:  übernommen. Die Zahl im Anschluss, im ausgegrauten 

Feld, gibt die Zeichenanzahl für diesen Text an.  

Buttontext:  

Es kann ein abweichender Name gewählt werden. Bei einem 

neuen Artikel wird dieser Name automatisch von Name:  über-

nommen. Die Zahl im Anschluss, im ausgegrauten Feld, gibt 

die Zeichenanzahl für diesen Text an.  
 

Hinweis:  Für eine bessere Darstellung auf den Auswahl -

Buttons der Kasse, ist oft ein Zeilenumbruch hilf-

reich. Hierfür wird das Pipe  -  Zeichen  |   genutzt.  

 

  

Abb. 88 :  Artikel bearbeitené -  | Allgemein  |  -  Beispiel  
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Fortsetzungé 2.3.1.1  | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Preis:  

Gibt den Standard(verkaufs )preis an. Dieser sollte immer an-

gegeben werden. Er wird bei einer Preisberechnung, z.B. bei 

Aktivierung von Ä Anzahlware , herangezogen.  

Touch Prio:  

Die Touch Prio:  hat den Standardwert 0 bzw. keine . Eine Zu-

ordnung kann entweder über die Tasten pq oder durch eine 

direkte Tasten -Eingabe erfolgen. Die oberste Priorität wird mit 

der Zahl 1 gewählt. Alle nachfolgenden Zahlen werden nach-

rangig behandelt. Eine mehrfache Zuordnung, durch gleiche 

Zahlen, ist hierbei möglich. Mit der Zahl 99 kann gezielt der  

Artikel ausgeblendet (Ăverstecktñ) werden. 

Warengruppe:  
Dem Artikel muss zwingend  eine, für den Artikel am besten  

passende, Warengruppe zugeordnet werden.  

Steuer Im Haus:  

Dem Artikel wird ein zuvor definierter Steuersatz für den Ver-

zehr im Haus zugewiesen werden. Eine Vorgabe an dieser 

Stelle hat direkten Einfluss auf Vorgaben in der Oberwaren -  

und Warengruppe für diesen Artikel.  

Steuer Außer Haus:  

Dem Artikel wird ein zuvor definierter Steuersatz für den Ver-

zehr außer Haus zugewiesen werden. Eine Vorgabe an dieser 

Stelle hat direkten Einfluss auf Vorgaben in der Oberwaren -  

und Warengruppe für diesen Artikel.  
  

Dem  auf der Kasse angezeigte n Button kann eine Grafik (For-

mat: .bmp, .jpg oder .gif) zugeordnet werden.  
Bild:    und  é 

  

Beschreibung:  
Es besteht die Möglichkeit eine detaillierte Information für den 

Artikel zu erstellen.  

Speisen und Getränke:  

Reservision nutzt diese Funktion für die Statistik und für die 

Unterscheidung zwischen Speisen und Getränken. Werte der 

Waren -  und/oder Oberwarengruppe werden überschrieben. 

Die Einstellungen der zugehörigen Artikel werden dafür aber 

genutzt.  

Konto:  

Kann für weitere Auswertungen genutzt werden. Weitere In-

formationen erhalten Sie von Ihrem Fachhandelspartner oder 

von uns, ihrer Matrix  POS GmbH.  
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Fortsetzungé 2.3.1.1  | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Ä Benutze Farbe  

Der Button des Artikels, welcher auf der Kasse angezeigt wird, 

kann sowohl eine andere Schriftfarbe, als auch eine andere 

Farbe des Buttons erhalten.  

 

Mit Aktivierung (Setzen R des Hakens) werden alle anderen 

Einstellungen der Oberwaren -  und Warengruppe obsolet, sie 

werden außer Kraft gesetzt. Es wird die Einstellung, welche 

an dieser Stelle getroffen wurde, auf dem Terminal übernom-

men.  

 

Zusätzliche Funktionen (Kapitel 2.3.1.1.1 )  

 

  

Abb. 89 :  Zusätzliche  
   Funktionen -  
   Beispiel 
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2.3.1.1.1  Zusätzliche Funktionen  

Mit den zusätzlichen Funktionen können dem Artikel weitere Eigenschaften zugewiesen 

werden. Die Funktionen werden mit setzen eines R Hakens aktiviert.  

 

Begriff  Erklärung  

Ä  Artikel inaktiv  

Der Artikel wird mit Aktivierung Ăverstecktñ, bleibt aber wei-

terhin vorhanden. Ein Beispiel dafür wäre :  immer wieder-

kehrende Saisonartikel.  

Ä  Freier Text  

Während des Buchungsvorganges öffnet sich ein weiteres 

Fenster , in dem ein alternativer Text eingegeben werden 

kann. Der Name des Artikels wird ersetzt. Der neue Text gilt 

nur für eine Buchung.  

Ä  Freier Preis  

Während des Buchungsvorganges öffnet sich ein weiteres 

Fenster ,  in dem ein alternativer Preis eingegeben werden 

kann.  

Allerdings kann über Minimum Preis:  und Maximum Preis:  

unter | Erweitert | (Kapitel 2.3.1.2 ) diese Einstellung einge-

schränkt werden.  

Ä  Kein Hardcompress  
Hardcompress ist für diesen Artikel deaktiviert und damit 

unmöglich.  

Ä  Altersnachfrage  
Mit dem Artikel ist eine Altersnachfrage (z.B. Alkohol, é) 

verbunden. Diese muss auf dem Terminal bestätigt werden.  

Ä  Nicht anzeigen  

 (PLU Hilfe)  

Der Artikel wird im Artikel -Hilfsmenü des Terminals ausge-

blendet. Die Buchung kann aber trotzdem über die Eingabe 

der PLU erfolgen.  

Ä  Rücknahme  
Der Artikel hat eine Rücknahmemöglichkeit (z.B. Gläser mit 

Pfand, é). 

Ä  TIP 
Auf dem Terminal erscheint eine Trinkgeld -Abfrage zu die-

sem Artikel.  

R  Rechnungsdruck aus  

Der Rechnungsdruck wird für diesen Artikel nicht ausge-

f¿hrt. Diese Aktivierung Ăschaltetñ den eventuell einstellten 

Rechnungsdruck des Bedieners (Kapital 2.3.11.1 ) aus.  

Ä  Nur Systembuchung  Es erfolgt lediglich eine Buchung in das System hinein.  

R  Kundendatenbank  

Sinnvoll bei der Installation des Moduls Kunden  (Kapitel  

2.8.3 ). Bei Aktivierung wird der Tab | KundenDB | (Kapitel  

2.3.1.1.1.1 ) sichtbar.  
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Fortsetzungé 2.3.1.1.1  Zusätzliche Funktionen  

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä  Nicht zusammenfassen  

Der Artikel kann  während der Buchung nicht mit dem glei-

chen Artikel zusammengefasst werden. Zum Beispiel: Nicht 

2 Cola f¿r insgesamt ú 4,20, sondern 1 Cola ú 2,10 und 1 

Cola ú 2,10. 

Ä Ignoriere Rabatte  
Der Artikel wird festgelegte Rabatte ( Kapitel 2.4.10 ) nicht 

verwenden.  

Ä  Kein Storno  Es ist kein Storno des Artikels möglich.  

Ä  Kein Sofortstorno  Es ist kein Sofortstorno des Artikels möglich.  

Ä  Pfandartikel  Der Artikel ist ein Pfandartikel.  

R  Zeitartikel  

Es wird eine festgelegte Zeit, zur Berechnung des Preises 

herangezogen. Bei Aktivierung wird der Tab | Zeitartikel | 

(Kapitel 2.3.1.1.1.2 ) sichtbar.  

R Zeitartikel stoppen  
Ist eine feste Laufzeit für den Artikel definiert, dann kann er 

mit dieser Funktion gestoppt werden (Kapitel 2.3.1.1.1.2 ).  

Ä  Vending  Artikel  

Der Artikel erhält eine Zählfunktion (n+1). Damit wird eine 

Auswertung möglich.  

 

Auf der Terminaloberfläche besteht die Möglichkeit, dass 

über Vending Artikel  diese dargestellt werden. Mit Reset  

wird der Bestandszähler wieder auf null gesetzt.  

Ä  Auslagenartikel  

Auslagen artikel (z.B. Zigaretten) sind Buchungen, welche  

der Bediener  dem Gast auslegt . Dieser muss auf der Rech-

nung stehen , jedoch darf er den  Umsatz nicht erhöhen , da 

nichts verkauft wurde . 

Ä  Kontrollartikel  Im Bedienerbericht wird dieser Artikel separat aufgelistet.  

Ä  Hinweis  

Der markierte Artikel wird als Hinweis auf dem Ausdruck 

dargestellt, nachdem er einem Hauptartikel hinzugefügt 

wurde.  

R  Gewicht  

Der Artikelpreis wird aus seinem Preis und dem Gewicht be-

rechnet. Die Angabe des Gewichts erfolgt, auf dem Termi-

nal, in einem Zusatzfenster. Eine automatische Erfassung 

über eine angeschlossene Waage kann ebenfalls erfolgen. 

Beachten Sie dann bitte die Anz eige am Terminal.  

Bei Aktivierung wird der Tab | Gewicht | (Kapitel 

2.3.1.1.1.3 ) sichtbar.  
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Fortsetzungé 2.3.1.1.1  Zusätzliche Funktionen  

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä  Schnittware  
Der Artikelpreis wird wie nachfolgend, abgefragt und be-

rechnet:   Länge (in Meter) x  Preis ( ú / m )  

Ä  Flächenware  
Der Artikelpreis wird wie nachfolgend, abgefragt und be-

rechnet:   Höhe (in Meter) x  Breite (in Meter) x  Preis (ú / mĮ) 

Ä  Anzahlware  
Der Artikelpreis wird wie nachfolgend abgefragt und berech-

net: Anzahl (Stück) x  Preis  

Ä  Ausdruck/ - tausch  

 vor Bondruck  

Der Artikel kann durch einen anderen, vor dem Bondruck, 

ersetzt werden. Nur mit einem verbundenen Zwang (Kapitel 

2.3.1.4 ) sinnvoll.  

Ä  Ausdruck/ - tausch 

 nach Bondré 

Bondré steht f¿r Bondruck. Der Artikel kann durch einen 

anderen, nach dem Bondruck, ersetzt werden. Nur mit ei-

nem verbundenen Zwang (Kapitel 2.3.1.4 ) sinnvoll.  

Ä  Artikel in IC ignorieren  
Der Artikel wird in Matrix IC (Handbuch 4.1 EUM_MatrixIC) 

nicht aufgeführt.  

Ä  Teilmenge nicht  

 möglich  
Eine Aufteilung dieses Artikels ist nicht möglich.  

Ä  Einzel -Druck/ -Position  
Jeder gebuchte Artikel, innerhalb einer Bestellung, wird als 

eigenständige Position dargestellt.  

 

 

  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 93  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.1.1.1.1  | KundenDB |  

Beim Buchen des Artikels wird dieser, im Konto des Kunden in der Kundendatenbank ( Ka-

pitel 2.8 ), vermerkt und gegeben enfalls geändert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Nur Kundeninfo buchen: Ä 
Es wird nur eine Kundeninformation (Pizzakonto) für den Ar-

tikel gebucht.  

Stückzähler verändern:  Die Anzahl in der Kundendatenbank wird verändert (n+1).  

Betragskonto verändern:  
Das Bezahlkonto in der Kundendatenbank wird um den hier 

eingetragenen Betrag geändert.  

Tage verändern:  Mit Tage verändern:  wird das Golfkonto um den hier ange-

benden Tag (n+1) verändert und gegeben enfalls eine Prüfung 

der Gültigkeit durchgeführt.  Ä Nur Prüfung der Gültigkeit  

Stunden erhöhen:  Mit Stunden erhöhen:  wird das Saunakonto um die ange-

bende Stunde  (n+1) verändert und gegeben enfalls eine Prü-

fung der Gültigkeit durchgeführt.  Ä Nur Prüfung der Gültigkeit  

 

 

  

Abb. 90 :  Artikel  bearbeitené ï | Allgemein | -   
   | KundenDB | ( Kundendatenbank )  
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2.3.1.1.1.2  | Zeitartikel |  

Bestimmte Zeitvorgaben werden für den Artikel genutzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Erste Zeitscheibe:  

Diese Einstellung, in Minuten, gibt den Start (z.B. ers-

ter Intervall) des Zeitartikels an und kann von den 

nachfolgenden abweichen.  

Zeitscheibe:  
Alle nachfolgenden Zeiteinstellungen, in Minuten, wer-

den hier vorgegeben.  

Max. Anzahl der Zeitscheiben:  Wie oft darf der Artikel diese ĂZeitenñ durchlaufen. 

Toleranz:  
Eine Kulanzzeit, in Minuten, bevor die nachfolgende 

Zeit berechnet wird.  

Folgeartikel:  
Nach ĂAblaufñ wird im Anschluss der ausgewählte Ar-

tikel gebucht.  

Maximaler Artikel:  
Nach ĂAblaufñ der maximalen Zeit wird im Anschluss  

der ausgewählte Artikel gebucht.  

 

 

 

  

Abb. 91 :  Artikel  bearbeitené ï | Allgemein | -  | Zeitartikel |  
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2.3.1.1.1.3  | Gewicht |  

Neben der Gewichtsangabe kºnnen auch ĂPortions-  und Verpackungsgewichteñ ausgewªhlt 

werden. I m Menüpunkt Datenpflege  4 Taragewichte  (Kapitel 2.3.14 ) werde diese definiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Portion in Gramm:  
Alle möglichen zusätzlichen  Gewichte des Artikels wer-

den hier eingetragen.  

Ä Waage -Anbindung:  
Das Feld ist aktiviert, wenn eine Waage angeschlossen 

ist.  

Ä Waagenabfrage unterdrücken  
Die Abfrage nach einer Waage kann, mit Aktivierung, 

unterdrückt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 92 :   Artikel  bearbeitené ï | Allgemein | -  | Gewicht |  
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2.3.1.2  | Erweitert |  

Weitere und notwendigen Einstellungen zum Artikel werden unter | Erweitert | festgelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Display Text:  

Der Artikel kann einen sprechenden Text, für die Anzeige am 

Display, erhalten. Bleibt das Feld leer wird automatisch der 

eingegebene Artikelname übernommen. Die Zahl im An-

schluss, im ausgegrauten Feld, gibt die Zeichenanzahl für 

diesen Text an.  

Drucker Text:  

Der auf dem Ausdruck (z.B. Bondruck) erscheinende Text, 

kann hier eingetragen werden. Bleibt das Feld leer wird au-

tomatisch der eingegebene Artikelname übernommen. Die 

Zahl im Anschluss, im ausgegrauten Feld, gibt die Zeichen-

anzahl für diesen Text an.  

EAN Code:  
Ein EAN Code (Kapitel 2.3.1.5 ) kann dem Artikel zugeordnet 

werden.  

Minimum Preis:  

Für den Artikel kann ein Mindestpreis festgelegt werden. Bei 

Nutzung muss R Freier Preis  (Kapitel 2.3.1.1.1 ) aktiviert 

sein.  

Maximum Preis:  

Für den Artikel kann ein Höchstpreis festgelegt werden. Bei 

Nutzung muss R Freier Preis  (Kapitel 2.3.1.1.1 ) aktiviert 

sein.  

Einkaufspreis:  
Dies ist ein Informationsfeld. Der Einkaufspreis kann für 

Auswertungen und Statistiken herangezogen werden.  

 

 

 

 

  

Abb. 93 :  Artikel  bearbeitené ï | Erweitert  |  
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Fortsetzungé 2.3.1.2  | Erweitert |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Platzbereich:  

Eine genaue Zuweisung des Bereiches, an dem der Artikel ge-

bucht bzw. bestellt werden darf.  

 

Bei Nutzung des Buttons        werden die im Platzbereich vor-

handenen Bereiche als Information (Fenster: Bereichsinfo) an-

gezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spartenliste  

(Vorschlag):  

Es besteht die Möglichkeit, der Warengruppe eine ergänzende 

Eigenschaft hinsichtlich Ihres Verwendungszweckes, in Form 

einer Spartenliste, zuzuweisen.  

 

Bei Nutzung des Buttons      werden die in der Spartenliste 

enthaltenen Artikel als Information (Fenster: Bereichsinfo) an-

gezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 94 :  Platzbereich  --  
   Bereichsinfo  

Abb. 95 :  Spartenliste -  
   Bereichsinfo  
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Fortsetzungé 2.3.1.2  | Erweitert |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Feste Kostenstelle:  
Dem Artikel kann eine feste Kostenstelle ( Kapitel 2.4.19 ) zu-

gewiesen werden.  

Vorbereitungszeit:  
Es kann eine Vorbereitungszeit in  

Stunden : Minuten : Sekunden  vorgegeben werden.  

Zubereitungszeit:  
Es kann eine Zubereitungszeit in  

Stunden : Minuten : Sekunden  vorgegeben werden.  

Dynamisches Datenfeld:  
Weitere Information en  und Konfigurationen können hier ein-

getragen werden.  

R  Bestandszähler aktiv  

Der Artikel ist im Artikelbestand (Kapitel 2.3.2 ) sichtbar. Der 

jeweilige Artikel, im Artikelbestand, wird bei einer Buchung ak-

tualisiert und sein Bestand verringert sich.  

Ä  Bestandszähler  

 erhöhen  
Die gebuchte Anzahl erhöht den aktuellen Bestand.  

Ä Ins ĂMinusñ buchen 

 erlauben  

Sollte der Artikel ĂAusñ sein, wird eine entsprechende Meldung 

am Terminal angezeigt. Bei Aktivierung dieses Punktes wird 

ein Buchen trotzdem ermöglicht.  

Ä  Warnmeldung bei:  
Beim Erreichen oder Unterschreiten der eingetragenen Anzahl 

wird eine Warnmeldung ausgegeben.  

Aktueller Bestand:  Wie viele Artikel sind aktuell vorhanden.  

Nach dem Reset,  

beginnen mit:  
Es wird die Anzahl der Artikel nach einem Reset angegeben.  
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2.3.1.3  | Preise |  

Für den Artikel kann der Preis für die jeweilige Preisebene ( Kapitel 2.4.9 ) festgelegt wer-

den. Zu diesem Zweck ist die Spalte Preis , bis auf die Zeile Standard Preis , editierbar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter der Spaltenüberschrift Preis  wird der (Standard) Preis: aus | Allgemein | (Kapitel 

2.3.1.1 ) angezeigt.  

 

  

Abb. 96 :  Artikel  bearbeitené ï | Preise  |  
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2.3.1.4  | Zwänge |  

Zwänge  werden ausgelöst , wenn der Artikel einen hinterlegten ĂEingabezwangñ enthªlt. 

Dies ist u.a. nützlich bei der Abfrage von Eigenschaften eines Artikels, dem Zusammen-

stellen des Gesamtgerichtes bzw. bei einem gewünschtem Zusatzverkauf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein häufiger Zwang ist die Kombination mit einem Hinweisartikel ohne Preis, aber mit ei-

nem Hinweis für die Küche (z.B. die Garstufen eines Steaks).  

 

Bezeichnung  Erklärung  

Ebene:  Welche Ebene soll für welche Zwangsabfrage gelten. Eine 

Zuordnung kann entweder über die Tasten pq oder durch 

ein direkte Zahl -Eingabe (z.B. 2, é) erfolgen. 
 

Wichtig:  Immer darauf achten in welcher Ebene die An-

passungen gerade vorgenommen werden.  

.      5     .  
 

.      6     . 

Die Reihenfolge der Abfrage wird mit diesen Buttons beein-

flusst.  

..    Neu.    .    Ein ausgewählter Artikel(zwang) wird der Liste hinzugefügt.  

..  Löschen ..    Der markierte Artikel(zwang) wird gelöscht  

Auswahllisten für  

Warengruppe und Artikel  

In der linken Auswahlliste kann eine eingrenzende Suche 

nach Warengruppen und in der rechten Auswahlliste dann 

nach dem Artikel erfolgen.  

 

  

Abb. 97 :  Artikel  bearbeitené ï | Zwänge  |  
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Fortsetzungé 2.3.1.4  | Zwänge |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Aktuelle Zwangseingabe 

editieren  
 

Ä  Nutze Preis:  
Für den gewählten Artikel in der Liste wird ein neuer, zu nut-

zender Preis, festgelegt.  

Ä  Als Hinweis benutzen  Der Artikel soll nur als Hinweis genutzt werden.  

..    OK   ..    
Die Einstellungen werden, für den in der Liste gewählten Ar-

tikel, übernommen.  

Preis  
Jeder Artikel wird mit seinem Preis angezeigt. Die Summe aus 

allen ergibt dann den Gesamtpreis.  

8 Standard  
Der ĂAuslºseartikelñ wird mit seinem Preis angezeigt. Alle 

nachfolgenden Artikel erscheinen auf der Rechnung ohne 

Preis.   

8 Nullpreis  
Hinweis:  Der ĂAuslºseartikelñ sollte, bei der Wahl von Null-

preis, nicht gelöscht werden, da sonst die ge-

samte Auswahl keinen Preis mehr beinhaltet.  

Einstellungen  

Weitere Einstellungen zu den Zwängen werden hier festge-

legt. Die Funktionen werden mit dem Setzen  eines Hakens 

aktiviert. Einige Einstellungen sind selbsterklärend und wer-

den nicht weiter erläutert.  

Ä  Zwang ist aktiv  
Ist immer aktiviert und kann mit den folgenden Zeilen, für die 

Preisebenen, begrenzt werden.  

Ä  Inaktiv auf Preisebene   

Aktiv in / Inaktiv in  

Preisebene  
 

Ä  Kann  

 abgebrochen werden  

Es erfolgt ein Abbruch der Abfrage ohne Buchung des 

Zwangs.  

Ä  Anzahl  

 übernehmen  

Die eingetragene Anzahl des Bestellartikels wird übernommen 

oder es erfolgt eine wiederholte Anfrage.  

Ä  Auslöseartikel löschen   

Ä  Rekursiv  

Die Abfrage wird zielgerichtet auf weitere Artikel, welche wie-

derum weitere Zwänge abrufen, fortgesetzt (Verschachte-

lung).  

x-mal wiederholen  

Die Abfrage wird so oft wiederholt, wie über die Tasten pq 

ausgewählt  oder durch ein direkte Tasten -Eingabe eingege-

ben wurde.  

Benutze  

Gangsteuerung  
 

Ä  Gang  

 unterbrechen  
 

Ä  Alle Artikel als  

 Hinweis buchen  
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2.3.1.5  | EAN Codes |  

Eingabe der EAN Code Nummer für den jeweiligen Artikel. Dies kann entweder manuell 

oder durch scannen, wenn ein Barcodescanner angeschlossen ist, geschehen. Dabei sind 

die EAN -Restriktionen, 13 -stellige Zahlenkolonnen, hier ohne Bedeutung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

..         Neu         ..    Es wird ein neuer EAN -Code hinzugefügt.  

..    Bearbeiten    ..    Der bereits zugeordnete EAN -Code kann geändert werden.  

..      Löschen      ..    Der ausgewählte EAN -Code wird gelöscht.  

 

 

 

 

  

Abb. 98 :  Artikel  bearbeitené ï | EAN Codes  |  
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2.3.1.6  | Bestellungen |  

Mit | Bestellungen | wird die Zuordnung von Bestell -Druckern und deren Layouts getrof-

fen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Drucke nach  

Hier werden die entsprechenden Drucker und ihre Layouts 

zugeordnet. Diese gelten dann für Bestellung, Splitt und Bon 

Nachdruck. Diese Einstellung überschreibt die Einstellungen 

der Oberwarengruppe. Die Einstellungen der zugehörigen 

Artikel werden dafür abe r genutzt.  

Es stehen nur die Drucker zur Verfügung, welche bereits an-

gelegt wurden ( Kapitel 2.4.5 ). Es können auch mehrere Dru-

cker mit unterschiedlichen Layouts ausgewählt werden.  

Ä Kein Ausdruck  

Wird Ä Kein Ausdruck, durch setzen eines R Hakens akti-

viert, wird kein  Druck am entsprechenden Gerät ausgege-

ben. Die Daten liegen aber weiterhin im Spoolpfad des Dru-

ckers vor.  

..              Neu              ..    Es wird ein neuer Drucker hinzugefügt.  

. Nachdruck  hinzufügen ..    
Es wird ein Drucker für Nachdrucke hinzugefügt. Dieser ist 

mit einem X  (Großes X) gekennzeichnet.  

..          Bearbeiten        ..    Der bereits zugeordnete Drucker kann geändert werden.  

..           Löschen           ..    Der ausgewählte Drucker wird gelöscht.  

..        Alles  Löschen      ..    

Es werden alle , in der Liste, gezeigten Drucker gelöscht. Un-

abhängig davon , ob diese Ausgewählt sind oder nicht.  Eine 

Wiederherstellung ist nicht  möglich.  

  

Abb. 99 :  Artikel  bearbeitené ï | Bestellungen  |  
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2.3.1.7  | Stornos |  

Unter | Stornos | wird die Zuordnung von Storno -Druckern und deren Layout getroffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Drucke nach  

Hier werden die entsprechenden Drucker und ihre Layouts zu-

geordnet. Diese gelten dann für Stornodrucke. Diese Einstel-

lung überschreibt die Einstellungen der Oberwarengruppe. 

Die Einstellungen der zugehörigen Artikel werden dafür aber 

genutzt.  

Es stehen nur die Drucker zur Verfügung, welche bereits an-

gelegt wurden (Kapitel 2.4.5 ) . Es können auch mehrere Dru-

cker mit unterschiedlichen Layouts ausgewählt werden.  

Ä Kein Ausdruck  

Wird Ä Kein Ausdruck, durch setzen eines R Hakens aktiviert, 

wird kein  Druck am entsprechenden Gerät ausgegeben. Die 

Daten liegen aber weiterhin im Spoolpfad des Druckers vor.  

..              Neu              ..    Es wird ein neuer Drucker hinzugefügt.  

..          Bearbeiten        ..    Der bereits zugeordnete Drucker kann geändert werden.  

..           Löschen           ..    Der ausgewählte Drucker wird gelöscht.  

..        Alles  Löschen      ..    

Es werden alle  in der Liste gezeigten Drucker gelöscht. Unab-

hängig davon , ob diese Ausgewählt sind oder nicht.  Eine Wie-

derherstellung ist nicht  möglich.  

 

  

Abb. 100 :  Artikel  bearbeitené ï | Stornos  |  
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2.3.1.8  | Kombiartikel |  

Verschiedene Einzelartikel können in einem Kombiartikel zusammengefasst werden. Es 

können nicht nur unterschiedliche Artikel, sondern auch Artikel aus unterschiedlichen Wa-

rengruppen Berücksichtigung finden. Diese Artikel dürfen auch Kostenstellen und Preis en 

zugeordnet werden. Dies erleichtert gegeben enfalls spätere Auswertungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Mehrwertsteuer von  

Mit der jeweiligen Auswahl, wird die Mehrwertsteuer auf den 

Hauptartikel oder Kombiartikel berechnet.  
8 Hauptartikel  

¿  Kombiartikel  

R  Zusammenstellbar  
Mit Aktivierung (Setzen des Hakens) kann eine zusätzliche 

Abfrage, am Terminal, erfolgen.  

R  Jeden Eintrag nur  

 einmal  

Hier im obigen Fenster z.B. werden die Kombiartikel auf 

mindestes 1 aber maximal 2 Artikel beschränkt. Zusätzlich 

darf aber jeder zusätzliche Artikel nur einmal ausgewählt 

werden. Im Terminal erfolgt dazu eine Auswahl -Abfrage.  

Diverses   

Ä  Freier Preis  F¿r den Kombiartikel kann ein ĂFreier Preisñ am Terminal 

gewählt werden (Artikel mit häufigen Preisschwankungen). 

Wird der Haken bei Anzahl übernehmen gesetzt, werden im-

mer alle voreingestellten Mengen (Anzahl) übernommen.  
Ä  Auswahl übernehmen  

 

  

Abb. 101 :  Artikel  bearbeitené ï | Kombiartikel |  -  Beispiel  
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2.3.1.9  | Menükarten |  

Menükarten können Tages -  (z.B. Mitternachtskarte) und saisonbedingt (z.B. Spargelkarte) 

nur einige oder spezielle Artikel enthalten. Aber auch jede andere Art der Eingrenzung der 

Artikel zu einer Ăkleinerenñ oder speziellen Karte ist denkbar. Die Bindung der Men¿karten 

kann an Bediener n, Tische n oder Terminals erfolgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Artikel kann einer oder mehrerer Menükarte(n) (Kapitel 2.3.10 ), mit setzen des Ha-

kens, zugewiesen werden. In der Liste werden alle angelegten und verfügbaren Menükar-

ten angezeigt. Neu erstellte Menükarten werden dieser Liste im Tab | Menükarten | auto-

matisch hinzugefügt.  

 

 

  

Abb. 102 :  Artikel  bearbeitené ï | Menükarten |  
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2.3.1.10  | Infotexte |  

Die | Infotexte | sind nur rein informativ und dienen lediglich der besseren Erklärung. 

Erstellt werden diese unter Artikel 4 Artikel Infotexte (Kapitel 2.3.17 ) und Artikel 4 Info-

textgruppen (Kapitel 2.3.18 ).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Zugewiesene Gruppen  
Dem Artikel sind entsprechend angezeigte Artikel 

Infotextgruppen zugewiesen.  

Vorhandene Artikel Infotextgruppen 

(Zuweisen mit Doppelklick),  

inklusive Artikel Infotext  

Alle angelegte Artikel Infotextgruppen und dazu-

gehörigen Artikel Infotexte werden hier aufgelis-

tet.  

Infotext  

Ist im Artikel Infotext eine Information hinterlegt, 

wird diese hier, über den jeweils ausgewählten Ar-

tikel, angezeigt.  

 

  

Abb. 103 :  Artikel  bearbeitené ï | Infotexte |  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 108  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.1.11  | Wallet  |  

Es können Einstellungen für (Sammel -  und Einlöse - ) Punkte vorgenommen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

R  Sammel -  / Einlösepunktekonto  

Standard  Punkte konto  zum Sammeln von :  

Die Sammel punkte :  die für diese Artikel 

möglich sind, können hier festgelegt 

werden.  

 zum Ei nlöse n von :  

Die Einlöse punkte :  bilden dann den je-

weiligen Gegenwert zu den Sammel-

punkten.  

Preis  bei Nutzung von Einlösepunkten:  

Der Preis, der diesem Artikel zugewie-

sen wird, welcher dann mit den Einlös e-

punkte n aufgerechnet wird.  

Sammelpunkte :  Einlösepunkte :  
Hier wird die jeweilige Gesamtsumme 

angezeigt.  

 

  

Abb. 104 :  Artikel  bearbeitené ï | Wallet  |  
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2.3.1.12  | Gutschein Option |  

Die | Gutschein Option | ist zusammen mit dem Matrix  POS GmbH Add -on Gutschein (Vou-

cherService  >  6.2.1 -DE_Gutscheinverwaltung_InstallKonfig )  verfügbar. Es können sowohl 

Gutscheine, als auch Tickets für verschiedene Anbieter angelegt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

8 Keine  Die Gutschein Option bleibt ohne Funktion  

¿ Ticket  Bei Auswahl wird ein Ticket (z.B. Konzertticket, é) erstellt. 

¿ Gutschein Option  Bei Auswahl wird ein Gutschein (z.B. Shop Gutschein, é) erstellt. 

 

  

Abb. 105 :  Artikel  bearbeitené ï | Gutschein Option  |  -  Beispiel  
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Fortsetzungé 2.3.1.12  | Gutschein Option |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Voucher/Gutschein  

erzeugen: Ä 

Es wird für den Artikel ein Voucher/Gutschein in der Datenbank 

erstellt.  

Typ:  
Dem jeweiligen Anbieter wird sein Typ, also Nummer/ID, zuge-

wiesen.  

MOP:  

MOP (Method o f Payment) bezieht sich auf die verschiedenen 

Möglichkeiten, mit denen Kunden beim Kauf eines Produkts oder 

einer Dienstleistung Zahlungen leisten können , wie z.B.  in einem 

Physischen -  oder einem Online -Geschäft.  

Bemerkung:  
Eine für den Gutschein oder Ticket wichtige Information kann 

hier eingetragen werden.  

MPE: 

Das zentrale Property Management System (MPE= Multi Pro-

perty Edition  von protel) stellt Daten und Funktionalitäten an je-

dem Standort in Echtzeit zur Verfügung.  

Voucheraktion  
Wenn vorhanden, kann hier eine entsprechende Aktion vermerkt 

werden.  

Ticket Zusatzartikel:  

Zu den Artikel(n) entsprechende Zusatzartikel (z.B. ein Strauß 

Rosen, é) werden hier vermerkt. Diese Zusatzartikel werden ge-

nauso angelegt, wie jeder andere Artikel auch. Es wird aber im 

Artikel 4 | Allgemein | einen Haken bei R Hinweis gesetzt (Ak-

tivierung).  

Zusätzliche Daten  Zusätzliche Informationen zum erstellten Gutschein/Ticket.  
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2.3.1.13  | Artikelfilter (Hashtags) |  

Artikelfilter stellen eine Zuordnung zu bestimmten Eigenschaften des Artikels dar. So kön-

nen z.B. bei Allergien (z.B. Schalen -  und Krustentiere) bestimmte Produkte bei Bestellung 

ausgeschlossen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Vorhandene Artikelfilter  

(Hashtags)  

Alle aktuell vorhandenen Artikelfilter werden hier ange-

zeigt.  

Zugewiesene Artikelfilter  

(Hashtags)  

Die zugewiesenen Artikelfilter werden dem aktuellen Arti-

kel zugeordnet.  

 

  

Abb. 106 :  Artikel  bearbeitené ï | Artikelfilter (Hashtags)  |  
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2.3.1.14  | BonMonitor |  

Dem Artikel werden entsprechend ein oder mehrere BonMonitore ( Kapitel 2.4.4  und Hand-

buch 6.4.3 EUM -DE_Matrix_BonMonitor ) zugewiesen. Wird ein Artikel mit einer Waren-

gruppe verknüpft, so werden auch die hier zugewiesenen BonMonitore in der jeweiligen 

Warengruppe (Kapitel 2.3.3 ) angezeigt . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

X  BonMonitor  

Bei Setzen  des R Hakens vor BonMonitor wird die Funktion akti-

viert. Durch Entfernen  des Hake ns, werden die BonMonitore  für 

diesen Artikel deaktiviert.  

 

Die angezeigten BonMonitore werden der Oberwarengruppe zuge-

wiesen. Ein oder mehrere BonMonitore werden mit setzen R eines 

Hakens aktiviert.  

Bemerkung:  Hinweismöglichkeit zu den dargestellten BonMonitoren.  

 

  

Abb. 107 :  Artikel  bearbeitené ï | Bon Monitor  |  
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2.3.1.14.1   Artikel f¿r ĂGang schickenñ am  BonMonitor  -  Beispiel  

In diesem Beispiel werden Artikel für ĂGang schicken ñ an den BonMonitor erstellt.  

 

Wichtig:  Für jeden  Gang werden 2 Artikel benötigt . Diese werden sich nacheinander 

aus den Zwängen aufrufen.  

 

 Beispiel ï 2 Artikel je Gang  

 Artikel ID: 12001  Name: 1 Gang kann  und  

Artikel ID: 12031  Name: 1 Gang kann  

Artikel ID: 12002  Name: 2 Gang kann  und  

Artikel ID: 12032 Name: 2 Gang kann  

é 

 

In diesem Beispiel erhält der Artikel: Gang schicken  die ID: 12000 . Die Gänge 1 bis 5 

erhalten die gleiche Anfangssyntax 120é (12001 / 12031 ,  12002 / 12032, é) wie der Artikel 

Gang schicken .  

 

Bei allen zu erstellenden Gängen wird im Tab | Allgemein  |, in der Optionenliste (Auf der 

rechten Seite des Fensters), der Rechnungsdruck ausgeschaltet (R Rechnungsdruck aus ).  

   

1.  Es werden, entsprechend 

der Gänge, zuerst 1 0 Ar-

tikel für 5 Gänge erstellt.  

 

Am Beispiel von 1 Gang 

kann  werden die benöti-

gen weiteren Gänge 2 bis 

5 konfiguriert.  

 

Dazu wird zuerst ein Arti-

kel mit der ID: 12031  

und dem Namen: 1 Gang 

kann  erstellt.  

 

Im Tab | BonMonitor  | 

wird der R BonMonitor  

aktiviert und alle Moni-

tore, auf den en  die Mel-

dung erscheinen soll aus-

gewählt.  

 

Im Feld hinter Bemer-

kung:  wird callCourse1  

eingetragen.  

 

Analog dazu bei den Gän-

gen 2 (12032 ) bis 5 

(12035) dann: call-

Course2, callCourse3, é . 

 

   

 

  

Abb. 108 :  Artikel bearbeitené -  | Allgemein | -   
   R Rechnungsdruck aus ï  
   Beispiel: ID 12031, Name: 1 Gang kann  

Abb. 109 :  Artikel bearbeitené -  | BonMonitor | -   
   R BonMonitor ï  
   Beispiel: R 1 Theke, R 2 Küche, Bemerkung: callCourse1  
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Fortsetzungé 2.3.1.14.1   Artikel f¿r ĂGang schickenñ am BonMonitor  -  Beispiel  

 

 

2.  Im Anschluss wird der 

Artikel 1 Gang kann  mit 

der ID: 12001  erstellt.  

 

Im Tab | Zwänge  | wird 

der soeben erstellte Arti-

kel ID: 12031  und dem 

Namen: 1 Gang kann  mit  

dem Button   Neu   der 

Liste hinzugefügt.  

 

Des Weiteren werden die 

Punkte:  

R Zwang ist aktiv ,  

R Anzahl übernehmen ,  

R Auslöseartikel löschen  

und R Rekursiv Anzahl  

aktiviert.  

 

Unter Benutze Gangsteu-

erung  wird aus der Liste  

1)  1. Gang  

ausgewählt.  

 

Analog dazu bei den Gän-

gen 2 (12002 ) bis 5 

(12005 ) dann: 2. Gang, 

3. Gang, é . 

 

 

 

  

Abb. 110 :  Artikel bearbeitené -  | Allgemein | -   
   R Rechnungsdruck aus ï  
   Beispiel: ID 12001, Name: 1 Gang kann  

Abb. 111 :  Artikel bearbeitené -  | Zwänge | -   
   Beispiel: ID 12001, Name: 1 Gang kann  
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Fortsetzungé 2.3.1.14.1   Artikel f¿r ĂGang schickenñ am BonMonitor  -  Beispiel  

 

 

3.  Sind alle Gänge 2 bis 5 

konfiguriert,  

also 12002 / 12032 , 

12003 / 12033, é , wird 

jetzt der Artikel  

 Gang schicken  mit der 

ID: 12000  erstellt.  

 

Im Tab | Zwänge  | wer-

den die erstellte Artikel 

ID: 12001  bis  ID: 12005  

mit  dem Button   Neu   der 

Liste hinzugefügt.  

 

Des Weiteren werden die 

Punkte:  

R Zwang ist aktiv ,  

R Anzahl übernehmen ,  

R Auslöseartikel löschen  

und R Rekursiv Anzahl  

aktiviert.  

 

Unter Benutze Gangsteu-

erung  wird aus der Liste  

0)  Keine  

ausgewählt.  

 

 

 

 

  

Abb. 112 :  Artikel bearbeitené -  | Allgemein | -   
   R Rechnungsdruck aus ï  
   Beispiel: ID 12000, Name: Gang schicken  

Abb. 113 :  Artikel bearbeitené -  | Zwänge | -   
   Beispiel: ID 12000, Name: Gang schicken  
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Fortsetzungé 2.3.1.14.1   Artikel f¿r ĂGang schickenñ am BonMonitor  -  Beispiel  

 

 

4.  Die Nutzung der BonMonitor -Funktionalität setzt einen installierten und lauffähigen 

BonMonitor voraus. Weitere Informationen zum BonMonitor erhalten sie im Hand-

buch 6.4.3 EUM -DE_Matrix_BonMonitor .  

 

 Nach Aufruf des BonMo-

nitor -Clients mittels Bon-

MonitorClient.exe  

(z.B. é\ Matrix \ BonMoni-

tor \ BonMonitorClient ) 

wird der Monitor geöff-

net.  

 

Im Monitorbildschirm , 

oben rechts , wird  

4 Menü  angeklickt und 

aus der Liste Einstellun-

gen  gewählt.  

 

Auf der linken Seite  wird 

nu n 4 Funktional  ausge-

wählt.  

 

Unter Gang Handhabung  

werden die benötige Ein-

stellungen zum Gang Ab-

ruf gesetzt.  

 

   

 

  

Abb. 114 :  BonMonitor ïClient 4 Menü 4 Einstellungen  
   4 Funktional 4 Gang Handhabung  
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2.3.2  Artikelbestand  

Im Artikelbestand ist jeder Artikel mit aktiviertem Bestandszähler, inklusive seiner aktuel-

len Bestandsmenge, ersichtlich. Eine Änderung des Artikelbestandes erfolgt durch die Bu-

chung des entsprechenden Artikels. Die Aktivierung des Artikelbestandes erfolg t im Artikel 

4 | Erweitert | (Kapitel 2.3.1.2 ) und dann durch setzen des Hakens bei X Bestandszähler.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3.3  Warengruppen  

In Warengruppen können Artikel (Kapitel 2.3.1 ) eingeteilt  werden , um die Verwaltung des 

Sortiments und ihrer Organisation zu erleichtern. Die Bildung von Warengruppen basiert 

auf verschiedenen Geschichtspunkten, wie z.B. Produkttyp und Verwendungszweck.  

 

Warengruppen sind die Zusammenfassung einzelner Artikel anhand eines gemeinsamen 

Merkmals zu einer Gruppe. Als verbindende Merkmale können z. B. Herkunft (z. B. Weine 

aus Chile, é), Verwendungszweck (z.B. Getrªnke, é), Eigenschaften (z.B. Gem¿se, é), 

ergän zende Eigenschaften hinsichtlich eines Verwendungszweckes (z.B. Alle Produkte für 

ein Fr¿hst¿ck, é) relevant sein. 

 

 Hinweis:  Warengruppen müssen  Oberwarengruppen (Kapitel 2.3.4 ) zugeordnet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

| Warengruppen |   

Suchen  Gezielt einen Artikel (Kapitel 2.3.1 ) suchen.  

Oberwarengruppe  
Die Suche auf bestimmte angelegte und auswählbare Ober-

warengruppen (Kapitel 2.3.4 ) einschränken.  

  

Abb. 116 :  Warengruppen ï Liste der Warengruppen ï 
   | Warengruppen | Suchen und Wahl der Oberwarengruppe  

Abb. 115 :  Artikelbestand -  Liste der Artikel  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 118  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.3.1  | Allgemein |  

Die generellen Einstellungen einer zu erstellenden Warengruppe werden unter  

| Allgemein | vorgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Buttontext:  

Es kann ein individueller Name ausgewählt werden. Dieser wird 

als Text auf der Kassenoberfläche abgebildet. Bleibt das Feld leer, 

wird automatisch der Name  der Warengruppe genutzt.  

 

Mittels des Steuerzeichens Ă|ñ (Pipe-Zeichen) kann, zur besseren 

Lesbarkeit auf dem Terminal, ein Textumbruch eingestellt wer-

den. Die Zahl im Anschluss, im ausgegrauten Feld, gibt die Zei-

chenanzahl für diesen Text an.  

Oberwarengruppe:  
Dieses Feld muss gesetzt werden, um eine Zugehörigkeit zu einer 

Oberwarengruppe festzulegen.  

Steuer Im Haus:  

Hier wird die Steuer welche Ăim Hausñ gilt ausgewªhlt. Eine Aus-

wahl hier, überschreibt die Einstellungen in der Oberwarengruppe. 

Bei der Wahl von: 0) Nicht angegeben  wird der Steuersatz der 

Oberwarengruppe genutzt.  

Steuer Außer Haus:  

Hier wird die Steuer welche ĂauÇer Hausñ gilt ausgewªhlt. Eine 

Auswahl hier, überschreibt die Einstellungen in der Oberwaren-

gruppe. Bei der Wahl von: 0) Nicht angegeben  wird der Steuersatz 

der Oberwarengruppe genutzt.  

 

  

Abb. 117 :  Warengruppe anlegené -  Allgemein  
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Fortsetzungé 2.3.3.1  | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  
    

Bild:    und  Bild   

Dem auf der Kasse angezeigte Button, kann eine Grafik (For-

mat: bmp, jpg oder gif) zugeordnet werden.  
   

Touch Prio  

Die Touch Prio:  hat den Standardwert 0 bzw. keine .  

Eine Zuordnung kann entweder mit den Tasten pq oder  

durch ein direkte Tasten -Eingabe erfolgen. Die oberste Pri-

orität wird mit der Zahl 1 gewählt. Alle nachfolgenden Zah-

len werden nachrangig behandelt. Eine mehrfache Zuord-

nung, durch gleiche Zahlen, ist hierbei möglich. Mit der Zahl 

99 können gezielt auch Wa rengruppen ausgeblendet (Ăver-

stecktñ) werden. 

Speisen und Getränke:  

Reservision  nutzt diese Funktion für die Statistik und für die 

Unterscheidung zwischen Speisen und Getränken. Werte der 

Oberwarengruppe werden überschrieben. Die Einstellungen 

der zugehörigen Artikel werden dafür aber genutzt.  

Konto  

Kann für weitere Auswertungen genutzt werden.  

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Fachhandels-

partner oder von uns, ihrer Matrix  POS GmbH.  

Artikelsortierung:  

Die Warengruppe kann eine priorisierte Sortierung erhalten. 

Zur Auswahl stehen:  

¶ Gruppe, Preis, Name, Name Priorität, ID, Buttontext  

Spartenliste (Vorschlag):  

Es besteht die Möglichkeit, der Warengruppe eine ergän-

zende Eigenschaft hinsichtlich Ihres Verwendungszweckes, 

in Form einer Spartenliste (Kapitel 2.3.5 ), zuzuweisen.  

 

Bei Nutzung des Buttons      werden die in der Spartenliste 

enthaltenen Artikel als Information im Fenster Bereichsinfo  

angezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

R Benutze Farbe  

Der Button der Warengruppe, welcher auf der Kasse ange-

zeigt wird, ist in seinem Aussehen änderbar. Es können die 

Text -  und die Hintergrundfarbe geändert werden.  

 

  

Abb. 118 :  Bereichsinfo  
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2.3.3.2  | Bestellungen |  

Unter Bestellungen wird die Zuordnung von Drucker n und deren Layouts getroffen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Drucke nach  

Hier werden die entsprechenden Drucker und ihre Layouts 

zugeordnet. Diese gelten dann für Bestellung, Splitt und Bon 

Nachdruck. Diese Einstellung überschreibt die Einstellungen 

der Oberwarengruppe. Die Einstellungen zugehörige r Artikel 

werden dafür aber genutzt.  

Es stehen nur die Drucker zur Verfügung, welche bereits an-

gelegt wurden (Kapitel 2.4.5 ) . Es können auch mehrere Dru-

cker mit unterschiedlichen Layouts ausgewählt werden.  

 

Hinweis:  Sollten sowohl in der Warengruppe, als auch in 

der Oberwarengruppe keine Zuordnungen ge-

troffen worden sein, ist ein Ausdruck unmög-

lich.  

..              Neu              ..  Es wird ein neuer Drucker hinzugefügt.  

.  Nachdruck  hinzufügen ..  
Es wird ein Drucker für Nachdrucke hinzugefügt. Dieser ist 

mit einem X  gegenzeichnet.  

..          Bearbeiten        ..  Der bereits zugeordnete Drucker kann geändert werden.  

..           Löschen           ..  Der ausgewählte Drucker wird gelöscht.  

..        Alles  Löschen      ..  
Es werden alle  in der Liste gezeigten Drucker gelöscht. Un-

abhängig davon , ob diese Ausgewählt sind oder nicht.  Eine 

Wiederherstellung ist nicht  möglich.  

  

Abb. 119 :  Warengruppe anlegené -  | Bestellungen  |  
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2.3.3.3  | Stornos |  

Unter | Stornos | wird die Zuordnung von Storno -Drucker und dessen Layout getroffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Drucke nach  

Hier werden die entsprechenden Drucker und ihre Layouts zu-

geordnet. Diese gelten dann für Stornodrucke. Diese Einstel-

lung überschreibt die Einstellungen der Oberwarengruppe. 

Die Einstellungen zugehörige r Artikel werden dafür aber ge-

nutzt.  

Es stehen nur die Drucker zur Verfügung, welche bereits an-

gelegt wurden (Kapitel 2.4.5 ) . Es können auch mehrere Dru-

cker mit unterschiedlichen Layouts ausgewählt werden.  

 

Hinweis:  Sollten sowohl in der Warengruppe, als auch in 

der Oberwarengruppe keine Zuordnungen ge-

troffen worden sein, ist ein Ausdruck unmöglich  

..              Neu              ..    Es wird ein neuer Drucker hinzugefügt.  

..          Bearbeiten        ..    Der bereits zugeordnete Drucker kann geändert werden.  

..           Löschen           ..    Der ausgewählte Drucker wird gelöscht.  

..        Alles  Löschen      ..    

Es werden alle  in der Liste gezeigten Drucker gelöscht. Unab-

hängig davon , ob diese ausgewählt sind oder nicht.  

Eine Wiederherstellung ist nicht  möglich.  

  

Abb. 120 :  Warengruppe anlegené -  | Stornos  |  
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2.3.3.4  | Modifikatoren |  

Hier werden die angelegten Modifikatoren (Kapitel 2.3.7 ,) der Warengruppe zugeordnet. 

Alle der Warengruppe zugewiesene n Artikel verfügen dann über die hier zugeordneten Mo-

difikatoren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Vorhandene Modifikatoren  Anzeige der zuvor angelegten Modifikatoren.  

Zugewiesene Modifikatoren  
Aus vorhandene n Modifikatoren der Warengruppe zuge-

wiesene Modifikatoren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 121 :  Warengruppe anlegené -  | Modifikatoren  |  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 123  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.3.5  | Wallet  |  

Es können Einstellungen für (Sammel -  und Einlöse - ) Punkte vorgenommen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

R  Sammel -  / Einlösepunktekonto  

Standard Punkte konto  zum Sammeln von :  

Die Sammel punkte :  die für diese Artikel 

möglich sind, können hier festgelegt 

werden.  

 zum Ei nlöse n von :  

Die Einlöse punkte :  bilden dann den je-

weiligen Gegenwert zu den Sammel-

punkten.  

Preis bei Nutzung von Einlösepunkten:  

Der Preis, der diesem Artikel zugewie-

sen wird, welcher dann mit den Einlöse-

punkten aufgerechnet wird.  

Sammelpunkte:  Einlösepunkte:  
Hier wird die jeweilige Gesamtsumme 

angezeigt.  

 

 

 

  

Abb. 122 :  Warengruppe bearbeiten é -  | Wallet  |  
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2.3.3.6  | BonMonitor |  

Der Warengruppe werden entsprechend der zugeordneten Artikel und/oder Oberwaren-

gruppe n ein oder mehrere BonMonitore ( Kapitel 2.4.4 ) zugewiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

BonMonitor  

Hier erfolgt die Anzeige der von Artikel oder Oberwarengruppe 

zugewiesene n BonMonitor(e). Ein oder mehrere BonMonitore wer-

den mit Auswahl, durch Setzen eines R Hakens aktiviert. Sollten 

im zugewiesenen Artikel weitere Monitore aktiviert sein, so wer-

den diese ebenfalls genutzt.  

 

 

  

Abb. 123 :  Warengruppe anlegené -  | Bon Monitor  |  
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2.3.4  Oberwarengruppen  

In der Oberwarengruppe können mehrere Warengruppen zusammengefasst werden. Die 

Zuordnung zu einer Oberwarengruppe wird dann aber in der Warengruppe vorgenommen. 

Oberwarengruppen und Warengruppen stehen, wenn gesetzt, in einer direkten Beziehung 

zueinander.  Dies betrifft dann u.a. die Steuersätze, Verzehr (Speisen und Getränke), Lay-

out und Druckeroptionen. Änderungen die ganz gezielt in der Warengruppe vorgenommen 

werden, werden dann von der Oberwarengruppe mit Ă¿bernommenñ. 

 

 

2.3.4.1  Oberwarengruppe -  Warengruppe -  Artikel  

Anhand des nachfolgenden Beispiels: Getränke  soll das ĂZusammenspielñ zwischen Ober-

warengruppe, Warengruppe und Artikel anschaulicher dargestellt werden.  

 

 

 

  

Oberwarengruppe   é Getränke  é  

   
 

  

Warengruppe  é            Bier Alkoholfreie Getränke  

   
 

 

Artikel          é Gilde   

 

Fanta  

 Früh Kölsch  Sprite  

 Wernesgrüner  Asco Cola  

 Sudenburger  Waldi & Baldi  

 é é 
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2.3.4.2  Oberwarengruppe anlegen  

Die Konfiguration en von Oberwarengruppen werden identisch zu den Warengruppen vor-

genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab  Erklärung  

| Allgemein |  Entspricht den Einstellungen in der Warengruppe, Kapitel 2.3.3.1  

| Bestellungen |  Entspricht den Einstellungen in der Warengruppe, Kapitel 2.3.3.2  

| Stornos |  Entspricht den Einstellungen in der Warengruppe, Kapitel 2.3.3.3  

| Wallet  |  Entspricht den Einstellungen in der Warengruppe, Kapitel 2.3.3.5  

| BonMonitor |  Entspricht den Einstellungen in der Warengruppe, Kapitel 2.3.3.6  

 

 

  

Abb. 124 :  Oberwarengruppen -  Oberwarengruppe bearbeiten é 
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2.3.5  Spartenlisten  

Eine Spartenliste ist eine frei gestaltete Gruppierung von Artikeln. Eine ursprüngliche, 

eventuell vorhandene Warengruppenzuordnung spielt dabei keine Rolle. Mit einer Sparten-

liste kann eine Zusammenfassung vorhandener Artikel auf der Kassenoberfläche erre icht 

werden. Durch diese Zusammenfassung von Artikel n zu einer Spartenliste gelingen detail-

lierte Auswertungen ( Kapitel 2.5 ). Die erstellte(n) Spartenliste(n) können zusätzlich auch 

in die Preisgestaltung (Kapitel 2.3.6 ) einfließen.  

 

 

2.3.5.1  | Allgemein |  

Im allgemeinen Teil der Spartenlisten werden grundlegende Einstellungen vorgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Ä Spartenliste benötigt Artikel  

Bei Aktivierung (Haken R gesetzt) können Artikel der 

zu erstellenden Spartenliste hinzugefügt werden. Ist 

dieser Punkt nicht aktiviert (ohne Ä Haken) können 

Artikel und Warengruppen den Angelegte Spartenlis-

ten  zugeordnet werden.  

Ä Bezuschussbare Spartenliste  

Die Spartenliste wird als rabattfähig gekennzeichnet 

und erscheint in der Auswahl der Preisgestaltung (Ka-

pitel 2.3.6 ).  

 

  

Abb. 125 :  Spartenliste n ï Spartenliste anlegené -  | Allgemein  |  -   
   Beispiel  
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Fortsetzungé 2.3.5.1  | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Angelegte Spartenlisten  Es werden die bereits angelegten Sparten angezeigt.  

 

PLUs 
Unter PLUs werden alle angelegten und auswählbaren 

Artikel (Kapitel 2.3.1 ) aufgelistet.  

 

In der Auswahlliste darunter können mit der Wahl von 

zuvor angelegten Warengruppen (Kapitel 2.3.3 ) die Su-

che nach Artikeln vereinfacht werden.  

 

Mit Auswahl eines oder mehrerer Artikel, unter PLUs, 

werden diese den Ausgewählte PLUs hinzugefügt.  

 

Ausgewählte PLUs  

 

Warengruppen  
Unter Warengruppen werden alle angelegten und aus-

wählbaren Warengruppen (Kapitel 2.3.3 ) aufgelistet.  

 

In der Auswahlliste darunter, können mit der Wahl von 

zuvor angelegten Oberwarengruppen (Kapitel 2.3.4 ) die 

Suche nach Warengruppen vereinfacht werden.  

 

Mit Auswahl einer oder mehrerer Warengruppen, unter      

Warengruppen, werden diese den Ausgewählte Waren-

gruppen hinzugefügt.  

 

Ausgewählte  

Warengruppen  
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2.3.5.2  | Anzeige |  

In | Anzeige | der Spartenlisten werden, gestalterische Elemente wie ein passendes Bild 

(Formatvorgabe: *.bmp, *.jpg, *.gif), die Anpassung des Buttons und eine Touch Prio 

hinzugefügt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

keine Touch Prio  

Eine Zuordnung kann entweder über die Tasten pq oder  

durch ein direkte Tasten eingabe erfolgen. Die oberste Pri-

orität wird mit der Zahl 1 gewählt. Alle nachfolgenden Zah-

len werden nachrangig behandelt. Eine m ehrfache Zuord-

nung, durch gleiche Zahlen, ist hierbei möglich. Mit der 

Zahl 99 können gezielt auch Spartenlisten ausgeblendet 

(Ăverstecktñ) werden. 

 

 

 

 

  

Abb. 126 :  Spartenliste n ï Spartenliste anlegené -  | Anzeige |  -  
   Beispiel  
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2.3.6  Preisgestaltung  

Mittels der Preisgestaltung können Möglichkeiten der Beeinflussung eines Preises vorgege-

ben werden. Die Preisgestaltung kann dabei einem Bediener, Kunden einer Kundendaten-

bank, einem Tisch, einem Terminal, sowie einer Abrechnungsart zugewiesen sein.  

 

 

2.3.6.1  | Allgemein  |  

Hier werden die grundlegenden Einstellungen zur Anpassung des Preises vorgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Basierend auf Preisebene:  

Mit 0) Benutze den aktuellen Preis  wird eine vorgenom-

mene Änderung, auf der Preisebene, ausgeschlossen. Bei 

Wahl einer vordefinierten Preiseebene findet auf dieser die 

Bildung des Preises statt.  

Rabattzurodnung  

zu Spartenlisten  

Es werden den jeweiligen Sparten die auswählbaren Ra-

batte ( Kapitel 2.4.10 ) zugeordnet. Hier werden nur die 

Spartenlisten angezeigt, welche unter Spartenlisten (Kapi-

tel 2.3.5 ), bei Bezuschussbare Spartenliste  aktiviert wur-

den. Dort ist dann auch eine Zuweisung zu Alle Artikel  

möglich.  

 

Preisebenen ohne Rabattang aben werden nicht berück-

sichtigt.  

 

  

Abb. 127 :  Preisgestaltung  -  Allgemein  
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2.3.6.2  | Subvention |  

In | Subvention | werden spezielle Einstellungen zur Anpassung des Preises vorgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Sockelbetrag:  
Der neue Preis wird erst genutzt, wenn dieser Betrag über-

schritten wird.  

Ä  Komplette Subvention  
Wenn der Haken gesetzt wird gilt der gesamte Betrag als 

Subvention (Zuschuss).  

Maximale Bezuschussung:  
Der höchste Wert der für diese Preisgestaltung Anwendung 

findet.  

Bezuschussbare  

Spartenliste:  

Eine Sparte auswählen welche einen oder mehrere Artikel 

bzw. eine oder mehrere Warengruppen enthält.  

Artikel zum Bestellen:  

Der gewählte Artikel wird dem Buchungsvorgang hinzuge-

fügt. Es erfolgt eine Bezuschussung. Der Artikel hat immer 

einen negativen Wert, unabhängig von seinem tatsächli-

chen Preis.  

 

 

 

 

  

Abb. 128 :  Preisgestaltung  -  Subvention  
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2.3.7  Modifikatoren  

Modifikatoren können den Artikelpreis, wie festgelegt, verändern. Dabei wird der im Modi-

fikator festgelegte Preis nicht gesondert angezeigt. Bei Ausgabe der Buchung erscheint 

lediglich die festgelegte Information als Hinweis.  

 

Um nur Informationen weiterzugeben , können Modifikatoren auch einem Preis 0,00 zuge-

wiesen werden. Die Zuweisung der jeweiligen Modifikatoren geschieht in der Warengruppe 

(Kapitel 2.3.3 ).  

 

 Wichtig:  Ein Modifikator ist kein Hinweisartikel.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Preis:  Dieser Preis ist die Grundlage für eine eventuelle Preisänderung 

des jeweilig zugeordneten Artikels. Es sind positive und negative 

Preise möglich.  

 

 

 

  

Abb. 129 :  Modifikatoren -  Modifikator  anlegené 
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2.3.8  EAN Codes  

Eine EAN ist die Abkürzung für European A rticle Number. Es handelt sich hierbei um eine 

eindeutige Artikelnummer, die der internationalen Produkt -Kennzeichnung dient.  Die im 

Matrix Office erstellten EAN Codes werden hier bearbeitet und verwaltet.  

 

 Hinweis:  Jede EAN kann nur einmal, einem bestimmten Artikel zugeordnet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

PLU:  Dem EAN Code wird ein bereits existierender Artikel zugeordnet.  

EAN:  Eingabe der EAN Code Nummer, entweder manuell oder durch 

scannen, wenn ein Barcodescanner angeschlossen und verifiziert 

ist. Dabei sind die EAN -Restriktionen, 13 -stellige Zahlenkolonen, 

hier ohne Bedeutung.  

 

  

Abb. 130 :  EAN Codes -  EAN Code anlegené 
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2.3.9  EAN Gruppen  

Mit den EAN Gruppen  ist es möglich, Einzelbarcodes in einer Gruppe zusammenz ufassen 

und einem bestimmten Artikel zu zuordnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Prefix:  

Eine freiwählbare Zahl kann der jeweiligen  

EAN Gruppe zugeordnet werden.  

Wird eine Zahl gewählt, welche schon vorhanden 

ist, kann diese nach einer Warnung überschrie-

ben werden.  

Buche PLU:  
Der EAN Gruppe wird ein bereits existierender 

Artikel zugeordnet.  

PLU beginnt ab:  Zeichenlänge:  
Beginn und Zeichenlänge der PLU -Nummer im 

Barcode  

Preis beginnt ab:  Zeichenlänge:  
Beginn und Zeichenlänge des Preises im Bar-

code.  

Gewicht beginnt ab:  Zeichenlänge:  
Beginn und Zeichenlänge des Gewichtes im Bar-

code  

 

 

  

Abb. 131 :  EAN Gruppen -  EAN Gruppe anlegen é 
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2.3.10  Menükarten  

Menükarten können Tages (z.B. Mitternachtskarte) und / oder Saison (z.B. Erdbeerkarte) 

bedingt nur einige oder spezielle Artikel enthalten.  

 

Auch jede andere Art der Eingrenzung der Artikel, zu einer Ăkleinerenñ oder speziellen Karte 

ist denkbar. Die Bindung der Menükarten kann an Bediener, Tische oder Terminals erfol-

gen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Preisebene:  
Die Wahl einer Preiseebene ( Kapitel 2.4.9 ) in der die an-

gelegte Menükarte gelten soll.  

 

Zugewiesener Artikel  Der Menükarte explizit zugewiesene Artikel.  

Warengruppe:  
Bei vielen Artikeln, erleichtert die Eingrenzung auf eine 

Warengruppe die Suche nach einem bestimmten Artikel.  

 Suche n.  
Die direkte Suche nach einem bekannten Artikel(namen ), 

zur Auswahl für die Menükarte oder Abwahl von dieser.  

 

Nicht zugewiesener Artikel  Diese Artikel sind nicht auf der Menükarte vorhanden.  

Warengruppe:  
Bei vielen Artikeln, erleichtert die Eingrenzung auf eine 

Warengruppe die Suche nach einem bestimmten Artikel.  

 Suche n.   
Die direkte Suche nach einem bekannten Artikel(namen), 

zur Auswahl für die Menükarte oder Abwahl von dieser.  

 

  

Abb. 132 :  Menükarten -  Men¿karte anlegené 
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2.3.11  Bediener  

Im Menüpunkt Bediener verbirgt sich die Matrix -Benutzerverwaltung. Es werden jedem 

Bediener seine individuellen Rechte, Funktionen und Anmeldearten zugewiesen. Aber auch 

seine persönlichen Daten werden hinterlegt.  

 

Über den Benutzernamen, Passwort und / oder Kellnerschlüssel ist der Zugriff auf die je-

weiligen Module festgelegt. In der Benutzerverwaltung der Bediener sind folgende Funkti-

onen und Einstellungen möglich:  

 

Tab  Einstellungen , wie z.B.   

Allgemein  Passwort, Kostenstelle, Konto, é Kapitel 2.3.11.1  

Personenangaben  Name, Anschrift, Telefon, é Kapitel 2.3.11.2  

Bestellung  Standard Tisch und Preisebene  Kapitel 2.3.11.3  

Abrechnungsarten  Bar, Gutschein, Matrix Wallet, é Kapitel 2.3.11.4  

Rechte  Chef -Bediener, Splitten, Teilen, é Kapitel 2.3.11.5  

Preisebenen  Zugelassene, Nicht Zugelassene  Kapitel 2.3.11.6  

Teams  Ausgewählte Teams  Kapitel 2.3.11.7  

Module  Auswertung, Filialen, é Kapitel 2.3.11.8  

Berechtigungscode  VOID, ITEMOUT, MGR, é Kapitel 2.3.11.9  

Arbeitszeit  Aktion, Gastronomisch, é Kapitel 2.3.11.10  

Berichte  Erlauben oder Verbieten  Kapitel 2.3.11.11  

Ab der Version 5.2.005 entfernt   

 

 Wichtig:  Die Konfiguration der Bedienerrechte im  Matrix Office 4 Datenpflege 4 Bedie-

ner 4 | Rechte |  4 | Berichte | werden hier zukünftig entfernt. Es wird  nur 

noch eine Zuweisung  der  Berechtigungsgruppe  möglich sein.  

 

Sämtliche Einstellungen der Bedienerrechte  sind dann nur  noch unter  

Matrix Office 4 Setup 4 Berechtigungsgruppen  (Kapitel 2.4.21 )  möglich.  Hier 

wurden bereits, ab de r Version 5.2.02, die Tab s |  Rechte  |  Berechtigungscodes  

|Auswertungen und Berichte|  (Kapitel  2.4.21.3 )  erweitert und eingefügt.  

 

Des Weiteren sind die Einstellungen der Bedienerrechte auch noch unter  Matrix 

Office 4 Setup 4 Kasseneinstellung  (Kapitel  2.4.16 )  fü r die Matrix POS Kas-

senoberfläche möglich. Hier wurden bereits, ab der Version 5.2.02, der Tab  

|Auswertungen und Berichte|  (Kapitel  2.4.16.5 ) eingefügt.  
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Fortsetzungé 2.3.11  Bediener  

 

 

In der Bediener -Listenansicht werden bereits angelegte und verifizierte Bediener ange-

zeigt. Die Anordnung der Bediener -Liste kann, mit einem Mausklick auf den jeweiligen 

Listenkopf (ID, Name, Schlüssel oder Kostenstelle), geändert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Suchen  Gezielt einen Bediener oder Teil eines Namens suchen.  

Teams  
Die Suche nach einem Bediener auf spezielle Teams einschränken. 

Teams sind Bedienergruppen (Kapitel 2.3.12 ).  

 

 

  

Abb. 133 :  Bediener ï Bediener -Liste ï | Bediener | Suchen -  Teams  
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2.3.11.1   | Allgemein |  

In | Allgemein | werden einige der grundlegenden Einstellungen für den anzulegenden 

Bediener vorgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Passwort:  

Einstellung eines Passwortes, welches bei jeder Bediene-

ranmeldung, an der Kasse, eingegeben werden muss. 

Nach der Vergabe des Passwortes, wird im Matrix Office 

eine Bestätigung abgefordert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 134 :  Bediener -  Bediener anlegené -  | Allgemein |  

Abb. 135 :  Passwort -  Passwort bestätigen  
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Fortsetzungé 2.3.11.1   | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Schlüsselnummer:  

 

 

1  

Hier wird der Bediener ( Kellner)Schlüssel eingetragen. Die 

Eingabe erfolgt entweder manuell oder per Mausklick auf 

den Button 1 . Voraussetzung für die Benutzung ist ein an-

geschlossener Bediener ( Kellner)schloss. Gegeben enfalls ist 

auch ein Eintrag in der Datei office.ini  notwendig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kostenstelle:  

Hier kann dem Bediener eine Kostenstelle direkt zugeordnet 

werden. Die Zuweisung der Kostenstelle wird bei Auswer-

tungen und bei Export in andere Systeme interessant. Die 

hier vergebene Kostenstelle überschreibt eine eventuell be-

reits eingetragene Kostenste lle auf der Kasse.  

 

Bild:    und   
Dem auf der Kasse angezeigte n Button, kann eine Grafik 

(Format: .bmp , .jpg  oder .gif ) zugeordnet werden.  

Festes Preismodel:  

Dem Bediener wird gegeben enfalls ein festes Preismodel zu-

gewiesen. Damit werden andere Möglichkeiten ausgeschlos-

sen  

Menükarte:  

Wird dem Bediener eine Menükarte zugeordnet, sind nur 

noch diejenigen Artikel für ihn verfügbar, welche auf der Me-

nükarte enthalten sind. Andere Artikel stehen dem Bediener 

dann nicht mehr zur Verfügung.  

Bevorzugte Sprache:  

Als Standardsprache wird automatisch die Systemsprache 

gewählt. Andere Sprachen sind möglich. Sprechen Sie mit 

Ihrem Fachhandelspartner oder mit uns, Ihrer Matrix  POS 

GmbH.  

Beschreibung:  
Eine Ăsprechendeñ oder erweiterte Beschreibung des Bedie-

ners.  

Konto:  

Kann für weitere Auswertungen genutzt werden. Weitere In-

formationen erhalten Sie von Ihrem Fachhandelspartner 

oder von uns, Ihrer  Matrix  POS GmbH.  

 

  

Abb. 136 :  Schlüsselnummer -  Warnung  
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Fortsetzungé 2.3.11.1   | Allgemein |  

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Mitarbeiter Verkauf:  
Dem Bediener kann eine Möglichkeit des rabattierten 

Mitarbeitereinkaufs gewährt werden.  

Mitarbeiter Konsum:  
Dem Bediener kann eine Möglichkeit des rabattierten 

Mitarbeiterverzehrs gewährt werden.  

Arbeitszeitmodell:  Der zugeordnete Name ist frei wählbar.  

Anzahl Bonnachdrucke:  
Der Bediener kann die Möglichkeit, für eine Anzahl an  

Bon -Nachdrucke n erhalten.  

Anzahl Rechnungsnachdrucke:  

 

 

Ä Eingeschränkt  

Der Bediener kann ohne Aktivierung von  

 Ä Eingeschrªnkt , Ăunendlichñ viele Nachdrucke aus-

führen. Mit einem Haken bei R Eingeschränkt kann 

dann die entsprechende Anzahl festgelegt werden.  

 

Mit einem Haken werden die Funktionen aktiviert, bzw. ohne Haken deaktiviert.  
 

Ä  Trainingsbediener  

Für unerfahrene Bediener kann der Train ingsbediener, 

zu Übungszwecken, aktiviert werden. Alle Buchungen 

sind nicht im Gesamtumsatz enthalten und erzeugen 

keine Bestell -Bons. Die Rechnungen werden mit   

***Training***   deutlich sichtbar gekennzeichnet. 

Die erzeugten Daten werden an kein fiskales oder Ăhei-

Çesñ System ¿bergeben. 

Ä  Bezahl Bediener  

Der Bediener darf gegeben enfalls keinen Tischen öff-

nen. Er darf aber den Tisch eines anderen Bedieners 

mit bedienen.  

Ä  Bediener  Die Funktionalität des eigentlichen Bedieners.  

Ä  Schubladenauswahlzwang  

Es wird bei Aktivierung eine Schubladenauswahl ver-

langt. Diese bleibt bis zur Abmeldung oder/und dem 

Tagesabschluss bestehen.  

Ä Konto Abfragen wenn nicht 

 umgesetzt  
Das Bedienerkonto kann abgefragt werden.  

Ä  Zeiterfassung  

Für den Bediener läuft eine Zeiterfassung, gemäß des 

zugewiesenen Arbeitszeitmodells (Kapitel 2.3.22 ). Die 

Arbeitszeit wird im Tab Arbeitszeit (Kapitel 2.3.11.10 ) 

detailliert angezeigt.  

Ä  Nur wenn mitgeteilt  
Die Zeiterfassung läuft nur, wenn diese auch ein zuge-

wiesenes Arbeitszeitmodel umfasst.  

Ä  Offene Tische erlaubt  Offene Tische sind für den Bediener erlaubt.  
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2.3.11.2   | Personenangaben |  

In | Personenangaben | werden die personenspezifischen Angaben zum Bediener erfasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Allgemein  
Es werden die persönlichen Daten (z.B. Name, Ad-

resse, Telefonnummer, é)  erfasst. 

Personalsoftware / Hotschedules  
Alle Daten, bezogen auf die derzeitige Arbeitsstelle 

werden hier angegeben.  

 

 

 

 

  

Abb. 137 :  Bediener anlegené ï | Personalangaben | -  Allgemein  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 142  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.11.3   | Bestellung |  

Im Tab | Bestellung | werden dem Bediener Tische und Preisebenen zugewiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Standardtisch:  

Dem Bediener kann ein Tisch direkt zugeordnet werden. Die Zuord-

nung verhindert die Buchung anderer Tische. Es werden nur die 

zugewiesen Tische angezeigt.  

Preisebene:  
Ist dem Bediener eine Preiseebene zugewiesen, ist auch nur diese 

für Ihn gültig. Es wird nur die zugewiesene Preisebene angezeigt.  

 

 

2.3.11.4  | Abrechnungsarten |  

Mit den | Abrechnungsarten | werden dem Bediener Zahlarten zugewiesen.  Die Beschrei-

bung, zur Erstellung einer Abrechnungsart, finden Sie im Kapitel 2.4.1 . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Zugelassene Zahlarten  kann der Bediener diese nutzen (z.B. Bar). Alle in Nicht zuge-

lassene Zahlarten vorkommende n Zahlungsmöglichkeiten stehen diesem Bediener nicht 

zur Verfügung (z.B. Gutschein )  und werden ihm auf der Kasse auch nich t  zur Auswahl 

angezeigt.  

 

  

Abb. 138 :  Bediener -  Bediener anlegené -  | Bestellung |  

Abb. 139 :  Bediener -  Bediener anlegené -  | Abrechnungsarten |  -   
   Beispiel  
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2.3.11.5   | Rechte |  

In | Rechte | werden die Bedienerrechte festgelegt. Mit einem Haken werden die jeweils 

beschriebenen Funktionen aktiviert, bzw. ohne Haken deaktiviert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Berechtigungsgruppe:  

Die Auswahl Berechtigungsgruppe ( Kapitel 2.4.21 ) 

setzt die Vorlage einer solchen voraus. Ist keine Be-

rechtigungsgruppe vorhanden oder es werden wei-

tere Rechte aktiviert / deaktiviert erscheint in dieser 

Zeile: 0) Benutzerdefiniert .  

Ä Chef -Bediener  Besitzt alle Rechte, inklusive der Passwortänderung.  

Ä Erlaube Bedienerübernahme  Ein anderer Bediener übernimmt.  

Ä Reportbediener auswählen  
Es könne n die Berichte anderer Bediener abgerufen 

werden.  

Ä Tischeigentümer wechseln  Eine Tisch übergabe ist möglich.  

Ä Tisch holen erlauben  Eine Tisch übernahme ist möglich  

 

 

 

  

Abb. 140 :  Bediener -  Bediener anlegen é -  | Rechte |  -  Beispiel  
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Fortsetzungé 2.3.11.5   | Rechte |  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Auswertungen zulassen:  Die Auswertungen (Berichte) und der Tagesübertrag 

können wie folgt konfiguriert werden:  

 

¶ Nie  

¶ Immer  

¶ Wenn insgesamt keine Offenstände  

¶ Wenn keine eigenen Offenstände  

¶ Wenn insgesamt keine Tische vorhanden sind  

Tagesübertrag zulassen:  

Genereller Tischzugriff von:  Der Bediener erhält einen generellen Tischzugriff auf 

bestimmte Tische. Die Einstellung 0 steht für den Zu-

griff auf alle Tische.  Genereller Tischzugriff bis:  

 

 

 

  

Abb. 141 :  Bediener -  Bediener anlegen é ï | Rechte | ï  
   Tagesübertrag zulassen  -  Beispiel  
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2.3.11.6   | Preisebenen |  

I n den | Preisebenen | werden die erlaubten Preisebenen des Bedieners spezifiziert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Preisebenen ( Kapitel 2.4.9 ) werden, für den Bediener, immer automatisch auf Zuge-

lassene Preisebenen  gesetzt. Dies geschieht auch mit neu definierten Preisebenen.  

 

 Hinweis:  Ist eine neue Preisebene definiert worden, bedarf es gegeben enfalls einer er-

neuten Anpassung der Rechte des Bedieners.  

 

 

  

Abb. 142 :  Bediener -  Bediener anlegené -  | Preisebenen |  
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2.3.11.7   | Teams |  

In  | Teams  | wird dem Bediener eine Bedienergruppe oder Bedienergruppen zugeordnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Teams werden alle neu erstellten Bedienergruppen automatisch Teams zugeordnet. Ist 

eine neue Bedienergruppe (Kapitel 2.3.12 ) definiert worden, bedarf es gegeben enfalls ei-

ner erneuten Anpassung der Rechte des Bedieners.  

 

 

2.3.11.8   | Module |  

In | Module | werden dem Bediener Zugriff auf Programmteile des Matrix Office gewährt  

(Zugelassene Module) oder explizit gesperrt (Nicht zugelassene Module).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hinweis:  Voraussetzung des Zugriffs auf die jeweiligen Module ist das Matrix Office 

Login ( Kapitel 2.2.2  und 2.2.3 ) und die damit verbundene individuelle Zu-

griffsbeschränkung (Einrichtung Passwort) für jeden Bediener.  

 

 

  

Abb. 143 :  Bediener -  Benutzer anlegené -  | Teams  |  -  Beispiel  

Abb. 144 :   Bediener -  Bediener anlegené -  |  Module  |  -  Beispiel  
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2.3.11.9   | Berechtigungscodes |  

I n | Berechtigungscodes  | ( Kapitel 2.4.20 ) können spezielle und erweiterte Berechtigungen 

für den Bediener ausgewählt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die angezeigten Codes bieten einen Schnellzugriff auf komplexe Berechtigungen. Zu jedem 

Code wird eine entsprechende Erklärung angezeigt. Ein R Haken vor der entsprechenden 

Berechtigung aktiviert diese. Eine Deaktivierung wird mit Entfernen des Hakens erreicht.  

 

 

2.3.11.10  | Arbeitszeit |  

In | Arbeitszeit | wird die entsprechende Arbeitszeit und während dieser geschehene Akti-

onen des Bedieners erfasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 146 :  Bediener -  Bediener anlegen é -  | Arbeitszeit  |  -  Beispiel  

Abb. 145 :  Bediener -  Bediener anlegené -  | Berechtigungscodes  |  -  
   Beispiel  
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2.3.11.11  | Berichte |  

 

 

 Wichtig:  Ab der Version 5.2.005 entfernt!  Informationen  im  Kapitel 2.3.11  

 

 

Für den Bediener werden in | Berichte | Möglichkeiten der Auswertung zugelassen oder 

nicht zugelassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hinweis:  Sind für den Bediener alle  Berichte zugelassen (Button  Alle  zulassen   ) erhält 

dieser einen umfassenden Einblick in alle geschäftlichen Auswertungen.  

 

  

Abb. 147 :  Bediener bearbeitené -  | Berichte  |  (bis Version 5.2.004) -
   Beispiel  
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2.3.12  Bedienergruppen  

In Bedienergruppen werden Bediener zu Bediener -Teams hinzugefügt. Diese nutzen dann 

gemeinsam jeweils zugewiesene Tisch -  (Kapitel 2.3.12.1 ) und Artikelbereiche (Kapitel 

2.3.12.2 ).  

 

Die Zuweisung des jeweiligen Bedieners zu einer Bedienergruppe erfolgt über Bediener 

(Kapitel 2.3.11 ) und Teams (Kapitel 2.3.11.7 ).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Von:  Bis:  
Wahl des ersten  

Tisches / Artikels  

Wahl des letzten  

Tisches / Artikels  

..     Hinzufügen     ..    
Die mit Von:  und Bis:  gewählten Bereiche werden der 

Liste  als gültiger Bereich hinzugefügt.  

..        Ändern        ..    
Nach Auswahl kann der gewählte Bereich geändert 

werden.  

..      Entfernen      ..    
Nach Auswahl kann der gewählte Bereich gelöscht 

werden.  

 

 

  

Abb. 148 :  Bedienergruppen -  Bedienergruppe anlegen é 
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2.3.12.1   | Tischbereiche |  

Der Gruppe (z.B. Team Café ) werden bestimmte Tischbereiche zugewiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bediener dieser Gruppe, haben nach der Zuweisung nur Zugriff auf diese Bereiche  

(z.B. Team Café hat nur Zugriff auf die Tische 1 -10 und 40 -75).  

 

 

2.3.12.2   | Artikelbereich |  

Die Gruppe (z.B. Team Café ) hat nur Zugriff auf die jeweils zugewiesen Artikel  

(z.B. Team Café  hat nur Zugriff auf die Artikel 1279 -  1302).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 149 :  Tischbereiche zuweisen ï Beispiel: Team Café  

Abb. 150 :  Artikelbereich zuweisen ï Beispiel: Team Café  
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2.3.13  Schnelltasten  

Werden Artikel häufig verwendet, können diese mittels Schnelltasten (Hotkeys) auf der 

Kassenoberflªche dargestellt und so der Zugriff vereinfacht werden. Der sonst nºtige ĂUm-

wegñ ¿ber die jeweilige Oberwaren-  und Warengruppe ist damit hinfällig.  

 

Wie viele Schnelltasten möglich sind, hängt ebenso wie die Sortierreihenfolge (Kapitel 

2.3.1 ) von ihrer individuellen Umgebung ab. Bitte wenden Sie sich hierzu an Ihren Fach-

handelspartner oder an uns, ihre Matrix POS GmbH. Wir beraten Sie gern!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Taste:   
Eine frei  wählbare Zahl kann der jeweiligen Schnelltaste zu-

geordnet werden. Wird eine Zahl gewählt, welche schon 

vorhanden ist, kann diese nach einer Warnung, überschrie-

ben werden.  

 

Es kann eine Einschränkung der Suche auf die erstellte(n) 

Warengruppe(n) (Kapitel 2.3.3 ) vorgenommen werden.  

Artikel:  
Der Taste wird ein entsprechend vorhandener Artikel (Kapi-

tel 2.3.1 ) zugeordnet.  

 

Bild:    und   
Dem  auf der Kasse angezeigte n Button kann eine Grafik 

(Format: bmp, jpg oder gif) zugeordnet werden.  

 

  

Abb. 151 :  Schnelltasten -  Schnelltaste bearbeitené 
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2.3.14  Taragewichte  

Die Differenz zwischen dem Brutto -  oder Gesamtgewicht und dem Netto -  oder Reingewicht 

der zu wiegende n Ware nennt man Tara gewicht , auch kurz Tara . Im Handel wird die Tara, 

als das Gewicht der Verpackung eines Produktes bezeichnet.  

 

Diese Funktion ist in der Matrix POS abhängig von:  

  

-  Verpackungseinheit mit Angabe der Tara Gewichte  

-  Artikel (Kapitel 2.3.1 ) mit Ä Gewicht aktivieren , um damit eine Preisberech-

nung über das Gewicht zu ermöglichen.  

Optional:  Ermittlung des Artikelgewichts über eine angebundene Waage.  

-  Dem Verkaufsartikel die entsprechende Verpackung zuordnen  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Taragewicht  (Gramm):  Das Verpackungsgewicht (Tara) in Gramm {g}.  

  

Abb. 152 :  Taragewichte -  Taragewicht anlegené 
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2.3.15  Textmodule  

Textmodule sind frei definierbare Textpassagen, welche bei Eingabe im Textfeld der Kasse 

zur Verfügung stehen. Die Bedienbarkeit beim Schreiben von Erklärungstexten wird ver-

einfacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Textfeld  
Ein zum Namen passender erklärender Text wird hier 

eingetragen.  

  

Abb. 153 :  Textmodule -  Textmodul bearbeitené 



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 154  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.16  Textmodulgruppen  

Für die Kassenoberfläche thematisch zusammengefasste Text -Gruppen. Diese können zur 

besseren Bedienbarkeit der Kasse beitragen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Vorhandene Textmodule  
Zuvor unter Textmodule (Kapitel 2.3.15 )angelegte Text-

module.  

Zugewiesene Textmodule  Aus vorhandene n Textmodule n gewähltes Modul.  

 

 

 

  

Abb. 154 :  Textmodulgruppen -  

   Textmodulgruppe anlegen é 
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2.3.17  Artikel Infotexte  

Ein Artikel Infotext ist ein frei zu erstellendes Textobjekt. Dabei können z.B. Eigenschaften, 

Zustand oder Servierhinweise erfasst werden. Besonders bei der Angabe von Allergenen 

und Zuckeraustauschstoffen sind die Artikel Infotexte hilfreich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Textfeld  
Ein zum Namen passender, erklärender Text kann hier eingefügt 

werden.  

 

 

  

Abb. 155 :  Artikel Infotexte -  Artikel Infotext bearbeitené 
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2.3.18  Artikel Infotextgruppen  

Artikel Infotextgruppen beinhalten mehrere Artikel Infotexte (Kapitel 2.3.17 ). Dabei kön-

nen z.B. Eigenschaften, Zustand oder Servierhinweise zusammengefasst werden. Diese 

sind dann für den Artikel abrufbar.  

 

 Hinweis:  Die Texte dienen nur der Information.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Verfügbare Texte  
Zuvor, unter Artikel Infotexte  (Kapitel 2.3.17 ), ange-

legte Module (Infotexte).  

Zugeordnete Texte  Aus verfügbare n Texte n gewähltes Modul.  

 

 

  

Abb. 156 :  Artikel Infotextgruppen -  Artikel Infotextgruppe anlegen é 
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2.3.19  Schichten  

In Schicht zu arbeiten heißt, dass ein "Arbeitsplatz" im Laufe des Tages von mehreren 

Mitarbeitern nacheinander genutzt wird. Schichten können sich auch überschneiden, z.B.  

genau dann, wenn Zeit für die Übergabe benötigt wird.  

 

Die festgelegten Zeiträume können auch zur Auswertung  herangezogen werden . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

Schichtbeginn:  Beginn der Schicht  

Anmeldekulanzzeit:  Die gewährte Kulanzzeit wird hier eingetragen.  

Schichtende:  Ende der Schicht  

Schichtgruppe:  
Die angelegte Schichtgruppe (Kapitel 2.3.20 ) kann hier aus-

gewählt werden.  

Aktiv am  
Eine Auswahl der jeweiligen Tage, an der die Schicht akti-

viert (mit Haken) oder deaktiviert (ohne Haken) wird.  

 

  

Abb. 157 :  Schichten -  Schicht anlegené 
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2.3.20  Schichtgruppen  

Wenn Mitarbeiter an verschiedenen Tagen zu unterschiedlichen Schichten eingesetzt wer-

den, aber an einem Tag immer der gleichen Schicht zugeteilt sind, können diese zu einer 

Schichtgruppe zusammengefasst werden.  

 

Ein Ausbilder und ein Auszubildener könnten, z.B. einer Schichtgruppe zugeteilt sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 158 :  Schichtgruppen -  Schichtgruppe anlegen é 
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2.3.21  Kombiartikel  

Kombiartikel dient lediglich als Information. Kombiartikel werden einem Hauptartikel/Arti-

kel (Kapitel 2.3.1 ) hinzugefügt. Dabei ist dem Hauptartikel die jeweilige Steuerinformation 

und dem Einzelartikel die Preisangabe zugeordnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

ID  

Zeigt die jeweilige Hauptartikel - ID an. Erst nach einem 

Klick auf das +  (Plus)  vor der Hauptartikel - ID werden 

die jeweiligen ID s der Kombinationsartikel angezeigt.  

Artikel  
Der jeweiligen ID wird ein Artikel zugeordnet. (Haupt -  

und Kombinationsartikel)  

Preis  

Die angezeigten jeweiligen Einzelpreise stellen eine 

Hilfe für die prozentuale oder wertmäßige Berechnung 

beim Buchen dar.  

In den Auswertungen und in den Reporten wird der 

gebuchte Preis ausgegeben.  

 

 

 Hinweis:  Mit Aufruf des Schnellzugriffsmenüs innerhalb der Liste, können Kombiartikel 

gelöscht werden. Die Löschung erfolgt auch  im Kombiartikel unter Artikel  

(Kapitel 2.3.1 ).  

 

  

Abb. 159 :  Kombiartikel -  Listenansicht  
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2.3.22  Arbeitszeitmodell  

Das Arbeitszeitmodell hilft beim reibungslosen Arbeitsablauf und regelt die konkrete Ar-

beitszeit  der  Arbeitnehmer . Dabei kann vom Arbeitgeber eine Anmeldekulanzzeit gewährt 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung  Erklärung  

 

Wochentage und Uhrzeit (Beginn der Arbeitszeit) an denen das 

jeweilige Arbeitszeitmodell gültig sein soll.  

Anmeldekulanzzeit:  Die gewährte Kulanzzeit wird hier eingetragen.  

 

  

Abb. 160 :  Datenpflege ï Arbeitszeitmodell anlegené 
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2.3.23  EPay  Terminals  > é 

Release:  
ab Matrix POS Version 5.2.006  

ab Matrix NEO App Version  2.42A  

 

 

 

 

Hinweis:  
EPay-Terminals sind derzeit ausschließlich für Adyen und 

bestimmte Tap  - to  ï Pay ï App  -  Anbieter verfügbar, nicht  

jedoch für Lösungen wie OPI.  

 

 

 

 

In den EPay  Terminals werden Kartenterminals (z.B. Castles S1E2L , Orderman10, é) und 

der  EPayment App  Typ  (z.B. Adyen ) konfiguriert.  

 

Für die Adyen Payment s App  muss  nur ein EPay Terminal  angelegt werden, welches jedem 

NEO -  Terminal zugeordnet wird . 

 

Für All  ï In  -  One Zahlungsterminal s (z.B. Castles S1E2L, é) muss  hingegen  jeweils ein 

separates  EPay Terminal  angelegt werden, welches dem zugehörigen NEO  -  Terminal zu-

geordnet wird (1:1 -Zuorndung).  

 

 

Wichtig:  

 

Mit Nutzung der EPay Terminals wird der Druck nicht mehr 

vom NEOService zur Verfügung gestellt. Diese Aufgabe 

übernimmt, bei den EPay Terminals, die Matrix POS ( Po-

system s) . 

 

Im Tab | EPay Drucker | (Kapitel 2.3.23.4 ) müssen dann, 

für die drei genannten Anwendungsfälle, die jeweils gülti-

gen Einstellungen gesetzt werden.  

 

 

 

Für die folgenden Anbindungen (Stand: 0 9 /  2025) werden unterschiedlichen Einstellungen 

vorgenommen.  

 

Mit NEOService  Kapitel 2.3.23.1  

Matrix NEO Direkt Kommunikation , ke in  EPayment App Typ  Kapitel 2.3.23.2  

Matrix NEO Direkt Kommunikation, mit  EPayment App Typ  Kapitel 2.3.23.3  
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2.3.23.1   > Mit NEOService  

Release:  
ab Matrix POS Version 5.2.006  

ab Matrix NEO App Version  2.42A  

 

 

Der Menüpunkt EPay Terminals > Mit 

NEOService (Legacy Mode)  wird als Gra-

fische Oberfläche, anstelle der Datei 

neoservice.ini , zum Ausfüllen ge-

nutzt.  

 

Im Tab | EPay Modus |, unter Kommu-

nikationsmodus  werden keine  * Punkte 

aktiviert.  

 

Im Punkt EPayme nt App Typ  wird  

 8 Keine  ausgewählt.  

 

 

 

Abb. 161 :  EPay Terminal anlegené -  Mit NEOService -  

   | Epay Modus | -  Beispie l 
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Fortsetzungé 2.3.23.1  > Mit NEOService  

 

 

 

Die entsprechenden Einstellungen werden aus der Datei neoservice.ini  übernom-

men. Ausgegraute Felder können nicht gesetzt werden und haben keine Relevanz.  

=  Service Name  Für Log Zwecke kann hier ein Sprechender Name angege-

ben werden  

=  Currency  Default -Währung  

  

=  EPayProvider  Default -Einstellung: GmbH42  

=  Proto col Neu (protocoll=2) auswählen  

=  MerchantAccount  Auf welchem Account sollen die ĂAktionenñ laufen 

=  Händler ID  
Entsprechend den Vorgaben eintragen  

=  Händler Passwort  

=  DeviceIdentifier  Die Seriennummer des (NEO)Endgerätes  

  

=  NEOService URL  http:// IP-Adresse des (NEO)Endgerätes  

=  Port  Default -Port 42043 nutzen  

=  Timeout  Default 160 Sekunden  

 

Im Tab | Epay Drucker | (Kapitel 2.3.23.4 ) müssen noch die entsprechenden Konfi-

gurationen vorgenommen werden.  

 

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, wird mit   Ok   das Fenster EPay 

Terminal anlegené geschlossen und alle Änderungen gespeichert.  

 

Der vergebene Name :  = ServiceName  wird unter  4 Setup 4 Terminals (Kapitel 

2.4.15 ) im geöffneten Fenster z.B. Terminal bearbeitené in | Bezahlung | (Kapitel 

2.4.15.3 ) unter EPay Terminals (aus > Datenpflege > EPay Terminals)  angezeigt und 

muss  aktiviert werden.  

 

Abb. 162 :  EPay Terminal anlegené -  Mit NEOService -   
   | Epay Modus | -  Beispie l 
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2.3.23.1.1  Wichtiger Hinweis: epaydevices.ini  

Release:  ab Matrix POS Version 5.2.006  

 

 

Wichtig:  

 

Die für ein EPay Terminal vergebene ID  (z.B. ID 4  für Adyen - V400M- Test ) 

muss zwingend  identisch zur ID (Nummer)  in der Datei epayde-

vices.ini  (z.B. 4=Adyen - V400M- Test, é), Sektion [DeviceList] , im 

Verzeichnis é\ matrixNeoService \ etc  angegeben werden.  

 

 

 

Beispiel ï Datei epayservices.ini   Beispiel ï Menüpunkt EPay Terminals  

(Verzeichnis :  é\ matrix \ matrixNeoService \ etc )   

[ DeviceList]   ID   Name  

1 =OPI- 1,c: \ Matrix \ Matrixé 1   OPI-1 

2 =OPI- 2,c: \ Matrix \ Matrixé 2   OPI-2 

3 =ZVT- Test,c: \ Matrix \ Matrixé 3   ZVT-Test  

4 =Adyen - V400M- Test,c: \ Matrix \ Matrixé 4   Adyen -V400M -Test  

é é é 

 

 

2.3.23.1.2  Wichtiger Hinweis: universalpos.ini  

Release:  ab Matrix POS Version 5.2.006  

 

Zusätzlich zu den Einstellungen im EPay Terminal muss in der Datei universalpos .ini  

(é \ matrixUniversal \ etc ) , in der Sektion [globaldevicesettings] ,  nachfolgende Konfi-

gurationen vorgenommen werden.  

 

Beispiel ï Datei universalpos .ini  

[globaldevicesettings]  

 é 

 epaypayformid=17  Diese Abrechnungsart wird verwendet  

 epayserver=http://192.168.1.110  Die IP -Adresse des Rechners, wo der 

NEOService läuft  

 epayport=42043  Die Portnummer, mit dem der NEOService 

erreichbar ist  

 é  
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2.3.23.2   >  Matrix NEO Direkt Kommunikation , ohne EPayment App 

Typ  

Release:  
ab Matrix POS Version 5.2.006  

ab Matrix NEO App Version  2.42A  

 

Für die Nutzung von All - In -One Zahlungstermins von Adyen (z. B. Castles  S1E2L)  werden 

nachfolgende Einstellungen genutzt . 

 

 

Der Menüpunkt EPay Terminals > 

Mit Matrix NEO Direkt Kommunika-

tion , ohne  EPayment  App Typ (Er-

weiterter Legacy Mode)  nutzt in 

weiten Teilen die Datei neoser-

vice.ini , ohne  den NEOService zu 

nutzen.  

 

Im Tab | EPay Modus |, unter Kom-

munikationsmodus wird  der Punkt  

R Matrix NEO Direkt Kommunika-

tion aktiviert.  

 

Im Punkt EPaym ent App Typ wird  

 8 Keine ausgewählt.  

 

Bei Verwendung der R Matrix NEO 

Direkt Kommunikation ohne EPay-

ment App Typ  kann  die  Option  

 R UseCloudApi aktiviert werden . 

Dann wird das Gerät via Adyen 

WebServer durch die Cloud ange-

sprochen.  

 

Wird sie nicht aktiviert,  erfolgt ein 

direkter Connect (über LAN / 

WLAN) des Handhelds. Dann wird 

zwingend, zusätzlich ein lokal in-

stalliertes Zertifikat benötigt.  

 

 

 

Abb. 163 :  EPay Terminal anlegené -  Mit NEOService ,  
  ohne  EPayment App T yp (Erweiterter Legacy Mode)  
  | Epay Modus | -  Beispie l 



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 166  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

Fortsetzungé 2.3.23.2  >  Matrix NEO Direkt Kommunikation , ohne EPayment App Typ  

 

 

 

Die entsprechenden Einstellungen werden aus der Datei neoservice.ini  über-

nommen. Ausgegraute Felder können nicht gesetzt werden und haben keine 

Relevanz.  

=  Service Name  Für Log Zwecke kann hier ein Sprechender Name 

angegeben werden  

=  Currency  Default -Währung  

  

=  EPayProvider  Default -Einstellung: GmbH42  

=  Proto col  Neu ( protocoll=2)  auswählen  

=  MerchantAccount  Auf welchem Account sollen die ĂAktionenñ laufen 

=  Händler ID  
Entsprechend den Vorgaben eintragen  

=  Händler Passwort  

=  DeviceIdentifier  Die Seriennummer des Gerätes (z.B. S1E-1234)  

  

=  I P http:// IP-Adresse des Endgerätes (z.B. S1E)  

=  Port  Default -Port 42043 nutzen  

=  Timeout  Default 160 Sekunden  

 

Im Tab | Epay Drucker | (Kapitel 2.3.23.4 ) müssen noch die entsprechenden 

Konfigurationen vorgenommen werden.  

 

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, wird mit   Ok   das Fenster 

EPay Terminal anlegené geschlossen und alle Änderungen gespeichert.  

 

Der vergebene Name :  =ServiceName  wird unter 4 Setup 4 Terminals (Kapitel 

2.4.15 ) im geöffneten Fenster z.B. Terminal bearbeitené in | Bezahlung | (Ka-

pitel 2.4.15.3 ) unter EPay Terminals (aus > Datenpflege > EPay Terminals)  an-

gezeigt und muss  aktiviert werden.  

 

Abb. 164 :  EPay Terminal anlegené -  Mit NEOService ,  
   ohne  EPayment App T yp (Erweiterter Legacy Mode)  
   | Epay Einstellungen | -  Beispie l 
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2.3.23.3   >  Matrix NEO Direkt Kommunikation , mit EPayment App T yp  

Die EPayment Kommunikation kann mittels R Matrix NEO Direkt Kommunikation  erfolgen. Es ist dann kein  NEOService notwendig. 

Einsetzbar ist die R Matrix NEO Direkt Kommunikation  mit der Adyen Payment s App  oder AIO -Zahlungstermin als von Adyen (z.B. 

Castles S1E2L , é).  Die Adyen Payments App ermöglicht die  kontaktlose  Kartenakzeptanz am Handheld.  

 

Wichtig:  Die Verwendung  ist mit einer stationäre n Kasse (POS) nicht möglich !  

 

Schemata  -  EPayment  Kommunikation mittels Matrix NEOService  
 

 
Initiierung  
Zahlung  

Schreibt  
Anfrage  

Liest  
Anfrage  

Anfrage  
an Adyen  

Abwicklung /  
Autorisierung  

Verwertung  
Antwort  

Schreibt  
Antwort  

Meldung  
an NEO,  
Logging  

Verwertung  
Antwort,  

Meldung an  
Universal Pos 

Verwertung  
Antwort  

          

Hinweis:  Die Zahlungsabwicklung ist im Log  des NeoService  nachvollziehbar.  

 

 

Schemata  -  EPayment Kommunikation mittels Matrix NEO Direkt -Kommunikation  
 

 
Initiierung  
Zahlung  

Abwicklung /  
Autorisierung  

Meldung an  
UniveralPOS,  Logging  

Verwertung  
Antwort  

    

Hinweis:  Die Zahlungsabwicklung ist  im Log  des Handheld  /  Handgerätes  nachvollziehbar.  
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2.3.23.3.1   Epay Terminal anlegené 

Im Fenster EPay Terminal anlegen  wird bei Name:  eine Bezeichnung mit Wiedererkennung 

(z.B . Adyen Kartenterminal 1 )  gewählt. Dieser Name (z.B.  Adyen Kartenterminal 1 )  wird 

unter 4 Setup 4 Terminals (Kapitel 2.4.15 ) im geöffneten Fenster z.B. Terminal bearbei-

tené in | Bezahlung | (Kapitel 2.4.15.3 ) unter EPay Terminals (aus > Datenpflege > EPay 

Terminals)  angezeigt.  

 

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, wird mit   Ok   das Fenster EPay Ter-

minal anlegené geschlossen und alle Änderungen gespeichert.  

 

 

2.3.23.3.2  4 | EPay Modus |  

Im | EPay Modus | werden alle Einstellungen zur Kommunikation und dem EPayment App 

Typ vorgenommen  

 

 

Kommunikationsmodus  

  

 R Matrix NEO Direkt Kommunikation  

  

 R LiveMode  

 Nur mit  dem  Demo -  / Test -Merchant -Ac-

count deaktivieren . 

 * UseCloudApi   

 Wird  mit  Aktivieren von  8 Adyen  ignoriert.  

 

Bei Verwendung der R Matrix NEO Direkt  

Kommunikation  ohne  ¿ Adyen  muss diese 

Option aktiviert werden, da auf dem Hand-

held sonst zusätzlich ein lokal installiertes 

Zertifikat benötigt wird.  

 

 * TerminalAskTip   

  

 R SubPaymentDetailMapping  

 Ist immer aktiv!  

 

Das Mapping der Kartentypen / Subpay-

ments  (Elpay  I dx) (Kapitel 2.9.8 ) wird  di-

rekt im Matrix Office vorgenommen . 

  

 

EPayment App Typ  

  

 ¿ Keine   

 8 Adyen  Kapitel 2.3.23.3.4  

  

 

 

  

Abb. 165 :  EPay Terminal anlegené -   
   | EPay Modus | (Beispiel)  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 169  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.23.3.3  4 | EPay Einstellungen |  

In | EPay  Einstellungen | werden Einstellungen z.B. Currency, Merchant, IP, Porté vorge-

nommen.  

 

 

Currency:  EUR 

EPay Provider:  GmbH42 

Protokoll:  Neu ( protocol=2)  

MerchantAccount:  Wird mitgeteilt  

DeviceIdentifier:  Wird mitgeteilt  

Hinweis:  Nur bei NEO Direkt -Kom-

munikation ohne  Pay-

ment App (z.B. Castles 

S1E2L) eintragen!  

 

IP-Adresse  http:/// IP-Adresse des 

Handheld  

Hinweis:  Nur bei NEO Direkt -Kom-

munikation ohne  Pay-

ment App (z.B. Castles 

S1E2L) eintragen!  

Es wird eine  MAC-Reser-

vierung bevorzugt!  

 

Port:  8443  

Timeout:  160 sek  

  

 

  

Abb. 166 :  EPay Terminal anlegené -   
   | EPay Einstellungen | (Beispiel)  
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2.3.23.3.4   Beispiel: Adyen Payment s App  und  Orderman 10  

Wichtig:  

 

Die Adyen Payment s App  kann mit dem Orderman10  eingesetzt werden.  

Generell wird  ein  von  Google zertifiziertes Gerät  vorausgesetzt , welches 

hardwaregestützte Schlüsselattestierung  unterstützt und ein integriertes 

NFC-Lesegerät  besitzt , sowie mindestens  über  Android 12  verfügt . Die Ent-

wickleroptionen (Debug Modus) dürfen nicht  aktiv sein.  

 

Consumer - Hardware wird nicht supportet!  

 

 

Mit der Auswahl von 8 Adyen  wird die kontaktlose Kartenakzeptanz am Orderman10  er-

möglicht. Die Anbindung erfolgt mittels  R Matrix NEO  Direkt  Kommunikation . Es ist kein  

NEOService notwendig . Einsetzbar ist die R Matrix NEO Direkt Kommunikation  mit der 

Adyen Payment s App  oder AIO -Zahlungstermin als von Adyen (z.B. Castles S1E2L , é).  

 

Wichtig:  Gutschriften (Referenced Refund) werden beim Tisch Retten  sofort durch-

geführt. Es muss keine Karte präsentiert werden.  Um versehentliche Erstat-

tungen zu vermeiden, empfiehlt  sich die Abfrage der Rechnungsnummer bei 

Kartenzahlung . Seit der Matrix POS Version 5.1.30 wird dafür einer der fol-

genden Einträge in der Datei elpay.ini  gesetzt .  

 é   

 CheckBillNum =  0 (K eine Rückfrage )  

 é 1 (Rechnungsnummer muss eingeben werden)  

  2 (Tisch Retten ist nur an dem Terminal möglich, an 

dem die  Zahlung ursprünglich durchgeführt wurde )  
 

 Tisch Retten ist nur an dem Terminal möglich, an dem die  Zahlung ur-

sprünglich durchgeführt wurde.  

  

 Die nachfolgend beschriebenen Voraussetzungen müssen  für den reibungs-

losen Betrieb von und mit der 8 Adyen  Aktivierung erfüllt sein.  

 

 

2.3.23.3.4.1   4 Google - Konto  

Für die Nutzung wird zwingend  ein Google -Konto für den Google Play Store benötigt.  

 

Das Google -Konto muss  aus Datenschutzgründen individuell jeder  Betrieb selbst einrichten 

und bereitstellen. Das so erstellte Google -Konto muss  dauerhaft auf dem Orderman10  an-

gemeldet sein. Nur so wird gewährleistet, dass die automatischen Updates der Adyen -Apps 

bezogen werden können.  
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2.3.23.3.4.1.1   4 Adyen  

Die Adyen Payments -  und Adyen Payments Test -App müssen aus dem Google Playstore 

heruntergeladen und installiert werden.  

 

 Download Google Play :  

  
  

Wichtig:  Der  Adyen Merchant Account  muss  durch den Adyen Support für "Tap to 

Pay" und "Unreferenced Refunds" freigeschaltet worden sein.  

 

Das Boarding  der App wird  automatisch mit der ersten Kartenzahlung  durchgeführt , es sind 

vorab keine weiteren Vorbereitungen notwendig.  

 

Soll ein erneutes Boarding (z.B. für den Wechsel des Merchant Accounts) durchgeführt 

werden, muss die Adyen Payment s App neu installiert werden.  

 

Nach dem Boarding wird im Adyen Dashb oard kein 

Terminal für die App angezeigt.  

 

Die Payment App identifiziert sich bei einer Transak-

tion mit einer eindeutigen ID  als  Payment device . 

 

 

 

2.3.23.3.4.1.1.1   Play Protect Zertifizierung  

Payment Applikationen, die über den Google Pay Store  heruntergeladen wurden, setzen 

für deren Funktion zwingend  ein  gültiges Zertifikat (Play Protect Zertifizierung) voraus.  

Im  Bedarfsfall kann das Zertifikat wie folgt geprüft werden.  
 

1.  Gerät starten .  

Der Setup Assistent führt durch die erste  Konfigurationsschritte. Es können hier 

gegebenenfalls alle Schritte übersprungen werden.  

2.  WLAN  -  Verbindung mit Internetzugang konfigurieren  

Nachdem der Setup -  Assistent  beendet ist , wird ein Google Playstore Update  aus-

geführt .  

3.  Playstore App starten  

In der Play Store App, oben rechts, auf das Symbol mit den drei Punkten klicken. 

Ein Auswahlmenü wird angezeigt.  

4.  Settings / Einstellungen auswählen  

Ist Settings  / Einstellungen nicht vorhanden, hat das Gerät keine Internetverbin-

dung oder hat das  Setup noch n icht beendet.  

5.  Menü Settings / Einstellungen  Info auswählen  

Unter Play Protect certification  / Play Protect Zertifizierung  muss  die Meldung :  De-

vice is certified / Gerät ist zertifiziert  stehen. Wenn die se Meldung nicht oder keine 

Meldung vorhanden ist , Kontakt mit Orderman aufnehmen.  
  

Abb. 167 :  Adyen Dashboard ï 
   Payment device mit ID  

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.adyen.ipp.mobile.companion.live
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.adyen.ipp.mobile.companion.test
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2.3.23.3.4.1.1.2   Mögliche Fehler beim Boarding  

Nachfolgend werde mögliche  Ursachen für das Scheitern des Boarding s (z.B. Meldung: 

Setup failed  oder  Absturz der Adyen App )  aufgezeigt:  

 
8 Fehlerhafte EPay Terminal Konfiguration im Office  (z.B. A uf Leerzeichen  achten!)  

8 Merchant Account nicht  f¿r ñTap to Pay for Androidò freigeschaltet  

8 Version Missmatch  (NEO, Matrix POS)  
8 Android / Hardware Konfiguration entspricht nicht den  Vorgaben (Firmware, Ent-

wicklermodus, etc.)  

8 Kein  gültiges Google Play Store Zertifikat  

8 Fernwartung / Remote Session am Handheld  

 

 

2.3.23.3.4.1.1.3   Boarding überprüfen  

Die aktuellen Informationen  (Merchant Account , App version , Installation ID )  werden direkt 

in der Adyen Payment s App  über das Zahnrad -Symbol aufgerufen.  

 

 

2.3.23.3.4.1.1.4   Netzwerkfreigaben  

Die erforderlichen Netzwerkfreigaben entsprechen den Cloud Communications . Weitere In-

formationen, sind in den Adyen Docs ( Link zu den Adyen Docs ) zu finden.  

 

Folgende Adressen müssen via https://ip:443  erreichbar sein:  

 
8 adyen.com  

8 adyenpayments.com  

8 terminal - api - live.adyen.com  

 

 

2.3.23.3.4.2   4 Orderman10  und  SystemCenterNext  

Die Firmware des Orderman10  muss auf dem aktuellsten Stand ( Version V009.2C.00.01 ) 

sein.  

 

Wichtig:  Es erfolgt keine Anzeige der PIN-Eingabe im Lock Screen , Sicherheitsabfra-

gen (z. B. Play Store Login) , Zahlungsprozess (Adyen Payments App) , Boar-

ding und Zahlungen (Fehler : DeviceNotSafe  in der AdditionalResponse) . 

 

Für die Geräteanmeldung und korrekte Funktionalität  des  SystemCenterNext  m uss der  

Handheld , ausgehend über die  TCP-Ports :  443 , 8883  und 42420  (für remote screen)  auf 

next.orderman.com  zugreifen können.  

  

https://docs.adyen.com/point-of-sale/design-your-integration/network-and-connectivity/network-configuration/#cloud-communications
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2.3.23.3.4.2.1   4 W - LAN im Orderman SystemCenterNext  

Wird das W -LAN im Orderman SystemCenter-

Next  vorkonfiguriert, muss bei der Länderein-

stellung  (Country Code )  der WiFi -Settings 

zwingend *  Austria  gewählt werden . 

 

 

 
* Mit der Wahl von Germany , sind keine Zahlungen möglich (Meldung: " Un-

able to check the security requirements, please contact your POS provider " 

in der Adyen App)!  
 

  

Wichtig:  Die Entwickleroptionen ( Debug Modus) nicht  aktivieren!  

 

Für die Fernwartung  via Orderman SystemCenterNext  werden die PIN -Ein-

gabe (Displaysperre), Sicherheitsabfragen (z.B. Google Playstore Anmel-

dung) und die A dyen App (z.B. Zahlungsprozess) in Remote Sessions aus-

geblendet.  Eingaben sind dann nur direkt am Gerät möglich!  

  

 

2.3.23.3.4.2.2   4 Android Lock Screen  

Der  Android Lock Screen  muss  mit einem  PIN (z.B. 9999 ) geschützt  werden.  

 

Hinweis:  Ist die PIN -Abfrage aktiv, kann mit den  Einstellungen Power button in-

stantly locks  (30 Minuten) und Lock after screen timeout  (aus) in 

den Android Security -Einstellungen  festgelegt werden (derzeit nicht via Sys-

temCenterNext  einstellbar), dass die Abfrage nicht bei jedem  Entsperren 

erfolgt.  

 

 

2.3.23.3.4.3   4 Integration Kundenbeleg  

Für die R Integration des Kundenbeleges in die Matrix Rechnung  werden folgende Anpas-

sungen vorgenommen.  

 

Wichtig:  Bei einem aktivem  Protokoll 0  (protocol=0 ) kann der Kunden beleg  nicht  

in die Rechnung integriert werden!  

 

In den Dateien elpay.ini , neoservice.ini , epaydevices.ini  und universalpos.ini  

müssen gegebenenfalls noch nachfolgende Anpassungen  vorgenommen werden.  

 

In der  Datei elpay.ini  der Matrix POS ( z.B. ... \ matrix \ MatrixPOS \ etc) und / oder Univer-

salPos ( z.B. ... \ matrix \ matrixUniversal \ etc) muss  Protokoll 2  aktiviert werden.  

 

Beispiel ï Datei elpay.ini  

  

 [SETTINGS]  

é 

protocol=2  

é 

  

Abb. 168 : Orderman SystemCenterNext  -   
   WiFi Settings -  Beispiel  
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Fortsetzungé 2.3.23.3.4.3  4 Integration Kundenbeleg   

 

 

Der jeweilige  EpaySpooler  (z.B. [EpaySpoolerAdyen1] ) in der Datei  neoservice.ini  muss 

ebenfalls das  Protokoll 2  nutzen.  

 

Mit dem Schalter  NoInternalReceipt=true  kann darüber hinaus der interne Belegdruck  

(z.B. Castles S1F2, Verifone V400m, é) abgeschaltet werden. Sollen grundsätzlich keine 

zusätzlichen Kartenbelege gedruckt werden, können diese mit  ReceiptIntegration=true  

abgeschaltet werden.  

 

Beispiel ï Datei neoservice.ini  

  

 [EpaySpoolerAdyen1]  

é 

ReceiptIntegration=true  

NoInternalReceipt=false  

é 

Protocol=2  

é 

 

Außerdem (betrifft nur Matrix NEO) muss das Protokoll 2  hinter dem Spoolpfad  mit einem 

Komma getrennt  beim zugehörigen [DeviceList] -Eintrag in der epaydevices.ini   

( z.B. .../matrix/matrixNeoService/etc ) angegeben werden.  

 

Beispiel ï Datei epaydevices.ini  

  

 [ DeviceList]  

1=Matrix Pay 1,C: \ Matrix \ matrixTransfer \ eft \ adyen_1, 2 

2=Matrix Pay 2,C: \ Matrix \ matrixTransfer \ eft \ adyen_2, 2 

é 

 

Damit der Datenaustausch zwischen Universalpos  und Handrechner mittels  Protokoll 2  

stattfindet, muss auch in der  Datei  universalpos.ini  (Nur bei einer MATRIX NEO Anbin-

dung notwendig) das  Protokoll 2  festgelegt  werden.  

 

Beispiel ï Datei universalpos.ini  

  

 [globaldevicesettings]  

é 

epayprotocol=2  

é 
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Fortsetzungé 2.3.23.3.4.3  4 Integration Kundenbeleg   

 

 

Für die Anpassung des Drucklayouts werden Variablen genutzt. Die benötigten Variablen , 

mit den Informationen der Kartenzahlung , beginnen mit epay  und werden im Pay  -  Eintrag 

des Archivs gespeichert.  Diese Variablen können in das Rechnungslayout ( z.B. 4 Setup  

4 Druckerlayouts 4 8001 80mm [DE] Rechnung 4 | Zahlarten  |  und / oder 4 | Zusam-

menfassung  | ) integriert werden . 

 

Wichtig:  Es müssen immer die Informationen gedruckt werden, welche vom Provider 

übergeben werden. Da sich die Inhalte anbieterabhängig unterscheiden 

können, sollte zuerst ein Kartenbeleg erzeugt werden, um die enthaltenen 

Informationen in das Rechnungslayout zu übernehmen.  

 

Diese Informationen können auch der Response -Datei im Spool -Verzeichnis 

nach einer Zahlung entnommen werden.  

 

 

Beispiel ï Matrix Pay  

  

 {!entry::epay_ptid}  

Kreditkarteninformationen:  

{links}Datum    : {entry::epay_transactiondate}  

Uhrzeit         : {entry::epay_transactiontime}  

Karte           : {entry::epay_maskedpan}  

PAN seq.        : {entry::epay_panseq}  

Bev. Name       : { entry::epay_prefname}  

Kartentyp       : {entry::epay_paymentvariant}  

Zahlungsmethode : {entry::epay_paymentmethod}  

Eingabemodus    : {entry::epay_inputmode}  

AID             : {entry::epay_aid}  

MID             : {entry::epay_mid}  

TID             : {entry::epay_tid}  

PTID            : {entry::epay_ptid}  

Tender          : {entry::epay_tender}  

Referenz        : {entry::epay_reference}  

Typ             : {entry::epay_transactiontype}  

 

{entry::epay_state}  

{/if}  
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2.3.23.3.4.4   Konfigurationsdateien und das Matrix NEO Theme an-

passen  

In den Dateien universalpos.ini  (é\ matrix \ matrixUniversal \ etc ) und elpay.ini  

(é\ matrix \ matrixUniversal \ etc ) müssen nachfolgende Anpassungen  vorgenommen wer-

den.  

 

Beispiel ï Datei universalpos.ini  

  

 [globaldevicesettings]  

é 

epayprotocol=2  

é 

 epaypayformid=2  

é 
Entspricht der ID aus der 4 Abrechnungsart  

(Kapitel 2.4.1 ) .  

 loglinele ngth=5000  Die Zahlungsabwicklung wird mit  der R Matrix NEO 

Direkt Kommunikation  im Handrechner -Log proto-

kolliert.  

 

Wird dieser Wert zu klein gewählt, ist im Fehlerfall 

aufgrund von gekürzten Einträgen keine Analyse 

möglich.  

 

 Wichtig:  Es sind Versionen mit einem Tippfehler 

im Umlauf:  
     loglinele ngth  

 

Die Einstellung  wird  nur bei korrekter 

Schreibweise  richtig ausgeführt .  

 

Beispiel ï Datei elpay.ini  

  

 [ SETTINGS]  

é 

protocol=2  

é 

 

Wichtig:  Als Matrix NEO Theme muss  der EPAYScreen  vorhanden und ausgewählt 

sein . 
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2.3.23.3.4.5   EPay Terminal einem  NEO - Terminal zuordnen  

Nachdem die Einstellungen unter EPay Terminal  gespeichert wurden , muss diesem eben 

erstellten EPay Terminal  (z.B.  Adyen Kartenterminal 1 )  noch ein  entsprechendes NEO-Ter-

minal  zugeordne t R Externes Pad  aktiviert werden.   

 

Unter 4 Setup 4 Terminals (Kapitel 

2.4.15 ) wird ein vorhande nes NEO-Ter-

minal  ausgewählt oder ein neues NEO-

Terminal  erstellt.  

 

Im geöffneten Fenster z.B. Terminal be-

arbeitené wird i n | Bezahlung | (Kapitel 

2.4.15.3 ) unter  EPay Terminals (aus > 

Datenpflege > EPay Terminals)  das ent-

sprechende EPay Terminal  (z.B.  R Adyen 

Kartenterminal 01)  ausgewählt.  

 

 

Hinweis:  Werden mehrere EPay Terminals ( Abb. 169 ) einem (NEO) Terminal zuge-

ordnet, so wird nur das erste  R aktive (von oben nach unten) EPay Terminal 

aus einer Liste genutzt.  

 

 

2.3.23.3.4.6   EPay Subpayme n t Mapping (Elpay I dx)  

Das Mapping der Kartentypen / Subpayments  (Elpay  I dx) (Kapitel 2.9.8 ) wird  direkt im 

Matrix Office vorgenommen . Die Datei epaymentmapping.json  befindet sich im Verzeich-

nis  é\ matrix \ MatrixData \ Usr \ data  .  

 

Im Matrix POS Forum steht eine epaymentmapping.json  Datei ( Link zur Datei ) zum Down-

load bereit. Diese Datei vor einem Einsatz überprüfen und gegebenenfalls an die eigenen 

Vorgaben anpassen.  

 

  

Abb. 169 : EPay Terminal einem NEO Terminal  
   zuordnen  ï R Externes Pad aktivieren  

https://matrixpos.net/bb5/forum/index.php?thread/3728-technische-schulung-adyen-payments-app-jetzt-anmelden/&postID=10500#post10500


D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 178  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.3.23.3.4.7   Matrix NEO Theme ï TIP - Abfrage in Prozent  

Bisher wurde die TIP-Abfrage  in Prozent  noch nicht in die Adyen Payment s App  implemen-

tiert.  

 

Alternativ kann diese Funktion in das NEO Theme eingebunden werden. Mit der Slotfunk-

tion : ontippercentage  kann ab der  NEO App Version 2.42 K ein prozentualer Wert als 

Trinkgeld abgefragt werden. Der gewünschte Prozentwert wird dabei als Parameter ange-

geben.  

 

Beispiel ï Slotfunktion ontippercentage  

  

 ontippercentage @15 = 15% TIP  
 

 ontippercentage @0 = kein TIP  

 

  

 

 

Hinweis:  Soll  eine automatische Abfrage erfolgen, wird unter 4 Setup 4 Abrech-

nun gsarten  (Kapitel 2.4.1 ) , in der genutzten Abrech nungsart, im Tab | Be-

zahlung | 4 Einstellung en 4 R Nach TIP fragen  aktiviert.  

  

Abb. 170 :  AskNumberScreen_TipView  
   auf dem MATRIX NEO  
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Fortsetzungé 2.3.23.3.4.7  Matrix NEO Theme ï TIP-Abfrage in Prozent  

 

 

Zusätzlich wird der  AskNumberScreen  im NEO Theme um den Screen  AskNumber-

Screen_TipView  (Abb. 170 ) erweitert. Dazu kann die  gesamte  Groupbox des  AskNumber-

Screen  in einem bestehenden NEO Theme durch die  nachfolgenden Beispiele  (Hilfe auch 

im Matrix POS Forum: Matrix NEO -  Demo -Theme ) ersetzt werden . Gegebenenfalls  sind  

noch die Tastentexte und / oder die Übersetzung in der Sektion languages  anzupassen.  

 

Beispiel ï AskNumberScreen_TipView  für theme_xxx.xml (newtheme=false )  

  

 
1 <groupbox name="AskNumberScreen" categorystate="Screen" currentstate="AskNumber" autostartslot="onmacro@tippeuuid" 

 autoendslot="xx_onstopreadnfc" xpos="0" ypos="0" width="1" height="1" templatename="default" gridwidth="12" grid

 height="12">  

2 <groupbox name="AskNumberScreenTitleLine_WithCancel" categorystate="cancelallowed" currentstate="True" xpos="0" 

 ypos="0" width="12" height="1" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="1">  

3 <button name="AskNumberScreen_Back" xpos="0" ypos="0" width="6" height="1" templatename="ButtonMain" 

 text="tr(txt_back)" slot="onreject"/>  

4 <button name="AskNumberScreen_Title" xpos="6" ypos="0" width="6" height="1" templatename="TitleTemplate" 

 text="{asknumbertitle:s0}"/>  

5 </groupbox>  

6 <groupbox name=" AskNumberScreenTitleLine_WithoutCancel" categorystate="cancelallowed" currentstate="False" 

 xpos="0" ypos="0" width="12" height="1" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="1">  

7 <button name="AskNumberScreen_WithOutCancel_Title" xpos="0" ypos="0" width="12" height="1" templatename="Title  Tem-

plate" text="{asknumbertitle:s0}"/>  

8 </groupbox>  

9 <groupbox name="AskNumberScreen_TipView" xpos="0" ypos="1" width="12" height="11" categorystate="showtiparea" cur

 rentstate="True" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="8">  

10 <button name="AskNumberScreen_TipLabel" xpos="0" ypos="0" width="12" height="1" templatename="TitleTemplateCenter" 

 text="bitte Trinkgeld wählen" slot="onmacro@donthing"/>  

11 <button name="AskNumberScreen_TipLabel2" xpos="0" ypos="1" width="12" height="1" templatename="TitleTemplateCen

 ter" text="Tischsumme:|ú {amount:f7.2}" slot="onmacro@donthing"/> 

12 <button name="AskNumberScreen_Tip1" xpos="1" ypos="3" width="10" height="1" templatename="ButtonMain" text="5%" 

 slot="ontippercentage@5"/>  

13 <button name="AskNumberScreen_Tip2" xpos="1" ypos="4" width="10" height="1" templatename="ButtonMain" text="10%" 

 slot="ontippercentage@10"/>  

14 <button name="AskNumberScreen_Tip3" xpos="1" ypos="5" width="10" height="1" templatename="ButtonMain" text="15%" 

 slot="ontippercentage@15"/>  

15 <button name="AskNumberScreen_OtherTip" xpos="1" ypos="6" width="10" height="1" templatename="Button2MainRound" 

 text="anderer Betrag" slot="onactivatestate@showtiparea.False"/>  

16 <button name="AskNumberScreen_NoTip" xpos="1" ypos="7" width="10" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="kein Trinkgeld" slot="ontippercentage@0"/>  

17 </groupbox>  

18 <groupbox name="AskNumberScreen_NormalView" xpos="0" ypos ="1" width="12" height="11" categorystate="showtiparea" 

 currentstate="False" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="11">  

19 <groupbox name="AskNumberScreen_DigitPad" xpos="0" ypos="0" width="12" height="11" templatename="default" grid

 width="4" gridheight="5">  

20 <! --  <button name="AskNumberScreen_LineEdit" xpos="0" ypos="0" width="4" height="1" templatename="HugeLi  neEdit-

Template" text="{lineedit:s0}" slot="onsetlineedit" slotleft="onbackspace" slotright="onbackspace" /> -- > 

21 <button name="AskNumberScreen_LineEdit" xpos="0" ypos="0" width="4" height="1" templatename="HugeLineEditTemplate" 

 text="{lineeditdisplay:s0}" slot="onsetlineedit" slotleft="onbackspace" slotright="onbackspace"/>  

22 <button name="AskNumberScreen_7" xpos="0" ypos="1" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_7)" slot="ondigithit@tr(txt_num_7)"/>  

23 <button name="AskNumberScreen_8" xpos="1" ypos="1" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_8)" slot="ondigithit@tr(txt_num_8)"/>  

24 <button name="AskNumberScreen_9" xpos="2" ypos="1" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_9)" slot="ondigithit@tr(txt_num_9)"/>  

25 <button name="AskNumberScreen_4" xpos="0" ypos="2" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_4)" slot="ondigithit@tr(txt_num_4)"/>  

26 <button name="AskNumberScreen_5" xpos="1" ypos="2" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_5)" slot="ondigithit@tr(txt_num_5)"/>  

27 <button name="AskNumberScreen_6" xpos="2" ypos="2" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_6)" slot="ondigithit@tr(txt_num_6)"/>  

28 <button name="AskNumberScreen_1" xpos="0" ypos="3" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_1)" slot="ondigithit@tr(txt_num_1)"/>  

29 <button name="AskNumberScreen_2" xpos="1" ypos="3" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_2)" slot="ondigithit@tr(txt_num_2)"/>  

30 <button name="AskNumberScreen_3" xpos="2" ypos="3" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_3)" slot="ondigithit@tr(txt_num_3)"/>  

31 <button name="AskNumberScreen_0" xpos="0" ypos="4" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound" 

 text="tr(txt_num_0)" slot="ondigithit@tr(txt_num_0)"/>  

32 <button name="AskNumberScreen_punkt" xpos="1" ypos="4" width="1" height="1" templatename="Button3MainRound"   

 text="tr(txt_num_point)" slot="ondigithit@tr(txt_num_point)"/>  

33 <button name="AskNumberScreen_Clear" xpos="3" ypos="1" width="1" height="1" templatename="Button3Main" text="CLR" 

 slot="onsetlineedit"/>  

34 <button name="AskNumberScreen_Backspace" xpos="3" ypos="2" width="1" height="2" templatename ="Button3Arrows" 

 text="tr(txt_a_r)" slot="onbackspace"/>  

35 <button name="AskNumberScreen_ok" xpos="2" ypos="4" width="2" height="1" templatename="Button3Main" 

 text="tr(txt_ok)" slot="onaccept"/>  

36 </groupbox>  

37 </groupbox>  

38 </groupbox>  

 

  

https://matrixpos.net/bb5/lexicon/index.php?entry/329-matrix-neo-demo-theme/
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Fortsetzungé 2.3.23.3.4.7  Matrix NEO Theme ï TIP-Abfrage in Prozent  

 

 

Beispiel ï AskNumberScreen_TipView  für newt heme.xml  (newtheme= true )  

  

 
1 <groupbox name="AskNumberScreen" categorystate="Screen" currentstate="AskNumber" autostartslot="onmacro@tippeuuid" 

 autoendslot=" xx_onstopreadnfc" xpos="0" ypos="0" width="1" height="1" templatename="default" gridwidth="12" grid

 height="12">  

2 <groupbox name="AskNumberScreenTitleLine_WithCancel" categorystate="cancelallowed" currentstate="True" xpos="0" 

 ypos ="0" width="12" height="1" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="1">  

3 <button name="AskNumberScreen_Back" xpos="0" ypos="0" width="6" height="1" templatename="ButtonMain" text="zu

 rück"/>  

4 <button name="AskNumberScreen_Title" xpos="6" ypos="0" width="6" height="1" templatename="TitleTemplate" 

 text="{asknumbertitle:s0}"/>  

5 </groupbox>  

6 <groupbox name="AskNumberScreenTitleLine_WithoutCancel" categorystate="cancelallowed" currentstate="False" 

 xpos="0" ypos="0" width="12" height="1" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="1">  

7 <button name="AskNumberScreen_WithOutCancel_Title" xpos="0" ypos="0" width="12" height="1" templatename="Title  Tem-

plate" text="{asknumbertitle:s0}"/>  

8 </groupbox>  

9 <groupbox name="AskNumberScreen_TipView" xpos="0" ypos="1" width="12" height="11" categorystate="showtiparea" cur

 rentstate="True" templatename="default" gridwidth="12" gridheight="8">  

10 <button name="AskNumberScreen_TipLabel" xpos="0" ypos="0" width="12" height="1" templatename="TitleTemplateCenter" 

 text="bitte Trinkgeld wählen"/>  

11 <button name="AskNumberScreen_TipLabel2" xpos="0" ypos="1" width="12" height="1" templatename="TitleTemplateCen

 ter" text="Tischsumme:|ú {amount:f7.2}"/> 

12 <button name="AskNumberScreen_Tip1" xpos="1" ypos="3" width="10" height="1" templatename="ButtonMain" text="5%"/>  

13 <button name="AskNumberScreen_Tip2" xpos="1" ypos="4" width="10" height="1" templatename="ButtonMain" text="10%"/>  

14 <button name="AskNumberScreen_Tip3" xpos="1" ypos="5" width="10" height="1" templatename="ButtonMain" text="15%"/>  

15 <button name="AskNumberScreen_OtherTip" xpos="1" ypos="6" width="10" height="1" templatename="Button2Main" 

 text="anderer Betrag"/>  

16 <button name="AskNumberScreen_NoTip" xpos="1" ypos="7" width="10" height="1" templatename="Button3Main" text="kein 

 Trinkgeld"/>  

17 </groupbox>  

18 <groupbox name="AskNumberScreen_NormalView" xpos="0" ypos="1" width="12" height="11" categorystate="showtiparea" 

 currentstate="False" templatename="default" gridwidth="12" gridheight ="11">  

19 <groupbox name="AskNumberScreen_DigitPad" xpos="0" ypos="0" width="12" height="11" gridwidth="4" gridheight="5" 

 templatename="default">  

20 <button name="AskNumberScreen_LineEdit" xpos="0" ypos="0" width="4" height="1" text="{lineedit:s0}" templaten

 ame="HugeLineEditTemplate"/>  

21 <button name="AskNumberScreen_7" xpos="0" ypos="1" width="1" height="1" text="7" templatename="Button3MainRound"/>  

22 <button name="AskNumberScreen_8" xpos="1" ypos="1" width="1" height="1" text="8" templatename="Button3MainRound"/>  

23 <button name="AskNumberScreen_9" xpos="2" ypos="1" width="1" height="1" text="9" templatename="Button3MainRound"/>  

24 <button name="AskNumberScreen_4" xpos="0" ypos="2" width="1" height="1" text="4" templatename="Button3MainRound"/>  

25 <button name="AskNumberScreen_5" xpos="1" ypos="2" width="1" height="1" text="5" templatename="Button3MainRound"/>  

26 <button name="AskNumberScreen_6" xpos="2" ypos="2" width="1" height="1" text="6" templatename="Button3MainRound"/>  

27 <button name="AskNumberScreen_1" xpos="0" ypos="3" width="1" height="1" text="1" templatename="Button3MainRound"/>  

28 <button name="AskNumberScreen_2" xpos="1" ypos="3" width="1" height="1" text="2" templatename="Button3MainRound"/>  

29 <button name="AskNumberScreen_3" xpos="2" ypos="3" width="1" height="1" text="3" templatename="Button3MainRound"/>  

30 <button name="AskNumberScreen_0" xpos="0" ypos="4" width="1" height="1" text="0" templatename="Button3MainRound"/>  

31 <button name="AskNumberScreen_punkt" xpos="1" ypos="4" width="1" height="1" text="." templatename="Button3Main

 Round"/>  

32 <button name="AskNumberScreen_Clear" xpos="3" ypos="1" width="1" height="1" text="Clr" templatename="But

 ton3Main"/>  

33 <button name="AskNumberScreen_Backspace" xpos="3" ypos="2" width="1" height="1" text="R" templatename="Button3Ar

 rows"/>  

34 <button name="AskNumberScreen_ok" xpos="2" ypos="4" width="2" height="1" text="O.K." templatename="Button3Main"/>  

35 </groupbox>  

36 </groupbox>  

37 </groupbox>  
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Fortsetzungé 2.3.23.3.4.7  Matrix NEO Theme ï TIP-Abfrage in Prozent  

 

 

Beispiel ï slotmapping.xml  , ergänzend zu newt heme.xml  

  

 
1 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_Back" slot="onreject" />  

2 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_LineEdit" slot="onsetlineedit" direction="click"/>  

3 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_LineEdit" slot=" onbackspace" direction="left"/>  

4 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_LineEdit" slot="onbackspace" direction="right"/>  

5 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_0" slot="ondigithit@0" />  

6 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_1" slot="ondigithit@1" />  

7 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_2" slot="ondigithit@2" />  

8 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_3" slot="ondigithit@3" />  

9 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_4" slot="ondigithit@4" />  

10 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_5" slot="ondigithit@5" />  

11 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_6" slot="ondigithit@6" />  

12 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_7" slot="ondigithit@7" />  

13 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_8" slot="ondigithit@8" />  

14 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_9" slot="ondigithit@9" />  

15 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_punkt" slot="ondigithit@." />  

16 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_Clear" slot="onsetlineedit" />  

17 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_Backspace" slot="onbackspace" />  

18 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_ok" slot="onaccept" />  

19 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_OtherTip" slot="onactivatestate@showtiparea.False" />  

20 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_NoTip" slot="ontippercentage@0" />  

21 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_Tip1" slot="ontippercentage@5" />  

22 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_Tip2" slot="ontippercentage@10" />  

23 <buttonslotmapping  name="AskNumberScreen_Tip3" slot="ontippercentage@15" />  

24 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_TipLabel2" slot="onmacro@donthing" />  

25 <buttonslotmapping name="AskNumberScreen_TipLabel" slot="onmacro@donthing" />  

 

 

2.3.23.4   | EPay Drucker |  

Im Tab | EPay Drucker | werden alle relevanten Druckereinstellungen vorgenommen.  

 

 

  

Druckbreite:  Mit der Druckbreite:  werden die 

Zeichen pro Zeile (Standard: 40 ) 

für den Drucker festgelegt.  

 

Druckerpfad ID:  Hier  wird  nur  die unter 4 Setup  

 4 Druckerpfade (Kapitel 2.4.5 ) 

angelegte ID  (z.B. 2 oder 23  oder 

é) eingetragen. 

 

Hinweis:  Ohne  Druckerpfad ID:  werden  die 

Belege am Belegdrucker  ausge-

druckt.  

 

  

 

  

Abb. 171 :  EPay Terminal anlegené -   
   | EPAY Drucker  | (Beispiel)  
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2.4  Setup  -  Release und Funktionen  

Release:  ab Matrix POS Version 3  

 

Im Menüpunkt Setup werden Einstellungen, wie u.a. die Abrechnungsarten, die Währung, 

der Bon Monitor , die Drucker (Einstellungen und Konfiguration) oder auch die Terminals 

festgelegt.  

 

 

  

Zahlarten festlegen  Kapitel 2.4.1  

Euro, Dollar und Co. anlegen  Kapitel 2.4.2  

Steuer sätze, wie sie müssen  Kapitel 2.4.3  

Bon Monitor, wo und wie  Kapitel 2.4.4  

Wo befindet sich der Drucker  Kapitel 2.4.5  

Wie soll der Bon aussehen  Kapitel 2.4.6  

Drucklayouts gruppieren  Kapitel 2.4.7  

Der nächste Gang, bitte  Kapitel 2.4.8  

Wann gelten bestimmte Preise  Kapitel 2.4.9  

Rabatte gewähren oder nicht  Kapitel 2.4.10  

Wie sind die Tische aufgeteilt  Kapitel 2.4.11  

Tisch weg oder nicht  Kapitel 2.4.12  

Wo ist welcher Tisch zu finden  Kapitel 2.4.13  

Pfade, Gutscheine, Bäckerei  Kapitel 2.4.14  

Matrix POS, Matrix NEO, é Kapitel 2.4.15  

Welche Oberfläche passt  Kapitel 2.4.16  

Plätze im Dachgarten?  Kapitel 2.4.17  

Filter für die Kasse  Kapitel 2.4.18  

Kostenstelle oder n  Kapitel 2.4.19  

Definierte Berechtigung  Kapitel 2.4.20  

Konfiguration der Buttons  Kapitel 2.4.22  

Manager, Waiter é Auswertungen Kapitel 2.4.21  
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2.4.1  Abrechnungsarten  

Die für Ihren Betrieb häufig genutzten Abrechnungsarten legen sie hier an. Dazu zählen 

u.a. die Zahlung Bar, per Kreditkarte und auf Rechnung, aber auch Bruch oder die Bezah-

lung per Gutschein.  

 

Die Abrechnungsarten können mit einem frei zu vergebenen Namen angelegt und unter 

diesem konfiguriert werden. Dabei können, auf die Abrechnungsart, bezogene Einstellun-

gen wie zum Beispiel: Runden, Bezahlung, Teilzahlung, Tisch retten, é in die Konfiguration 

mit einbezogen werden.  

 

Im Menüpunkt   Abrechnungsarten   sind folgende Funktionen und Einstellungen möglich:  

 

Tab  Einstellungen , wie z.B.   

Allgemein  Grundsätzliche Einstellungen  Kapitel 2.4.1.2  

Bezahlung  Wie soll bezahlt werden  Kapitel 2.4.1.3  

Externes Modul  Externe Schnittstellen anbinden  Kapitel 2.4.1.4  

Teilzahlungen  Wo soll gedruckt werden  Kapitel 2.4.1.5  

Rechnungen  Wo soll gedruckt werden  Kapitel 2.4.1.5  

Tisch retten  Wo soll gedruckt werden  Kapitel 2.4.1.5  

KOST-Einstellungen  Kommunikation zur Warenwirtschaft  Kapitel 2.4.1.6  

Wallet  Punkte für Artikel sammeln?  Kapitel 2.4.1.7  
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2.4.1.1  Gesamtübersicht  

In der Gesamtübersicht werden alle (bisher) angelegten Abrechnungsarten angezeigt. Eine 

(Nach)Bearbeitung ist jederzeit möglich. Dabei geben die Informationen unter den jewei-

ligen Spaltenüberschriften, einen ersten Überblick über die Konfiguration der jewe iligen 

Abrechnungsart.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Spaltenüberschrift  Erklärung  

Ges.  Der Umsatz wird zum Gesamtumsatz addiert .  

Term.  Der Umsatz wird zum Kassenbetrag addiert .  

Prot.  Die Buchungen werden p rotokollier t.  

Min  
Mindest -Umsatz ist festgelegt auf é  

Wird 0,00 angezeigt, ist kein Mindestumsatz festgelegt.  

Max  
Höchstumsatz  wird auf é festgelegt 

Wird 0,00 angezeigt, ist kein Höchstumsatz festgelegt.  

 

 

 Hinweis:  Es muss mindestens eine ID 1 für eine Abrechnungsart vergeben werden, da 

diese für die Nutzung der Kasse (Matrix POS) zwingend notwendig ist.  

 

  

Abb. 172 :  Abrechnungsarten -  Gesamtübersicht  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 185  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.4.1.2  | Allgemein |  

Im Tab | Allgemein | werden u.a. der Name, der Buttontext, die Touch Prio und das Runden 

festgelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Kurzbezeichnung:  

Eine Ăsprechendeñ Kurzbezeichnung f¿r einen langen Text wird 

hier eingetragen. Dieser wird in Auswertungen, auf der Kasse und 

auf dem Handgerät angezeigt.  

Buttontext:  
Es kann ein abweichender Text, für den entsprechenden Button 

auf der Kasse, gewählt werden.  

 

 

 Wichtig:  Für eine bessere Darstellung der Button auf der Kasse, ist oft ein Zeilenumbruch 

hilfreich. Hierfür nutzen Sie bitte das Pipe -Zeichen  |   .  

 

  

Abb. 173 :  Abrechnungsart bearbeitené ï Tab | Allgemein |  -  Beispiel  
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Fortsetzungé 2.4.1.2  | Allgemein |  

 

 

Begriff  Erklärung  

Preisgestaltung:  

Für jede Abrechnungsart kann getrennt eine Preisgestaltung zu 

Grunde gelegt werden. Mittels Auswahlliste wird eine Preisgestal-

tung ( Kapitel 2.3.6 ) der aktuellen Abrechnungsart zugeordnet.  

Rechnungsvariable:  

Grundsätzlich muss immer eine d urchgängige Nummerierung und 

Nachvollziehbarkeit der Rechnungen gewährleistet sein . Bei Ver-

wendung verschiedener Rechnungskreise (pro Abrechnungsart) 

ist eine zusätzliche Variable erforderlich . 

 

Diese wird hier vorgegeben. Dabei wird vom System immer mit 

der ĂStartnummer ñ 1 begonnen und weiter fortgesetzt . Der Stan-

dardeintrag ist billnum . Dieser muss nicht explizit eingetragen 

werden.  

 

Hinweis:  Die steuerlichen Vorgaben, der jeweiligen Länder, 

müssen  beim Setzen der Variable dabei immer  

berücksichtigt werden.  

 

Touch Prio:  

Die Touch Prio: hat den Standardwert 0  bzw. keine . Eine Zuord-

nung kann entweder über die Tasten pq oder durch eine direkte 

Tasten -Eingabe erfolgen. Die oberste Priorität wird mit der Zahl 1 

gewählt. Alle nachfolgenden Zahlen werden nachrangig behan-

delt. Eine Mehrfache Zuordnung, durch gleiche Zahlen, ist hierbei 

möglich.  

 

Konto:  Ein Eingabefeld für zukünftige Auswertungen.  

Gutschein MPE:  

Eine Gutscheinbu-

chung, als direkte 

Zahlungsart. ist 

möglich.  

Gutschein PLU 

für TSE:  

Für die TSE -Abrechnung 

wird eine eigenständige 

PLU verwendet. Dafür 

muss ein Artikel angelegt 

werden.  

 

Hinweis:  Wenn Gutscheine gleichzeitig über  das System al s 

Artikel (Kapitel 2.3.1.12 ) verkauft werden  sollen, 

diese Option nicht  verwenden .  
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Fortsetzungé 2.4.1.2  | Allgemein |  

 

 

Begriff  Erklärung  

Flags   

R  Zum Gesamtumsatz 

 hinzufügen  

In den Auswertungen ( Kapitel 2.5 ) werden alle Umsätze an-

gezeigt. Eine Deaktivierung (ohne Haken) würde typischer-

weise bei Schwund oder auch Bruch Anwendung finden.  

Ä  Zum Kassenbetrag 

 hinzufügen  

Kassenbeträge sind in Auswertungen (Kapitel 2.5 ) im Bar-

geld, als auch nicht im Bargeld enthalten. Bei bargeldlosen 

Zahlungsarten wird dieser Punkt genutzt (mit Haken).  

Ä  Rechnungs -Lesen  

Die Rechnung oder Bon kann, zur Kontrolle, gelesen werden, 

der Abrechnungsvorgang wird nicht abgeschlossen. Auch 

wird die Mehrwertsteuer nicht ausgewiesen.  

Ä  Kein TIP  
Bei Aktivierung (mit Haken) wird generell kein TIP (Trink-

geld) abgefragt bzw. zugelassen.  

R  Kein AV -Transfer  

Bei ALLEN Abrechnungsarten , die nicht  AV-Transfer sind,  

muss der Haken bei R Kein AV -Transfer gesetzt werden . 

 

Dies betrifft alle Abrechnungsarten, außer "Hotel" und "Kun-

dendatenbank",  wenn die Rechnungserstellung aus einem 

Fremdsystem erzeugt wird . 

Ä  Nicht an  Fiskal  senden  
Mit der Abrechnungsart ist kein Fiskalsystem (z.B. EFSTA, 

Matrix Fiskal, é) verkn¿pft. 

Ä  Keine Rechnungskopie 

 erzeugen  

Ist mehr als ein Drucker zugewiesen, so wird ein Ausdruck 

an jeden Drucker ausgegeben. Durch die Aktivierung (mit 

Haken) wird aber dann nur eine Rechnung ausgedruckt.  

 

Sind tatsächliche mehrere Drucker verfügbar, so muss an 

der Kasse eine Auswahl des Druckers möglich sein.  

Ä  Keine Teilzahlung 

 möglich  

Verhindert, bei Aktivierung (mit Haken), die Möglichkeit zur 

Teilzahlung und aktiviert den nachfolgenden Punkt.  

Ä  Teilzahlung nur wenn 

 letzte Zahlung  

Die Teilzahlung wird auf die letzte Zahlung begrenzt.  

 

Dieser Punkt ist ohne Aktivierung des Punktes  

R  Keine Teilzahlung möglich   ausgegraut  und deshalb auch 

nicht aktiv.  

Ä  Keine Auslagenartikel  
Abrechnung von Auslagenartikel über diese Abrechnungsart 

nicht möglich.  

Ä  Immer ausdrucken  

Eventuell vorhandene Einstellungen auf der Kasse werden 

ignoriert und eine Rechnung immer gedruckt (Haken ge-

setzt).  
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Fortsetzungé 2.4.1.2  | Allgemein |  

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä  Nicht an Hotel  senden  

Die Abrechnung der Zahlung an ein System mit Hotel-

schnittstelle wird mit der Aktivierung (mit Haken) nicht ge-

sendet.  

Ä Netto Abrechnungsart  
Es wird der Bruttopreis abzüglich der Steuer zu Grunde 

gelegt.  

Ä  Brutto für Netto  
Der Brutto -Betrag entspricht dem Netto -Betrag, es wird 

keine Steuer berechnet.  

Ä  Kein Rückgeld  

Das eventuelle Rückgabegeld wird nicht berechnet und an-

gezeigt. Zum Beispiel bei der Einlösung von Gutscheinen 

verbleibt dann das übrige Rückgeld im System.  

Ä Überzahlbetrag ist TIP  

Jeder Betrag oberhalb der Abrechnungssumme wird auto-

matisch als T IP (Trinkgeld) ausgegeben.  

 

Dieser Punkt ist ohne Aktivierung des Punktes  

R  Kein Rückgeld   ausgegraut  und deshalb auch nicht ak-

tiv.  

Ä  Kein nachträglicher TIP  
Nach Abschluss der Buchung kann kein nachträglicher TIP 

gebucht werden.  

Ä  Warenrücknahme  

Der Umtausch bzw. die Rücknahme von Artikeln erfolgt 

durch die integrierte Multiplikation mit -1. Es wird der ne-

gative Wert bei einer Rücknahme verbucht.  

Ä  Keine Rabatte  Es werden keinerlei Rabatte gewährt.  

Ä  E-Mail 
Die Abrechnung wird per E -Mail versendet und vorher die 

E-Mail -Adresse  abgefragt.  

R  Tresor -Zähleinheit  

Die entsprechenden (leitenden) Mitarbeiter sind für den 

Bestand an z.B. Bargeld verantwortlich und müssen dieses 

auch quittieren.  
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Fortsetzungé 2.4.1.2  | Allgemein |  

 

 

Begriff  Erklärung  

Abrechnungsart runden  

Durch Runden  wird in den allermeisten Fällen der eigentliche 

Betrag geändert. Die jeweilige Rundung sollte so klein wie 

möglich gehalten werden. Dafür werden die unterschiedlichs-

ten Rundungsarten genutzt.  

Rundungsart   

8 Keine  
Es wird keine Rundung vorgenommen, der Betrag bleibt so 

bestehen wie angezeigt.  

¿ Immer abrunden  Der Betrag wird immer abgerundet.  

¿ Mathematisch  

Beim mathematischen Runden  wird die Zahl, die hinter der 

Stelle steht, bis zu der man runden möchte, genutzt.  Ist dabei 

die zu rundende Zahl eine 0, 1, 2, 3 oder 4, wird abgerundet, 

aber bei einer 5, 6, 7, 8 oder 9, wird aufgerundet .  

¿ Schweizer Modell  
Das Schweizer Modell bezieht sich auf die Rappenrundung, da 

die kleinste Währungseinheit 5 Rappen beträgt.  

¿ Immer aufrunden  Der Betrag wird immer aufgerundet.  

Runde auf:  Auf welche Nachkommastelle soll gerundet werden.  

Zu buchende PLU:  

Wird eine Rundungsart verwendet, entstehen Rundungsdiffe-

renzen. Diese müssen über diesen Artikel ( Kapitel  2.3.1 ) ab-

gerechnet werden.  
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2.4.1.3  | Bezahlung |  

Der Tab | Bezahlung | ermöglicht die Einstellungen u.a. für die Abrechnungsart , gültige 

Währungen, der Kundendatenbank, aber auch des Mindest -  und des Höchstumsatzes pro 

Gast.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Ä  Mindestumsatz 

 pro Gast  

Ist dieser Punkt aktiviert ( R), multipliziert sich der Mindest -Um-

satz um die Anzahl der Gäste.  

 

Wird der Mindest -Umsatz nicht erreicht oder der Höchst ïUmsatz 

wird erreicht, wird entweder die Zahlung verweigert oder der 

jeweils gewählte Artikel gebucht bzw. verrechnet.  

Mindestumsatz  
Ein zu erreichender 

Umsatz, pro Tisch.  

Buche,  

wenn Tischbe-

trag kleiner:  

In der Auswahlliste 

werden alle verfügba-

ren Artikel angezeigt. 

Diese stehen dann 

auch nur zu Auswahl.  Höchstumsatz  
Ein Höchst -Umsatz, 

pro Tisch.  

Buche,  

wenn Tischbe-

trag größer:  

Mehrwertsteuersatz  
Welche Einstellung soll für den Mehrwertsteuersatz (Kapitel 

2.4.3 ) gelten.  

8 Wie PLU / Warengruppe / Oberwarengruppe  ¿ Im Haus  ¿ Außer Haus  

 

  

Abb. 174 :  Abrechnungsart bearbeitené ï Tab | Bezahlung |  
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Fortsetzungé 2.4.1.3  | Bezahlung |  

 

 

Begriff  Erklärung  

Einstellungen   

R  Kassenschublade öffnen  
Aktiviert die Öffnung der Schublade nach jedem 

Zahlvorgang.  

Ä  Schubladenzwang  

Die Schublade muss in einem bestimmten Zeitbe-

reich geschlossen werden. Diese Aktivierung sollte 

vorher abgeklärt werden, da sie abhängig vom jewei-

ligen Hersteller und nicht mit jedem System möglich 

ist.  

Ä  Schublade bei 0 -Bon  

 nicht öffnen  

Wird ein Null -Bon gedruckt bleibt, bei Aktivierung, 

die Schublade geschlossen.  

Ä  Rückgeldgeber aktiv  Aktiviert die Ansteuerung des Rückgeldgebers.  

Ä  Gastanz. erfragen  
Es wird auf der Matrix POS und / oder Handterminal 

nach der Gastanzahl gefragt.  

Ä  Nach TIP fragen  
Es wird auf der Matrix POS und / oder Handterminal 

nach TIP gefragt.  

Ä  Nach Gegeben fragen  

Es wird auf der Matrix POS und / oder Handterminal 

nach dem was gegeben wurde gefragt.  

 

Wenn aktiviert ( R) wird nach   Ä Gegeben verbieten  

ausgegraut . Es ist dann nicht mehr auswählbar.  

Ä  Unterschrift erfragen  Es wird zwingend nach einer Unterschrift gefragt.  

Ä  Gegeben verbieten  
Wenn aktiviert ( R) wird nach   Ä Nach Gegeben fra-

gen ausgegraut . Es ist dann nicht mehr auswählbar.  

Ä  Rückgeld in Fremdwährungen  
Das Rückgeld kann auch in einer Fremdwährung, un-

abhängig von den gültigen Währungen möglich sein.  

Ä  Bezahlen in Fremdwährung 

 möglich  

Die Bezahlung kann auch in einer Fremdwährung, 

unabhängig von den gültigen Währungen möglich 

sein.  

Ä  Multiplikator erlauben  

Über den Multiplikator lässt sich der gegebene Geld-

betrag ermitteln (z.B. Vorgabe 50 aus Multiplikator 5  

* 10).  
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Fortsetzungé 2.4.1.3  | Bezahlung |  

 

 

Begriff  Erklärung  

Bei Tisch -Betrag von:  Wenn der (Rechnungs - )Betrag eine zu definierende 

Summe übersteigt, soll gegebenenfalls ( R) nach der Gast-

anschrift gefragt werden. So kann die Anschrift auf der 

Rechnung erscheinen.  Ä  Gastanschrift erfragen  

Ä  Bei Gastanschrift KDB 

 benutzen  

Es soll auf die Kundendatenbank (KDB) zurückgegriffen 

werden.  

 

Ist solange ausgegraut , bis R Gastanschrift erfragen akti-

viert wurde.  

R  Ignoriere KDB  

 Subvention  

Alle in der Kundendatenbank (KDB) vorhandenen Vorteile, 

sollen bei Aktivierung ( R) unbeachtet bleiben.  

R  Gültige Währungen   

R  Euro  

R  US Dollar  

Ä  Bulgarische Lewa  

Ä  Britisches Pfund  

Ä  Kroatische Kuna  

R  Schweizer Franken  

Ä  é 

Nur die hier gewählten und aktivierten Währungen werden 

zur Bezahlung auf der Matrix POS und / oder dem Hand-

gerät angeboten.  

 

 

  



D
E

U
T

S
C

H
 

2.0  Matrix Office   
 

Seite 193  von 561  Verteiler: Partner / Kunden  2601 -15  Handbuch  © Matrix  POS GmbH  

 

2.4.1.4  | Externes Modul |  

Mit |  Externes Modul |  können externe Schnittstellen aktiviert werden. Die Aktivierung wird 

mit Auswahl und setzen des Hakens vor dem jeweiligen Punkt erreicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

R  Bezahlen auf Hotel  

Bei Aktivierung der Hotelschnittstelle wird für diese Abrech-

nungsart das Hotel als Rechnungsempfänger gesetzt. Die je-

weilige ID erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler. Ein zuvor ein-

gestelltes Limit wird bei entsprechender Aktivierung ignoriert.  

Ä Hotel auswählen  Ä Limit ignorieren  

R  Bezahlen auf  

 Kundendatenbank  

Die Bezahlung erfolgt auf Basis der Kundendatenbank. Eine 

Gruppe kann hinzugefügt werden. Die Anzeige erfolgt dann 

über eine dedizierte Maske auf dem jeweiligen. Die entspre-

chend passende Oberfläche bekommen sie von Ihrem Fach-

händler.  

Standard Gruppennummer:  Ä  Benutze  clientscreen_1.ini  

Externes Modul :  
Eines oder mehrere externen Module können angesteuert und 

über diese auch, gegebenenfalls, abgerechnet werden.  

Ä Mafis  Ä E-Payment  Ä HKS Ä Convercus  

 

Hinweis :  Bei weitergehenden Fragen wenden Sie sich bitte 

an Ihren Fachhändler oder an uns, Ihre  Matrix  POS 

GmbH . 

  

Abb. 175 :  Abrechnungsart bearbeitené ï Tab | Externes Modul |  
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Fortsetzungé 2.4.1.4  | Externes Modul |  

 

 

Begriff  Erklärung  

R  Warnmeldung  

 bei zu niedrigem Kontostand  Bei einem zu niedrigen Kontostand, welcher über den 

Warn -Wert definiert wird, wird am jeweiligen Gerät der 

hier einzugebende Nachrichtentext angezeigt.  Warnwert:  

Nachrichtentext:  

R  Vorgabe Kontierung  

 (externe Konten)  Wird ein oder mehrere, hier einzutragende, Werte 

durch externe Accounts erreicht, wird eine Meldung 

am jeweiligen Gerät angezeigt (z.B. Abrechnungsart 

Schubladen -Zähleinheit zu Kontoauffälligkeiten bei 

Tresorbuchung, é). 

Positives Ergebnis :  

Negatives  Ergebnis :  

Positive Differenz :  

Negative Differenz : 
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2.4.1.5  | Teilzahlungen | Rechnungen | Tisch retten |  

Über | Teilzahlungen | Rechnungen | Tisch retten |  werden die entsprechenden und erfor-

derlichen Drucker definiert.  

 

 

Zur Auswahl stehen hier nur 

die vorher angelegten Dru-

cker (Kapitel 2.4.5 ) und 

Drucklayouts (Kapitel 2.4.6 ).  

 

Dabei ist es möglich, bei der 

Verwendung von unter-

schiedlichen Druckern und 

entsprechend unterschiedli-

chen Drucklayouts, zeitgleich 

auch auf diesen zu drucken.  

 

Die funktionellen Beschrei-

bungen wie Teilzahlung, 

Rechnungen und Tisch retten 

kommen dabei zur Anwen-

dung.  

 

Diese werden dann je nach 

Fall und Einrichtung zugeord-

net.  

  

 

 

 Hinweis:  Mit Wahl von t  n.  Löschen  t  n.  bzw. t  n.  Alles  Löschen  t  n.  werden, nach 

bestätigter Sicherheitsnachfrage, die jeweiligen Drucker aus der aktuellen 

Konfiguration gelöscht.  

  

Abb. 176 :  Abrechnungsart bearbeitené -  Tab | Teilzahlungen |  

Abb. 177 :  Abrechnungsart bearbeitené -  Tab |  Rechnungen |  

Abb. 178 :  Abrechnungsart bearbeitené -  Tab | Tisch retten  |  
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2.4.1.5.1  Rechnungskopie einrichten  -  Beispiel  

Für den Ausdruck oder Nicht -Ausdruck einer Rechnungskopie werden in diesem Beispiel  

folgende Einstellungen vorgenommen werden:  

    

1.  Drucker anlegen   

  Es werden zwei Drucker 

(Bon_Theke  und Bon_Bar ) unter 

Setup 4 Druckerpfade (Kapitel 

2.4.5 ), mit den entsprechenden 

Druckerlayouts (Kapitel 2.4.6 ) an-

gelegt.  

 

2.  Abrechnungsart > Drucker zuweisen  

 Die erstellten Drucker ( Bon_Theke  

und Bon_Bar ) werden der Abrech-

nungsart: Bar (Setup 4 Abrech-

nungsarten 4 | Rechnungen | ) z u-

gewiesenen . 

 

Beide Drucker ( Bon_Theke  und 

Bon_Bar ) werden z um Ausdruck 

der Rechnung verwendet.  

 

 

  

Abb. 180 :  Abrechnungsart bearbeiten é -  

   | Rechnungen | -  Druck nach -  Beispiel  

Abb. 179 :  Druckerpfade -  Beispiel  
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2.4.1.6  | KOST - Einstellungen |  

Die | KOST -Einstellungen | verknüpfen das Warenwirtschaftssystem mit der Abrechnungs-

art. Eine Festlegung der jeweiligen Abrechnungsart ist notwendig, um den Transfer der 

Umsatzdaten in das Warenwirtschaftssystem zu ermöglichen.  

 

 

In der Auswahlliste können 

eine die folgenden Arten, für 

die jeweilige Abrechnungs-

art, ausgewählt werden:  

 

Verkauf  

Repräsentation  

Schwund  

Eigenverbrauch  

Personal  

Nicht übernehmen  

Kundenrechnung  

Lieferschein  

 

Damit wird sichergestellt, 

dass diese richtig übertragen 

und dann in der Warenwirt-

schaft dargestellt werden 

können.  

 

  

Abb. 181 :  Abrechnungsart bearbeitené -  | KOST -Einstellungen |  
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2.4.1.7  | Wallet  |  

Wird | Wallet  | aktiviert ( R) kann für diese Abrechnungsart vor der Abrechnung nach einer 

Wallet -Karte  (Bonuskarte)  gefragt werden. Für die zu gewährende Punkte können eigene, 

der Abrechnungsart entsprechende, Einstellungen festgelegt und konfiguriert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

R  Punkte   

Punkte:  

Aktiviert die Vergabe von Punkten auf Basis des Rechnungsbe-

trags. Dabei können verschiedene Anwendungsregeln definiert 

werden.  

Preis:  Der gibt dabei d ie Anzahl der Punkte pro Geldwert  an.  

Minimaler Preis:  Wie soll die Punktevergabe erfolgen?  

Ein Wert für eine Untergrenze wird festgelegt  

Eine Grenze für eine maximale Punktevergabe wird vorgegeben.  Maximaler Preis:  

Ä Ignoriere Kredite:  
Mit Aktivierung ( R) fließen  Artikel  (Aus der Auswahlliste),  mit 

Kreditinformation en (Auslagen) , in d ie Berechnung mit ein . 

 

  

Abb. 182 :  Abrechnungsart bearbeitené -  | Wallet  |  
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2.4.2  Währung  

 

 Wichtig:  Es muss zwingend die ID 1 für eine Währung vergeben werden. Diese stellt die 

jeweilige Systemwährung der Kasse (Matrix POS) dar.  

 

Als Währung wird auch die  von einem Staat anerkannte Geld -Art , das gesetzliche Zah-

lungsmittel eines Landes , bezeichnet.   

 

 

Es können unterschiedliche 

Währungen eingerichtet und 

verwaltet werden.  

 

Als Zahlungsmittel sind so-

wohl Euro als auch Fremd-

währungen möglich.  

 

 

Begriff  Erklärung  

Umrechnungskurs:  
Hier wird der (aktuelle) Umrechnungskurs der jeweiligen 

Währung eingetragen.  

Ä Eingabe invertieren  
Stellt das Wechselkurs -Verhältnis der Systemwährung, 

zur Fremdwährung um (Bei Aktivierung).  

Nachkommastelle :  
Anzahl der zur Berechnung / Anzeige herangezogenen 

Nachkommastellen.  

Dezimaltrennzeichen :  

Das Dezimaltrennzeichen (beispielsweise der Dezimal-

punkt oder das Dezimalkomma) stellt die Grenze zwi-

schen dem Ganzen und dem Teil einer Zahl dar.  

Tausender Trennzeichen:  Die Zahl wird, zum Beispiel mittels eines Punktes .  , bei 

Erreichen einer Tausender Zahl optisch besser dargestellt.  

R  Rückgeld in  

 der Währung  

Die Auszahlung des Wechselgeldes wird gegebenenfalls 

(Bei Aktivierung) in einer Fremdwährung ermöglicht.  

R  Abrechnungsart runden  

 ignorieren  

Die Abrechnungsartbedingte Rundung wird bei Aktivierung 

ignoriert.  

  

Abb. 183 :  Wªhrung bearbeitené 
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2.4.3  Mehrwertsteuer  

Die Mehrwertsteuer ist eine Verbrauchsteuer. Sie wird auch ĂUmsatzsteuer genannt. Sie 

ist also der Teil, welcher an den Staat abgeführt wird.  

 

 

Im Matrix Office werden unter  

Mehrwertsteuer  alle zur Berech-

nung notwendigen Steuersätze 

angelegt. Dabei sollten immer 

auch, die Vorgaben der jeweiligen 

Länder Berücksichtigung finden. 

Für eine Zuordnung des jeweiligen 

Mehrwertsteuersatzes ist lediglich 

ein Name:  , der zugehörige Pro-

zentsatz:  und eine eindeutige ID:  

notwendig.  

 

 

Begriff  Erklärung  

RKSV-Zuordnung:  

RKSV s teht für Registrierkassensicherheitsverordnung und ist 

die österreichische Rechtsvorschrift über zwingend vorge-

schriebene technische Sicherheitseinrichtungen in Registrier-

kassen . 

TSE-Zuordnung:  

Eine TSE -Zuordnung gewährleistet die Unveränderlichkeit der  

Kassenbuchungen , indem diese signiert und gespeichert wer-

den.  

Analyse -  / Fiskal -Code:  

(Nur für Guestline)  

Die Angabe ist nur  für Auswertungen in Guestline  

(Kapitel 2.9.7 ) notwendig.  

  

Abb. 184 :  Mehrwertsteuersatz bearbeitené 
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2.4.4  BonMonitor  

Der Matrix BonMonitor ist der Küchenmonitor für jede Küche, ob Gastronomie oder  Hotel-

lerie. Die Benutzeroberfläche ist intuitiv bedienbar und neues Personal ist schnell ange-

lernt. Mit dem BonMonitor hat die Küche stets den Überblick und kann durch Priorisierungs -

Möglichkeiten schnell reagieren.  

 

Individualisieren Sie Ihren BonMonitor nach Ihren Wünschen! Mit Hilfe des überarbeiteten 

Menüs, können neben generellen Einstellungen auch funktionale und Artikel -Einstellungen 

vorgenommen werden, um ihn an Ihren Küchenalltag anzupassen.  

 

 Hinweis:  Der BonMonitor (Handbuch 6.4 EUM -DE_Matrix_BonMonitor ) ist nicht Be-

standteil der Standardinstallation, da er ein separates (kostenpflichtiges)  

Add on ist. Bei Fragen zum BonMonitor und dessen Freischaltung wenden Sie 

sich bitte an Ihren Fachhändler oder an uns, Ihre Matrix  POS GmbH.  

 

Nach Auswahl von BonMonitor öffnet sich eine Liste der derzeit angelegten BonMonitore. 

Hier können weitere BonMonitore hinzugefügt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der für den BonMonitor gültige Datenpfad wird in Setup 4 Allgemeine Einstellungen  (Ka-

pitel 2.4.14 ) 4 | Einstellungen | und dann mit R Bonmonitor Pfad:  festgelegt.  

 

 Hinweis:  Eine zusätzliche Zuordnung des jeweiligen BonMonitors ist im Menüpunkt Da-

tenpflege im Artikel  (Kapitel 2.3.1.14 ) , der Warengruppen  (Kapitel 2.3.3.6 )  

und der Oberwarengruppen  (Kapitel 2.3.4 ) möglich.  

  

Abb. 185 :  BonMonitor ï Liste der BonMonitore  
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2.4.4.1  | Terminal | Bediener | Tischbereich |  

Nachdem ein neuer BonMonitor angelegt oder ein bestehender Bonmonitor  geöffnet wurde, 

können entsprechende Zuordnungen für das | Terminal |, den | Bediener | und  

den | Tischbereich | vorgenommen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem Klick auf den Button    Neu    wird eine entsprechende Zuordnung angelegt. Dabei 

stehen nur bereits angelegte Terminals (Kapitel  2.4.15 ), Bediener ( Kapitel  2.3.11 ), Tisch-

bereiche (Kapitel 2.4.13 ) und bereits angelegte BonMonitore  (Kapitel  2.3.3.6 ) zur Verfü-

gung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine nachträgliche Änderung ist mit dem Button   Bearbeiten    möglich. Mit dem Button 

Löschen  wird die aktuell gewählte (farbig hinterlegte) Zuordnung entfernt.  

 

 Hinweis:  Mit dem Button   Alles  löschen    werden alle Zuordnungen, im jeweiligen Tab, 

nach Bestätigung der Warnanfrage im Fenster Alle Konfiguration löschen,  

unwiederbringlich  gelöscht.  

  

Abb. 186 ;  Setup ï BonMontor ï Beispiel: Tab | Terminal |  

Abb. 187 :  BonMonitor ï Beispiel: Terminal wählen  
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2.4.5  Druckerpfade  

Die Druckerpfade legen den jeweilige Spool Pfad  (Verzeichnis) für den gewählten Drucker 

fest. In diesem werden die jeweiligen Druckjob -Dateien abgelegt. Ist der jeweilige Drucker 

erreichbar, wird die Job -Datei an diesen gesendet und ausgedruckt.  

 

Ist der Drucker nicht verfügbar (z.B. Netzwerkprobleme) verbleibt der Druckjob im Ver-

zeichnis, bis der Drucker wieder erreichbar ist. Eine Ansicht der Job -Datei ist denkbar ein-

fach, da es sich hierbei um eine Textdatei handelt.  

 

Mit Auswahl der Druckerpfade öffnet sich eine Liste der derzeit angelegten Drucker und 

jeweils zugeordneten Pfade . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Bearbeiten von bestehenden Drucker -Pfaden und das Anlegen neuer Drucker -Pfade ist 

hier möglich.  

 

  

Abb. 188 :  Druckerpfade ï Liste der Drucker und Pfade  
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2.4.5.1  | Allgemein |  

Im Tab | Allgemein | der Druckerpfade werden spezifische Einstellungen vorgenommen. 

Die Verzeichnisse, welche hier eingetragen werden, müssen auch vom Terminal verwendet 

werden. Bei Installationen in einem Netzwerk müssen zwingend der jeweilige Netzwerkpfa d 

und / oder die entsprechende IP -Adressen zugewiesen sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begriff  Erklärung  

Spoolpfad:  

Das Verzeichnis  

(z.B. c : \ matrix \ matrixdata \ var \ spool \ bon_1)  

für die jeweiligen Druckjobs.  

1  

Layoutpfad:  

Das Verzeichnis  

(z.B. c : \ matrix \ matrixdata \ etc \ layout)  

in welchem die Drucklayouts (Kapitel 2.4.6 ) liegen.  

1  

X  Auswertungsdrucker  
Gibt den Druckerpfad an, in dem die Listen, Auswertungen 

und Reports aus dem POS -System gelangen.  

Ä  Belegdrucker  

Definiert den Druckerpfad in dem z.B. Kreditkartenbelege 

gespeichert werden. Für eine Optimale Nutzung ist e ine 

ergänzende Terminal -  oder Bedienerzuordnung sinnvoll.  

Ä  Bild -  /  Faxdrucker  

Auf dem Handterminal oder an der Kasse können hand-

schriftliche Informationen aufgenommen und an einen 

Drucker gesandt werden.  

 

 

 

  

Abb. 189 :  Druckerpfade bearbeiten ï Beispiel: Lokaler Bondrucker  
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2.4.5.2  | Terminal | Bediener | Tischbereich |  

In den Tabs | Terminal | Bediener | Tischbereich | werden die entsprechenden Spool -  und 

Layoutpfade, abweichend vom Standard, vorgenommen. Werden verschiedene Einstellun-

gen gesetzt, ist die Priorisierung wie folgt: Tisch bereich vor Bediener  und B ediener  vor 

Terminal . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem Klick auf den Button    Neu    wird das Fenster Drucker Eigenschaften  geöffnet.  

Über die Schaltfläche    wird entsprechend der Menüpunkte Terminal (Kapitel  2.4.15 ), 

Bediener ( Kapite l 2.3.11 )  und / oder Tischbereich e (Kapitel 2.4.13 )  aufgerufen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 191 :  Druckerpfade bearbeitené ï  
   Beispiel:   | Terminal | -  Neu -  Drucker  Eigenschaften  

Abb. 190 :  Druckerpfade bearbeitené -  Beispiel: Tab | Terminal |  








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































